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Ein gEsEgnEtEs 
WEihnachtsfEst

soWiE glück und gEsundhEit
für 2018

wünschen

Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die 

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach
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Kurz vor den Weihnachts­
feiertagen bzw. vor den Weih­
nachtsferien darf ich Sie nach 
einem arbeitsintensiven Jahr 
über das aktuelle kommunale 
Geschehen informieren, sowie 
eine Vorschau auf die geplanten 
Projekte im kommenden Jahr 
2018 geben.

Finanzielle Situation der 
Marktgemeinde Krieglach 

und Voranschlag 2018

Im kommenden Jahr sind sehr 
viele, kostenintensive Projekte 
geplant, um die Infrastruktur 
unseres Ortes weiter zu ver­
bessern bzw. die bestehende 
Infrastruktur in einer gewohnt 
guten Qualität zu erhalten. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird sämtliche Investitionen 
im Jahr 2018 aus eigener Kraft 
finanzieren können, ohne 
dafür Darlehen aufnehmen zu 
müssen. 

Die finanzielle Situation der 
Marktgemeinde Krieglach stellt 
sich bereits seit vielen Jahren 
sehr gut dar und ich darf Sie 
an dieser Stelle informieren, 
dass mit den erwirtschafteten 
Über schüssen der letzten 
Jahre bzw. Jahrzehnte,  große 
Investitionen in die Infra­
struk tur getätigt wurden. In 
Zeiten allseits kommunizierter 
Budgetknappheit und Spar maß­
nahmen auf Bundes­, Landes­ 
und Gemeindeebene stellt 
dieser finanzielle Spielraum 
keine Selbstverständlichkeit 

dar. Es ist dies das Ergeb­
nis jahrzehntelanger voraus­
schauen der Planung, diszi pli­
nier tem Einsatz der Steuer­
mittel und konsequenter Wirt­
schafts   führung.

Mit großer Freude darf ich 
Ihnen in dieser Ausgabe der 
Gemeindenachrichten den Vor­
anschlag 2018 präsentieren. Es 
darf  festgehalten werden, dass 
die Marktgemeinde Krieglach 
über den ordentlichen Haushalt 
alle laufenden Pflichtaufgaben 
erfüllt und sämtliche Leasing­ 
und Darlehensrückzahlungen 
bedient. 

Darüber hinaus kann ein finan­
zieller Überschuss erwirt schaf­
tet werden, mit dem zu kunfts­
weisende Projekte aus eigener 
Kraft finanziert werden können.  
Nach Abfinan zierung dieser 
Projekte im außerordentlichen 
Haushalt verbleibt noch ein 
prognostizierter Überschuss 
in der Höhe von rund  
€ 100.000,–. 

Für das Jahr 2018 sind fol­
gende Maßnahmen geplant:

 Bau einer Kinderkrippe
  Weiterführung – 

Hochwasserschutz Freßnitz
  Hochwasserschutz Freßnitz 

und Traibach
 Hochwasserschutz Mürz
  Hochwasserschutz 

Traibach
  Fahrzeugankauf FF 

Krieglach
 Fahrzeugankauf FF Freßnitz

  Baumaßnahmen – Barriere­
freiheit Neue Mittel schule 
Krieglach
  Fenstererneuerung 

Volksschule, ZIS, Musik­
schule
  Baugrundausweisung/

Flächenwidmungsplan
 Wohn­ und Siedlungsbau
  Ausbau und Erneuerung 

des Wasserleitungsnetzes
 Gewerbeansiedelung
 Straßensanierungen
  Erweiterung des Wander­, 

Rad­ und Moutainbike­
wege netzes
 Lärmschutzmaßnahmen
  Roseggerjubiläumsjahr – 

Roseggerfestspiele
 Streuobstprojekt
  Maßnahmenumsetzung – 

Audit – „familien freund­
liche   gemeinde“ 
  Fortführung Kinder ge mein­

de rat und Jugendrat
  Projekt „Zukunft braucht 

Herkunft“
  Fortführung freiwilliger Ge  ­

meinde  förderungen in den 
unter    schiedlichsten Be­
reichen

Waldheimatmarkt, 
Wirtschaft

Die Waldheimatmärkte haben 
sich in den letzten Jahren gut 
etabliert und erfreuen sich 
großer Beliebtheit. 
Beim diesjährigen Waldheimat ­
markt im Advent wurde die 
Adv   entauftaktveranstaltung 
im Programm eingeschlossen 
und entstand dadurch eine 

Liebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!
Liebe Kinder und Jugendliche!©
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wunder    schöne, vorweih nacht       ­
liche Stimmung am Krieg  ­
lacher Hauptplatz. Der Haupt  ­
platz war während des ge ­
samten Nachmittags bis in 
die Abendstunden sehr gut 
belebt und es haben auch die 
Gewerbetreibenden, die sich 
am Waldheimatmarkt be  tei­
ligt haben, sehr positive Rück­
meldungen erstattet. 

Die Förderung der heimischen 
Wirtschaft, die Stärkung der 
Kaufkraft sowie die Sicherung 
heimischer Arbeitsplätze ist für 
mich sehr wichtig und ich darf in 
diesem Zusammenhang auf die 
außerordentlich gute Ent wick­
lung des Krieglacher Gutscheins 
verweisen. Über 30.000 Gut­
scheine im Gesamtwert von 
über € 300.000,–, die aus ­
schließlich in Krieglacher 
Ge schäften einlösbar sind, 
wurden seit April 2015 von 
der Marktgemeinde Krieglach 
verkauft. Der Krieglacher Gut­
schein wird sehr gerne als Ge­
schenk verwendet und stärkt, 
nachdem der Gegenwert der 
Gutscheine ausschließlich in 
die heimische Wirtschaft fließt, 
unsere Gewerbetreibenden in 
Krieglach. 
Dadurch wird auch bewusst, 
welche erstklassigen Einkaufs­
möglichkeiten es in Krieglach 
gibt und dass der Branchenmix 
in Krieglach sehr breit gefächert 
ist.  
Die Erhaltung der örtlichen 
Infrastruktur ist mir ebenfalls 
ein besonderes Anliegen.

Die Straßen werden laufend 
saniert, das Wasserleitungs­ 
und Kanalnetz ständig gewartet, 
sowie das gesamte LED­
Straßenbeleuchtungsnetz mit 
über 850 Lichtpunkten laufend 
kontrolliert und im Bedarfsfall 
repariert.

Entscheidend ist, entsprechende 
Grundstücksflächen für Be­
triebs   gründungen anbieten 
zu können. Gerne bin ich 
seitens der Gemeinde bereit, 
hier unterstützend zu wirken 
bzw. darf ich auch mit 
Freude berichten, dass sich 
im abgelaufenen Jahr einige 
Firmen in Krieglach angesiedelt 
haben bzw. eine Betriebsstätte 
errichtet haben.
Außerdem wird auf das äußere 
Erscheinungsbild unserer Ge ­
meinde großer Wert gelegt.  
Ein ansprechender Blumen­
schmuck im Sommer,  geräumte 
und gestreute Straßen im 
Winter, unsere schöne Weih­
nachts  beleuchtung  und vor 
allem Sauberkeit auf allen 
öffentlichen Wegen und Plätzen 
über das ganze Jahr hindurch 
tragen dazu wesentlich bei.

Gemeinschaft – Vereine 
und Einsatzorganisationen 

Unsere Gemeinde hat sich mit 
zahlreichen Veranstaltungen 
in den verschiedensten Be­
reichen einen sehr guten 
Namen gemacht. Viele Ver­
eine und Institutionen tra gen 

dazu bei, dass es ein leben  diges 
Miteinander in unserem Ort 
gibt. 
Ob in den Einsatz orga nisa tio­
nen, oder im kulturellen und 
sport   lichen Bereich, über­
all stellen sich Funktionäre 
und viele Freiwillige in den 
Dienst der Allgemeinheit und 
ich darf an dieser Stelle allen 
ein herzliches Danke für ihre 
ehrenamtliche Arbeit, die sie 
in ihrer Freizeit zum Wohle 
unserer Gemeinde ausführen, 
aussprechen. Die Gemeinde 
wird die Vereine auch weiterhin 
bestens unterstützen.

Gemeinsam mit meinem Team 
des Gemeinderates und den 
Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern der Markt  ge          meinde 
Krieg lach werde ich mich mit 
viel Freude und Idealis mus für 
die Realisierung der geplanten 
Projekte ein  setzen.

Genauso wichtig ist es aber 
auch für mich, tagtäglich für die 
kleinen und großen Sorgen der 
Krieglacher Bevölkerung da zu 
sein.

Zum Jahresende möchte ich 
mich beim Gemeinderat, bei 
den Bediensteten der Markt­
gemeinde Krieglach, bei allen 
Vertretern der Behörden, Insti­
tutionen und Vereinen sowie 
bei der gesamten Krieglacher 
Bevölkerung für die gute Zu­
sammen arbeit zum Wohle 
unseres schönen Heimatortes 
Krieglach herzlich zu bedanken.

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, liebe Kinder und Jugendliche, 
ich wünsche allen ein fröhliches Weihnachtsfest, besinnliche Festtage 

und viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit im Neuen Jahr!
In aufrichtiger Verbundenheit

Ihre
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Zertifikatsverleihung 
„familienfreundlichegemeinde“ 
durch Frau Bundesministerin 
Dr. Sophie Karmasin 
Im Rahmen einer festlichen 
Abendveranstaltung zeichnete 
Familienministerin Dr. Sophie 
Karmasin am Montag, dem 23. 
Oktober insgesamt 112 Ge­
meinden aus ganz Österreich 
für ihr Engagement für mehr 
Familienfreundlichkeit und 
eine bessere Lebensqualität auf 
regio naler Ebene aus.
Das Audit „familienfreundli­
chegemeinde“ ist ein systema­
tischer Prozess, bei dem Markt­ 
und Stadtgemeinden dabei 
unterstützt werden, ihr bereits 
bestehendes Angebot an famili­
enfreundlichen Maßnahmen zu 
evaluieren und gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
neue Maßnahmen zu setzen.
Auch die Marktgemeinde Krieg­
lach hat sich dazu entschlossen 
diesen Prozess durchzuführen.
So wurden im Rahmen eines 
Bürgerbeteiligungsprozesses 

verschiedene Maßnahmen erar­
beitet, die dann vom Gemein­
derat beschlossen wurden und 
in den kommenden drei Jahren 
umgesetzt werden. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
hat gemeinsam mit der Obfrau 
des Familien­ und Gesundheits­
ausschusses, Frau GRin Manu­
ela Aschaber, die Auszeich­
nung und das Zertifikat für die 
Marktgemeinde Krieglach ent­
gegengenommen. 

in einem festlichen Rahmen im Sparkassensaal Wr. Neustadt fand die 
Verleihung der Zertifikate statt

v.li.n.re.: GRin Manuela Aschaber, 
BM Dr. Sophie Karmasin, 
Bgm. Regina Schrittwieser, 

Mag. Alfred Riedl
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Ehrungen   
durch die Marktgemeinde Krieglach

Am Freitag, dem 10. November 
hat die Marktgemeinde Krieg­
lach in einem äußerst feier­
lichen Rahmen im Gasthof 
Roth wangl, Persönlichkeiten für 
außergewöhnliche Leistungen 
geehrt. Diese Ehrungen wurden 
seitens des Krieglacher Gemein­
derates einstimmig beschlossen.
In sehr persönlichen Worten 
schilderte Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser in ihren Laudatien 
den Lebensweg der Geehrten 
und bedankte sich namens der 
Marktgemeinde Krieglach für 
die Leistungen zum Wohle un­
seres Heimatortes.

Die Goldene Ehrenplakette 
wurde verliehen an:

		Herrn Jakob Hiller für beson­
dere Verdienste um die Kultur

		Herrn OSR Günter Macek für 
besondere Verdienste um die 
Kultur und um das Schulwe­
sen

		Herrn OAR Reinhard Moitzi 
für besondere Verdienste um 
die Kultur und um die Markt­
gemeinde Krieglach 

		Frau Berta Oberegger für be­
sondere Verdienste um die 
Kultur

		Herrn Stadtrat a. D. Rudolf 
Pumm für besondere Ver­
dienste um die Gemeinde­
partnerschaft Bürstadt­Krieg­
lach

		Herrn Ehrenhauptbrandin­
spektor Karl Schobe für be­
sondere Verdienste um das 
Feuerwehrwesen

		Herrn Prof. Ernst Wedam für 
besondere Verdienste um die 
Kultur

Der Ehrenring der Marktge­
meinde Krieglach wurde ver­
liehen an:

		Frau Bezirkshauptfrau Hof­
rätin Dr.in Gabriele Budiman 
für besondere Verdienste um 
die Marktgemeinde Krieglach 
und um den Sozialhilfever­
band Mürzzuschlag

		Herrn Vizebürgermeister 
Johann Fellnhofer für be­
sondere Verdienste um die 
Marktgemeinde Krieglach 

Allen Geehrten darf noch ein­
mal ein herzliches Dankeschön 
für ihre Leistungen zum Wohle 
unserer Gemeinde ausgespro­
chen und zur Auszeichnung 
gratuliert werden!

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit den ausgezeichneten 
Persönlichkeiten

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Festgäste und hielt 

die Laudatien 

die Festversammlung im großen Saal 
des Gasthofes Rothwangl

musikalische Umrahmung durch ein Bläserensemble 
der Musikkapelle Krieglach
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Adventstimmung
vor dem Gemeindeamt
Nachdem das Gemeindeamt seit 
der Eröffnung im Jahr 2008 mit 
einem beleuchteten Christbaum 
in der Adventzeit geschmückt 
ist, wurde vor vier Jahren über 
Initiative von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser mit dem Verein 
„Freunde der Waldschule“ un­
ter ihrem Obmann Vbgm.  Jo­
hann Fellnhofer eine kunstvolle 
Weihnachtskrippe gebaut. Der 
beleuchtete Christbaum und 
die Weihnachtskrippe vermit­
teln den Gemeindebürgern und 
den Gästen Advent­ bzw. Weih­
nachtsstimmung, wenn sie ins 

Gemeindeamt kommen  bzw. 
am Gemeindeamt vorbeigehen. 
Einen weiteren Blickfang stellt 
bereits zum dritten Mal der 
große Adventkranz, der in 
der Nähe des  Brunnens vor 
dem Gemeindeamt aufgestellt 
wurde, dar. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser, Herr Vbgm. Jo­
hann Fellnhofer, Bauhofleiter 
Max Schwaiger, GK Ing. Karl 
Schrittwieser, Gvm. Elviera Kö­
nigshofer und die Gemeinde­
räte Franziska Holzer, Monika 
Lechner, Gisela Sonnbichler, 
Hubert Riegler, Altbgm. Jakob 

Schrittwieser, Christian Burger, 
Florian Kotscher, Ewald Rami 
und Franz Dietler haben diesen 
Adventkranz gebunden, dafür 
waren ca. 3 m³  Reisig, das ent­
spricht dem Inhalt eines Trakto­
ranhängers, erforderlich.

Der Krieglacher Bevölkerung, 
den Kindern und Jugendlichen 
und allen Gästen wünschen 
wir bei der Betrachtung der 
Weihnachtsdekoration vor dem 
Gemeindeamt viel Freude und 
hoffen, dass diese zur vorweih­
nachtlichen Stimmung beiträgt. 

vorweihnachtliche Stimmung vor dem Gemeindeamtbinden des Adventkranzes im Bauhof

Christbäume
Der wunderschöne Christbaum 
am Hauptplatz wurde uns 
heuer von der Familie Otmar 
Harrer  zur Verfügung gestellt.
Der Baum, der vor dem Ge   ­
meindeamt aufgestellt wurde, 
stammt von der Hausge mein­
schaft Dr. Max­Mell ­Straße 7.
Für diese gespendeten Christ­
bäume möchten wir uns seitens 
der Marktgemeinde Krieglach 
bei den Eigentümern ganz herz­
lich bedanken.

Hausge­
meinschaft
Dr. Max­
Mell­
Straße 7
Gemeinde­
amt ­ außen

Fam.
Otmar
Harrer
Haupt platz
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Obwohl die Marktgemeinde Krie­
glach in den letzten Jahren sehr 
große Investitionen getätigt hat und 
die gesetzlichen Sozialausgaben 
gemäß den Vorgaben des Landes 
Steiermark (Sozialhilfeverbandsum­
lage und Hauskrankenhilfe) sehr 

stark steigen,  ist unsere finanzielle 
Situation trotzdem sehr positiv. 
Auch im kommenden Jahr können 
die oben dargestellten Projekte 
umgesetzt werden,  ohne die laufen­
den Pflichten und Aufgaben zu ver­
nachlässigen. Für die Finanzierung 

müssen keine Darlehen aufgenom­
men werden und zusätzlich verbleibt 
noch ein Überschuss in der Höhe 
von € 111.400,00. Ebenso können 
alle bestehenden freiwilligen För­
derungen der Marktgemeinde Krie­
glach weiterhin gewährt werden!

Der Voranschlag 2018 wurde 
nach den einschlägigen gesetz­
lichen Bestimmungen erstellt 
und nach zweiwöchiger Auf­
lage dem Gemeinderat zur Be   ­
schlussfassung vorgelegt. 
Nach Verrechnung aller lau­
fenden Einnahmen und Aus­
gaben des Gemeinde haushalts 
und der Projekte der KG (Frei    ­

Der gesamte Gemeindehaushalt konnte somit ausgeglichen erstellt werden.

zeitsee, Gemeinde­ und Ver ­
anstaltungszentrum und Sport­
zentrum) wird die Markt  ge­
meinde Krieglach im Haus   halts   ­
jahr 2018 einen Über schuss in 
der Höhe von ca. € 1.400.000,00 
Euro erwirt  schaf     ten. 
Die Finanzierung der Projekte 
im außerordentlichen Haus­
halt ­ wie Kinderkrippe, Lärm­

schutz, Gemeindestraßen, 
Hoch                   wasserschutz, Öffent­
liche Beleuchtung, Wasser  ­
ver  sorgung, Abwasser be seiti ­
gung, Wohngebäude ­ erfolgt 
einer   seits durch den selbst 
erwirt   schaf teten Überschuss 
der Markt    ge  meinde Krieglach 
sowie durch Zu    wendungen des 
Landes Steier   mark.

Voranschlag 2018

Ordentlicher Haushalt (OH) Einnahmen in e Ausgaben in e

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 87.600,00 1.237.800,00
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 13.600,00 107.300,00
Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 1.408.100,00 2.661.000,00
Kunst, Kultur und Kultus 1.137.200,00 1.496.600,00
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 4.800,00 1.618.500,00
Gesundheit 24.200,00 93.200,00
Straßen­ und Wasserbau, Verkehr 13.600,00 91.000,00
Wirtschaftsförderung 20.400,00 154.500,00
Dienstleistungen 2.301.700,00 3.095.800,00
Finanzwirtschaft 7.420.000,00 1.764.100,00
Gesamtsumme 12.431.200,00 12.319.800,00

Außerordentlicher Haushalt (AOH) Bedeckung in e Ausgaben in e

Feuerwehr Krieglach Fahrzeug 100.000,00 100.000,00
Feuerwehr Freßnitz Fahrzeug 180.000,00 180.000,00
Volksschule Gebäude 100.000,00 100.000,00
Neue Mittelschule Gebäude 200.000,00 200.000,00
Sonderpädagogisches Zentrum (ZIS) Gebäude 52.000,00 52.000,00
Kinderkrippe Neubau 400.000,00 400.000,00
Roseggrfestspiele 300.000,00 300.000,00
Lärmschutz Freßnitz 50.000,00 50.000,00
Gemeindestraßen u. ­brücken 360.000,00 360.000,00
Hochwasserschutz Freßnitzbach 50.000,00 50.000,00
Hochwasserschutz Traibach 30.000,00 30.000,00
Hochwasserschutz Mürz 30.000,00 30.000,00
Öffentliche Beleuchtung 10.000,00 10.000,00
Grundstücke 50.000,00 50.000,00
Betriebe der Wasserversorgung 240.000,00 240.000,00
Betriebe der Abwasserbeseitigung 40.000,00 40.000,00
Wohngebäude 20.000,00 20.000,00
Gesamtsumme 2.212.000,00 2.212.000,00
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Sportlerehrung 2017  
im VAZ Krieglach

Die Marktgemeinde Krieglach 
lud am Mittwoch, dem 15. No­
vember zur Sportlerehrung in 
das VAZ Krieglach ein, um den 
erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportlern aus Krieglach zu ihren 
Leistungen zu gratulieren und 
allen Verantwortlichen für ihren 
Einsatz auf dem sportlichen Sek­
tor zu danken.

Geehrt wurden all jene Sport­
ler, die ab einem Landesbewerb 
unter den ersten Drei platziert 
waren. Bereits bei den Vorberei­
tungsarbeiten wurde ersichtlich, 
dass es in Krieglach sehr viele 
erfolgreiche Sportler gibt. Sport­
referent GR Ewald Rami eröff­
nete die Sportlerehrung 2017 

mit der Begrüßung der Sportler    ­
innen und Sportler sowie der 
Ehrengäste, allen voran Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, die 
Mitglieder des Gemeindevor­
standes und des Gemeindera­
tes. 

Bei der diesjährigen Sportler­
ehrung konnte der äußerst er­
folgreiche Skispringer Andreas 
Goldberger als Referent gewon­
nen werden, der über seine Er­
fahrungen aus dem Spitzensport 
und die damit verbundenen 
Entbehrungen, wie auch über 
die Höhen und Tiefen, sehr an­
schaulich berichtete.
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
freute sich ebenso, den Ausnah­

mesportler Andreas Goldberger 
in Krieglach begrüßen zu dür­
fen. Besonders herzlich hat sie 
die Sportlerinnen und Sportler, 
sowie deren Vereinsfunktio­
näre willkommen geheißen.  In 
Krieglach wird in über 30 Ver­
einen aktiv Sport betrieben und 
somit ein großer Beitrag für das 
gesellschaftliche Leben und die 
Gesundheitsförderung geleistet. 
Von diesen rund 30 Vereinen 
konnten im Rahmen der Sport­
lerehrung Sportler von mehr als 
20 Vereinen für ihre überragen­
den Leistungen geehrt werden.

Frau  Bgm. Regina Schrittwie­
ser gratulierte nicht nur den 
erfolgreichen Sportlern zu den 

Grußworte und Festrede von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Begrüßung durch Sportreferenten 
GR Ewald Rami

Vortrag über die Höhen und 
Tiefen im Spitzensport von 

Skisprunglegende Andi Goldberger

GR Ewald Rami überreicht Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihre Verdienste um den Sport eine 

Ehrung im Namen aller Krieglacher Sportvereine

Frau Bgm. Schrittwieser überreichte 
Herrn Andreas Goldberger ein Erinnerungsgeschenk 

und dankte für seinen spannenden Vortrag
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hervorragenden Leistungen, 
sondern dankte auch für deren 
Durchhaltevermögen  und Fleiß 
sowie den vielen Funktionären, 
die mit enormen Einsatz für ei­
nen ausgezeichneten organi­
satorischen Ablauf sorgen und 
ständig bemüht sind, die finan­
ziellen Mittel aufzubringen um 
ihre Sportler bestmöglichst zu 
unterstützen.
Weiters betonte Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser, dass Krieg­
lach in den letzten Jahren sehr 

große Summen in die Schaffung 
von zeitgemäßen Sportstätten 
investiert hat. Die Sporthalle 
und das moderne Sportzen­
trum bieten ausgezeichnete 
Möglichkeiten zur Ausübung 
der verschiedensten Sportarten 
und die diversen Sportvereine 
werden nicht nur finanziell, 
sondern auch bei der Organi­
sation von Sportveranstaltungen 
bestmöglichst unterstützt. Ins­
besondere bedankte sich Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser beim 

Sportreferenten der Marktge­
meinde Krieglach, Herrn GR 
Ewald Rami, für seine großar­
tige Arbeit auf dem sportlichen 
Sektor in unserer Gemeinde.

Ein besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltung war der Vortrag 
von Andreas Goldberger, der 
anhand seiner eigenen Lebens­
geschichte vor Augen führte, 
welche Ziele man mit eiser­
nem Willen erreichen kann. 
Der einstündige Vortrag war für 
die Gäste dieser Sportlerehrung 
sehr beeindruckend, denn es 
wurde von Andreas Goldberger 
nicht nur auf seine Erfolge, son­
dern auch auf seine Misserfolge 
und Rückschläge eingegangen, 
die er jedoch mit eisernem Wil­
len und viel Disziplin in Mo­
tivation umgesetzt hat, sodass 
er schon bald wieder zur Elite 
im Skispringen und Skifliegen 
zählte. Das Wichtigste im Le­
ben ist, dass man das, was man 
tut, gerne tut, um glücklich und 
erfolgreich zu sein. 

die Festversammlung im großen Saal des VAZ

die geehrten Sportlerinnen und Sportler
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Eis­ und Stocksportverein 
TUS Krieglach: 

Josef Ebner
Rudolf Haubenwaller
Johann Holzer
Johann Schabereiter
Arnold Zirke

Manuel Holzer
Nino Spreitzhofer

ESV Massing:

Christoph Jell
Gerhard Knabl
Manfred Knabl
Gerald Leitner
Karl Zorn

Christoph Jell

Fun­Sports Greylinger 
Tri­Team:

Ing. Rudolf Langer
Georg Sindlhofer

Judoclub ASKÖ Mürzzuschlag

Oliver Scharner

Kapfenberger Turnverein

Michael Zorn

Landjugend Krieglach

Manuel Holzer
Christoph Jell 
Dominik Leitner
Nino Spreitzhofer

Christoph Knabl
Ulrike Rossegger

Nachfolgende Sportlerinnen 
und Sportler bzw. Mannschaf­
ten wurden im Rahmen der 
Sportlerehrung für ihre großar­
tigen Leistungen von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, Sportrefe­
rent GR Ewald Rami und And­
reas Goldberger geehrt:

M
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Eis- und Stocksportverein Krieglach - 
Mannschaft v.l.n.r. Josef Ebner, Johann 

Schabereiter, Arnold Zirke, Rudolf 
Haubenwaller, Johann Holzer 

ESV Massing - Mannschaft - 
v.l.n.r. Manfred Knabl, Christoph Jell, Gerhard 

Knabl, Gerald Leitner, Karl Zorn 

Eis- und Stocksport-
verein Krieglach - 

Manuel Holzer

ESV Massing/ 
Landjugend Krieglach - 

Jell Christoph

Fun-Sports Greylinger Tri-Team - 
Ing. Rudolf Langer

Judoclub ASKÖ Mürzzuschlag - 
Oliver Scharner

Landjugend Krieglach - 
Ulrike Rossegger

Fun-Sports Greylinger Tri-Team - 
Georg Sindlhofer

Kapfenberger Turnverein - 
Michael Zorn

Mürztaler Leichtathletik 
Gemeinschaft - Julia Salchenegger
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Mountainbike­Orientieren:

Sonja Pöttler

Max­Mell Icepirates:

Siegfried Eisenhofer 
Markus Eisenhofer
Florian Gletthofer
Christian Mühlhans
Bernhard Spreitzhofer

Mürztaler Leichtathletik 
Gemeinschaft:

Georg Koopmans
Julia Salchenegger

Orientierungslauf:

Gottfried Lang

Österreichischer Motor­
sportverband Autocross:

Johannes Hochegger

Racingteam ZKW Krieglach:

Werner KARL

Reit­ und Fahrverein 
Rainhof:

Corinna Anninger
Bettina Bachernegg
Nadine Grießer
Tina Kainer
Katharina Kerschhofer
Lisa­Maria Lenz
Sophie Schalk
Thomas Schalk
Lisa Schrittwieser
Sandra Singer

M
an
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Orientierungslauf - 
Gottfried Lang

Österr. Motorsportverband 
Autocross - Johannes Hochegger

Max-Mell Icepirates - Mannschaft 
- v.l.n.r. Siegfried Eisenhofer, 

Florian Gletthofer

Mountainbike-Orientieren - 
Sonja Pöttler

Racingteam ZKW Krieglach - 
Werner KARL

Reit- und Fahrverein Rainhof - 
Corinna Anninger

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Bettina 

Bachernegg

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Nadine 

Grießer

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Tina Kainer

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Katharina 

Kerschhofer

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Lisa-Maria 

Lenz

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Sophie 

Schalk
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Schachklub Windkraft 
TUS Krieglach

DI Johann Hirsch
Mag. Karl Hofbauer
DI Dr. Friedrich Krumphals 
Friedrich Rattinger 
Thomas Rattinger

Friedrich Rattinger 

Schützenverein Krieglach:

Christian Hemmert
Sebastian Konlechner
Patrick Kuhnert
Raphael Kuhnert
Harald Mazilo
Siegfried Mosbacher
Franz Neuburger
Martin Neuburger
Thomas Neuburger
Philipp Pillhofer
Markus Schneidhofer
Daniel Schrittwieser
Rudolf Schrittwieser
Kevin Stoia
Ovidiu­Marcel Stoia
Bernhard Wolfschläger

Schwimmclub Raiffeisen 
Mürzzuschlag:

Mag.phil. Stefan Brenner
Gerald Märzendorfer
Marie Schiester

Skiteam TUS Krieglach

Laura Hofbauer
Florentina Schnittler
Peter Url

Special Olympic Games

Daniel Schaberreiter

Special Olympic Games ­ 
Floorballteam

Tilemachos Gerakianakis 
Kathrin Schlacher
Sahra Schwarz
Bastian SommerM

an
ns
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Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Thomas 

Schalk

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Lisa 
Schrittwieser

Reit- und Fahrverein 
Rainhof - Sandra Singer

Schachklub Windkraft TUS Krieglach - 
Mannschaft - v.l.n.r. Thomas Rattinger, 

DI Dr. Friedrich Krumphals, DI Johann Hirsch, 
Mag. Karl Hofbauer

Schützenverein 
Krieglach - 

Patrick Kuhnert

Schützenverein 
Krieglach - 

Raphael Kuhnert

Schützenverein 
Krieglach - 

Harald Mazilo

Schützenverein 
Krieglach - 

Siegfried Mosbacher

Schützenverein 
Krieglach - 

Franz Neuburger

Schützenverein 
Krieglach - 

Martin Neuburger

Schützenverein 
Krieglach - 

Thomas Neuburger

M
an
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GR Ewald Rami bedankte sich 
bei allen Sportlerinnen und 
Sportlern für die erbrachten 
Leistungen. 

Einen besonderen Dank über­
brachte der Obmann des Spor­
tausschusses Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihren Einsatz 
für den Sport in unserer Markt­
gemeinde und überreichte ihr 
im Namen der Krieglacher 
Sportvereine eine Ehrung und 
einen Blumengruß. 

Nach dem Festakt, der durch 
ein Bläserensemble der Musik­
kapelle voestalpine Rosegger­
heimat Krieglach musikalisch 
umrahmt wurde, fand die Sport­
lerehrung in unserem Veranstal­
tungszentrum einen geselligen 
Ausklang.

Schützenverein 
Krieglach - 

Markus Schneidhofer

Schützenverein 
Krieglach - 

Daniel Schrittwieser

Schützenverein 
Krieglach - 

Rudolf Schrittwieser

Schützenverein 
Krieglach - 
Kevin Stoia

Schützenverein 
Krieglach - 

Ovidiu-Marcel Stoia

Schützenverein 
Krieglach - 

Bernhard Wolfschläger

Schwimmclub 
Raiffeisen Mürz-

zuschlag - Mag.phil. 
Stefan Brenner

Schwimmclub 
Raiffeisen 

Mürzzuschlag - 
Gerald Märzendorfer

Schwimmclub 
Raiffeisen 

Mürzzuschlag - 
Marie Schiester

Skiteam TUS Krieglach - 
Laura Hofbauer - Trophäenüber-

gabe an Vater

Skiteam TUS Krieglach - 
Peter Url

Special Olympics Games - 
Floorballteam - v.l.n.r. Kathrin 
Schlacher, Sarah Schwarz, ZIS 
Direktorin Ursula Stoppacher

musikalische Umrahmung 
durch ein Bläserquartett der 

Musikkapelle Krieglach
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3. Krieglacher 
FAMILIENWANDERTAG 

Am 26. Oktober waren die 
Krieglacher Bevölkerung sowie 
die Gäste zum dritten Kriegla­
cher Familienwandertag, veran­
staltet und organisiert von der 
Marktgemeinde Krieglach, ein­
geladen. Der diesjährige Fami­
lienwandertag stand unter dem 
Motto „Gesunde Gemeinde be­
wegt“ aufgrund des 30­jährigen 
Jubiläums von „Styria vitalis“. 

Die Wanderer wurden heuer 
im Roseggerpark, wo ein kur­
zer Festakt zum 80­jährigen Be­
standsjubiläums des Rosegger­
parks stattfand, von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser herzlich 
begrüßt. 

Der Festakt wurde gemein­
sam mit dem Roseggerbund 
Waldheimat gestaltet und ins­
besondere auf die damalige 
schwierige Zeit, in der der Ro­
seggerpark errichtet wurde, hin­
gewiesen. Herr Johann Reischl 
in seiner Funktion als Obmann 
des Roseggerbundes, erklärte 

den geschichtlichen Hinter­
grund des Denkmals vom Wald­
bauernbuben, geschaffen vom 
Künstler Paul Kassecker.
Durch die Neugestaltung und 
Generalsanierung, die von der 
Marktgemeinde Krieglach im 
Rahmen eines Bürgerbeteili­
gungsprozesses im Jahr 2007 
durchgeführt wurde, ist der Ro­
seggerpark ein beliebter Treff­
punkt für alle Generationen und 

Ausgangspunkt für die von der 
Marktgemeinde Krieglach initi­
ierten Themenwanderwege.  
Vor dem Start bestand wiede­
rum die Möglichkeit, sich bei 
einem Quiz zu beteiligen, bei 
dem es bei der Abschlussver­
anstaltung im Rüsthaus der FF 
Krieglach schöne Preise zu ge­
winnen gab.  
Ausgehend vom Roseggerpark 
ging es über die Erzherzog­
Johann­Straße, die Grazer 
Straße über den Wassertalweg 
in Richtung Gölk, wo von der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
Labstation eingerichtet war, bei 
der sich die Wanderer in ge­
mütlicher Atmosphäre stärken 
konnten. 
Der von Peter Rosegger hoch­
geschätzte Aussichtspunkt 
„Himmel“, der sich unmittelbar 
in der Nähe der Labstation be­
fand, wurde von vielen Wan­
derern – teilweise das erste 
Mal ­ besucht. Ein herzliches 
Danke an die Obfrauen der 
veranstaltenden Ausschüsse,  

Festakt zu Ehren 80 Jahre RoseggerparkFamilienwandertag unter dem Motto - 
Gesunde Gemeinde bewegt

viele Teilnehmer beteiligten sich am Quiz über den Wassertalweg in Richtung Gölk - Himmel

Bgm. Regina Schrittwieser 
und Obmann Hans Reischl 
beim Roseggerdenkmal im 

Roseggerpark
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Frau GRin Gisela Sonnbichler 
und Frau GRin Manuela Ascha­
ber, für die Organisation  der 
Labstation mit ihren Helferinnen 
und Helfern. Nach einer erhol­
samen Pause wurde die Wande­
rung über den Himmelweg und 
die Karl­Morre­Gasse fortge­
setzt und schließlich gelangten 
die Wanderer über den Höllweg 
zum Rüsthaus der FF Krieglach. 
Ein besonderer Dank gebührt 
Herrn Markus Posch, der bei der  
Höllbachbrücke ein Wasserrad 
in den Bach eingesetzt hat und 
damit eine zusätzliche Attrak­
tion bei dieser Wanderung ge­
schaffen hat. Im Rüsthaus der 
Krieglacher Feuerwehr fand der 

offizielle Abschluss des Famili­
enwandertages mit der Verlo­
sung von Krieglacher Gutschei­
nen unter den teilnehmenden 
Wanderern statt. Mehr als 300 
Gäste folgten der Einladung der 
Marktgemeinde Krieglach und 
genossen den Herbsttag sowie 
die gemütlichen Stunden beim 
Abschluss beim Rüsthaus. Jeder 
Teilnehmer bekam ein kleines 
Geschenk in Form eines Krieg­
lach­Krügerls, das an den Fami­
lienwandertag erinnern soll.

Für die in Anspruch genom­
mene Wanderroute ergeht ein 
Danke für das Verständnis an 
alle Grundstücks­ bzw. Wegei­

gentümer sowie der FF Krieg­
lach für die Organisation der 
Bewirtung am Schluss der Wan­
derung. Dieser Wandertag am 
Nationalfeiertag, wird auch im 
nächsten Jahr, am Donnerstag, 
dem 26. Oktober 2018 stattfin­
den.  Wir freuen uns wieder auf 
eine rege Teilnahme.

Labstation am Fuße des Himmels

Abschluss beim Rüsthaus der FF Krieglach

„Am Himmel“

Verlosung schöner Preise

Gruppenweise wurde der berühmte Rückzugsort 
Peter Roseggers besucht

Wasserrad - Höllbach
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Waldheimatmarkt 
im Advent

Nach bereits fünf erfolgreich 
durchgeführten Waldheimat­
märkten, die von der Marktge­
meinde Krieglach initiiert und 
mit den Gewerbetrieben von 
Krieglach gemeinsam durchge­
führt wurden, fand am 1. Ad­
ventsamstag, dem 2. Dezember 
der dritte Waldheimatmarkt im 
Advent statt. 

Von Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und  Vizebgm. Johann 
Fellnhofer wurde in Zusammen­
arbeit mit der Musikschule, den 
Vereinen und mit den Kriegla­
cher Gewerbetreibenden ein 

stimmungsvolles Programm für 
den Waldheimatmarkt im Ad­
vent zusammengestellt. Das 
Ziel, die regionale Wirtschaft 
zu stärken und heimische Ar­
beitsplätze zu sichern und da­
rüber hinaus der Bevölkerung 
das umfangreiche Warensorti­
ment unserer Gewerbetreiben­
den bewusst zu machen, stand 
auch beim  heurigen Waldhei­
matmarkt im Advent im Vorder­
grund. 

Wiederum wurden von den 
Krieglacher Gewerbetreiben­
den Preisnachlässe gewährt 
bzw. besondere Angebote zu­
sammengestellt. Außerdem hat 
jeder mitwirkende Betrieb zwei 
Einkaufsgutscheine für die bei­
den Verlosungen zur Verfügung 
gestellt, um den „Markttag“ 
noch attraktiver zu gestalten. 
Herzlichen Dank an alle teil­
nehmenden Betriebe!

Das bunte Rahmenprogramm, 
das heuer um 14.00 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen begann  (die 
Marktgemeinde Krieglach hat 
pro Gutschein einen Zuschuss 
von E 3,­­ geleistet),  hatte viel 
Vorweihnachtliches, z.B.  heiße 
Maroni, Punsch und Glühwein, 
Kutschenfahrten, die Weih­
nachtsbäckereien des Krieg­
lacher Kindergemeinderates, 
die Verkaufsstände der Volks­
schule, des Jugendrotkreuzes 
und des Tennisvereines  zu bie­
ten.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit Moderator Hannes Graf, dem 
Weihnachtsengerl und Vertretern des Roten Kreuzes

Begrüßung u. Eröffnung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 

Krieglacher

im Advent

Gewinner der 1. und 2. Verlosung mit Frau Bgm. Regina Schrittwieser, Vbgm. Johann Fellnhofer, 
Gvm. Elviera Königshofer und Bauhofleiter GR Max Schwaiger
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Darbietungen des Gemeinde- und heilpädagogischen 
Kindergartens sowie der Musikschule Krieglach

Die alljährliche Adventauftakt­
veranstaltung am Krieglacher 
Hauptplatz stellt den offiziellen 
Beginn der Adventzeit in unse­
rem Ort dar und wurde heuer im 
Rahmen des Waldheimatmark­
tes im Advent durchgeführt. 
Die Gäste konnten das traditio­
nelle Entzünden der Weih         ­

Die Schüler der Musikschule 
Krieglach unter der Leitung von 
Musikschuldirektor Mag. Lud­
wig Gruber traten auf der Bühne 
am Hauptplatz auf und gaben 
Advent­ und Weihnachtsweisen 
zum Besten. Durch das Programm 
führte wieder in bewährter Weise 

nachts      beleuchtung  am 
Christ           baum am Hauptplatz mit­
ver   folgen. Durch das Adventpro­
gramm ­ dargebracht von den 
Kindern des Gemeinde   ­  und  
des Heilpäd. Kindergartens, 
unter der Leitung von Gabriele 
Hirsch und Claudia Bauernho­
fer, den Schülern der 4. Klassen 

als Moderator Herr Hannes Graf. 
Die Verlosungen um 16.00 Uhr 
und um 18.00 Uhr waren sehr 
gut besucht und es konnten die 
von den Gewerbebetrieben zur 
Verfügung gestellten Gutscheine 
von Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser, Vizebgm. Johann Fellnhofer, 

unserer Volksschule Krieglach 
und von der Bläsergruppe der 
örtlichen Musikschule, mode­
riert von Herrn VDir. Mag. Bo­
ris Schneider wurden die Gäste 
in eine besinnliche Vorweih­
nachtsstimmung versetzt.
Ein herzliches Danke an alle 
Mitwirkenden!

Gvm. Elviera Königshofer und 
Bauhofleiter GR Max Schwai­
ger an die glücklichen Gewin­
ner überreicht werden. Ebenso 
konnte im Zuge dieses Waldhei­
matmarktes der Weihnachtsmarkt 
der Pfarre von 14 Uhr bis 18.30 
Uhr im Pfarrsaal besucht werden.

viele Gäste besuchten den Waldheimatmarkt und die 
Adventauftaktveranstaltung

Eröffnung durch 
Bgm. Regina Schrittwieser

Adventauftaktveranstaltung

musikalisches Rahmenprogramm von der Musikschule Krieglach 
unter der Leitung von MDir. Mag. Ludwig Gruber

Stand des Kindergemeinderates unter 
der Leitung von GRin Franziska Holzer

Auftritt der Kinder unserer Volksschule
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Bei der Nationalratswahl, die 
am Sonntag, dem 15. Okto­
ber stattgefunden hat, waren 
in Krieglach insgesamt 4.458 
Personen wahlberechtigt. Von 
den Wahlberechtigten haben 
738 Personen eine Wahlkarte 
beantragt. 

Die Wahlbeteiligung für die 
Nationalratswahl lag – ohne 
Miteinrechnung der Wahl­
karten – bei 66,42% und 
brachte folgendes Ergebnis:

SPÖ 28,43%
ÖVP 27,11%

FPÖ 33,03%
GRÜNE 1,84%
NEOS 4,08%
KPÖ 0,65%
GILT 1,29%
PILZ 3,44%
FLÖ 0,03%
WEIßE 0,10%

Nationalratswahl 2017

Am 2. und am 6. November fan­
den insgesamt 16 Sitzungen der 
Fachausschüsse statt, um über 
das abgelaufene Jahr Bericht zu 
erstatten bzw. einen Überblick 
über die geplanten Projekte für 
2018 zu geben.

Sämtliche Sitzungen waren kon­
struktiv und es darf an dieser 
Stelle allen Obfrauen und Ob­
männern der Fachausschüsse 
für ihre sehr zeitintensive Ar­
beit herzlich gedankt werden. 
Eine Vielzahl von Projekten 

wird auch im kommenden Jahr 
wieder zur Umsetzung gelan­
gen, die Details dazu werden 
wir wieder in den Krieglacher 
Gemeindenachrichten in Wort 
und Bild darstellen.

Ausschusssitzungen
Rückblick/Vorschau

Der Krieglacher Einkaufsgut­
schein kann in allen Krieglacher 
Geschäften und Gastgewerbe­
betrieben eingelöst werden.  

Der Gutschein mit einem Aus­
gabewert von € 10,­­ pro Gut­
schein kann  im Gemeindeamt 
Krieglach (Finanzverwaltung) 
erworben werden. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
möchte mit diesem Einkaufsgut­
schein die heimische Wirtschaft 
stärken und das Einkaufsver­
gnügen in Krieglach, wo 
es einen ausgezeichne­
ten Branchenmix gibt, 
fördern. Für weitere Infor­
mationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Krieglacher – Gutschein 
…das ideale Weihnachtsgeschenk!

In letzter Zeit häufen sich die 
abgegebenen Fundgegenstände 
im Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach. 

Speziell nach Veranstaltungen 
im VAZ werden immer wieder 
Gegenstände vergessen. 

Es wurden
 Jacken
 Pullover
 Westen
 Sakkos
 Schuhe
 div. Schlüssel, Handys etc. 
abgegeben. 

Wenn Sie etwas vermissen oder 
verloren haben, kommen Sie 
bitte während der Amtsstunden 
ins Bürgerservice der Marktge­
meinde Krieglach.
Kontakt: 03855/2355­140, 141
ulm@krieglach.gv.at
troby@krieglach.gv.at

Fundgegenstände
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Betriebsausflug der Gemeindebediensteten  

Die aktiven und pensionierten 
Gemeindebediensteten wurden 
von 20. bis 22. Oktober zum 
alljährlichen Betriebsausflug 
eingeladen, der im heurigen 
Jahr in das südliche Waldvier­
tel führte. 

Nach einer Besichtigung des 
Mohndorfs in Armschlag ging 
es ins Hotel und zum gemütli­
chen Abendessen. Witterungs­
bedingt konnte die Wanderung 
durch die Yspertalklamm nicht 
durchgeführt werden, deshalb 
besuchte man die niederös­
terreichische Landesausstel­
lung auf Schloss Pöggstall, die 
heuer unter dem Titel „Alles 
was Recht ist“ stand. Diese 
Ausstellung richtete den Blick 
auf unsere gesellschaftlichen 
Spielregeln – auf historische, 
persönliche und soziale Zusam­
menhänge, die sehr eindrucks­
voll und verständlich präsentiert 
wurden. 
Nach der Landesausstellung 
wurde eine Whiskeymanufak­
tur in Roggenreith besucht und 
so einiges über die Produktion 
dieses besonderen Getränks in 

Erfahrung gebracht. Der Sonn­
tag stand im Zeichen von Pa­
pier und Stein und so wurde 
die Papiermühle Mörzinger in 
Bad Großpertholz, wo handge­
schöpftes Hadern­Büttenpapier 
erzeugt wird, sowie die Ame­
thystwelt in Maissau besucht. 
Das gesamte Programm über 
die drei Tage war sehr abwechs­
lungsreich und interessant ge­
staltet.

Die Möglichkeit, drei Tage ge­
meinsam zu verbringen, wurde 
von den Gemeindebediensteten 
sehr geschätzt und gerne ange­
nommen. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und Personalaus­
schussobmann GK Ing. Karl 
Schrittwieser begleiteten den 
Betriebsausflug und sorgten für 
einen perfekten Ablauf.  Die 
Marktgemeinde Krieglach unter 
Bgm. Regina Schrittwieser als 
Dienstgeber ist stets bemüht, 
im Laufe eines Jahres für ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter interessante Ausflüge bzw. 
Veranstaltungen anzubieten, 
um die Betriebsgemeinschaft zu 
pflegen und zu fördern.

Ein herzliches Danke allen Ge­
meindebediensteten die am 
Betriebsausflug teilgenommen 
haben! 
 

Besichtigung des Mohndorfs in Armschlag

Besuch der Niederösterreichischen Landesausstellung in Pöggstall

Amethystwelt in Maissau
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Umbau und Neugestaltung  
des Seegasthauses – Schott d´Azur
Der Gastraum des Seegasthau­
ses wurde von den Pächtern des 
Seegasthauses neu und freund­
lich gestaltet, sodass durch ei­
nen neuen Bodenbelag, Raum­
teilern aus Altholz und einer 
bodenständigen Dekoration, 
teilweise mit Birkenstämmen, 
ein sehr angenehmes Raum­
gefühl entstanden ist. Darüber 
hinaus wurden neue, kleinere 
Tische aufgestellt und dadurch 

eine heimelige Atmosphäre ge­
schaffen. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat die Kosten für die Schall­
dämmung übernommen, bei 
der Akustikplatten auf die De­
cke angebracht wurden, um das 
neu gewonnene Raumgefühl 
auch akustisch zu verbessern. 
Das Seegasthaus hat wie bereits 
in den Vorjahren ganzjährig ge­
öffnet. Die Gäste erwartet eine 

umfangreiche Speisekarte sowie 
eine Burger&Bier­Aktion am 
Donnerstag. 

Während der Wintermonate 
hat das Seegasthaus von Mitt­
woch bis Sonntag in der Zeit 
von 9.00­21.00 Uhr geöffnet 
und wird als fixen Bestand­
teil neben einem Mittagsmenü 
auch das beliebte Frühstück 
anbieten. 

Raumteiler und Dekorationneu gestalteter Gastraum

Zukunft braucht Herkunft 
Immaterielles kulturelles Erbe – Krieglach 
Die Marktgemeinde Krieglach 
wird eine von drei steirischen Part­
nergemeinden sein, die sich am 
EU­Projekt „CULTURECOVERY“ 
beteiligen wird. 
Das Projekt thematisiert die Er­
fassung, Erhaltung und Vermitt­

lung des immateriellen Kultur­
erbes in unserer Gemeinde. Im 
Konkreten geht es dabei darum, 
dass Fähigkeiten, Können und 
Wissen von einer Generation 
an die nächste weitergegeben 
werden bzw. Bürgerinnen und 
Bürger, die, in welcher Form 
auch immer, ein besonderes 
Geschick oder besondere Fähig­
keiten haben, eingeladen wer­
den, bei diesem Projekt mitzu­
arbeiten. Als Beispiele könnten 
z. B. Schnitzen, Korbflechten, 
Spinnen, Veredeln von Lebens­
mitteln und Gemüse wie z.B. 
das Einlegen von Gemüse, das 
Einkochen von Obst bzw. die 

Herstellung von Säften, Most, 
Sauerkraut usw., dienen. Au­
ßerdem sind auch gute Köche 
und Köchinnen gefragt, die über 
alte Rezepte verfügen bzw. re­
gionaltypische Speisen frühe­
rer Zeit zubereiten können.  

rund 30 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger bei der 

Auftaktveranstaltung

Begrüßung und Vorstellung der 
Referenten Thomas Huemer und 

Gudrun Müller-Gruber 



D e z e m b e r  2 0 1 7 Aktuelles

21

Hochwasserschutzeinrichtungen 
Wartung und Pflege

Die regelmäßige Begehung 
und Wartung der Hochwas­
serschutzeinrichtungen in 
Krieglach sind eine wichtige 
Aufgabe, damit die Anlagen 
im Ernstfall alle betriebsbereit 
sind, um die Bürgerinnen und 
Bürger vor Katastrophen bzw. 
Überschwemmungen und Ver­
murungen schützen zu können. 

Die Rückhaltebecken und Ge­
schiebesperren beim Freßnitz­

bach, Rittisbach, Höllbach und 
Brennerbach unterliegen der 
ständigen Wartung und Pflege 
und werden darüber hinaus ein­
mal jährlich von einer überge­
ordneten Stelle genau geprüft. 

Vor Kurzem hat die Überprü­
fung der Hochwasserschutz­
einrichtungen, die von der Fa. 
Mach und Partner ZT GmbH im 
Auftrag des Amtes der Steiermär­
kischen Landesregierung durch­

geführt wurde, stattgefunden. 
Sämtliche Anlagen befinden 
sich in einem funktionsfähigen 
und äußerst gepflegten Zu­
stand, sodass es keinen Grund 
für Beanstandungen gegeben 
hat. In diesem Zusammenhang 
ergeht der Dank an Bauhofleiter 
Max Schwaiger, der mit seinen 
Bauhofkollegen stets bedacht 
ist, die Hochwasserschutzein­
richtungen zu warten und ent­
sprechend zu pflegen.

Grobrechen Freßnitzgraben Rückhaltebecken Freßnitzbach Rückhaltebecken Höllbach

Rückhaltebecken Rittisbach Geschiebesperre Rittisbach Rückhaltebecken Sommerberg

Dem Projekt sind keine Gren­
zen gesetzt und es soll auch 
ein Erfahrungsaustausch in Eu­
ropa – mit den angrenzenden 

Nachbarländern Italien und Slo­
wenien – erfolgen. Krieglache­
rinnen und Krieglacher mit be­
sonderen Fähigkeiten haben wir 
zu einer ersten Besprechung am 
Dienstag, dem 28. November 
eingeladen, um das Projekt vor­
zustellen bzw. die Bereitschaft 
mitzuwirken, abzufragen. 

Wenn Sie über besondere Fä­
higkeiten verfügen bzw. ein 
besonderes Wissen besitzen, 
zögern Sie nicht und melden 
Sie sich im Marktgemeinde­

amt Krieglach – wir freuen uns, 
wenn Sie uns bei diesem, mit 
Sicherheit spannenden Projekt 
begleiten und mitwirken. 

Projektvorstellung durch Frau 
Gudrun Müller-Gruber

Interessantes zum Culturecovery 
Projekt der EU von Thomas Huemer
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Kindergemeinderat
Wanderung - Blumenwiese

Am Mittwoch, dem 27. Sep­
tember wurden die Kinderge­
meinderäte zu einer kleinen 
Wanderung am Krieglacher 
Wasserwanderweg sowie zur 
Besichtigung der im Frühjahr 
dieses Jahres von ihnen ange­
legten Blumenwiese eingela­
den.

Ausgehend vom Gemeindeamt 
wurde gemeinsam in Richtung 
Biotop gewandert. Am Retour­

weg, der am Sportzentrum 
vorbeiführte, wurde die Blu­
menwiese, die in den Sommer­
monaten prächtig gediehen ist, 
besichtigt. 
Die Kinder konnten sich vor 
Ort überzeugen, dass die ge­
meinsame Arbeit im Frühjahr 
Früchte bzw. Blüten getragen 
hat und die ursprüngliche Idee, 
den Bienen etwas Gutes zu tun, 
zur Gänze umgesetzt werden 
konnte. 

Zum Abschluss der Wanderung 
bzw. Besichtigung wurde der 
Kindergemeinderat zu einer 
kleinen Stärkung ins Fluder­
stüberl eingeladen. 

Der Obfrau des Kinderausschus­
ses, Frau GRin Franziska Holzer 
und dem gesamten Betreuer­
team des Kindergemeinderates 
darf ein herzliches Danke für 
ihre vorbildliche Arbeit ausge­
sprochen werden.  
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Neuwahl Kinderbürgermeisterin und 
Kinderbürgermeister
Nachdem die zweijährige Funk­
tionsdauer des ersten Kriegla­
cher Kindergemeinderates zu 
Ende gegangen ist, hat der neue 
Kindergemeinderat seine Arbeit 
aufgenommen. Wir freuen uns, 
dass insgesamt 42 Kinder beim 

Krieglacher Kindergemeinde­
rat mitmachen. Den Kindern so 
früh als möglich einen Einblick 
in die Arbeit einer Gemeinde 
zu geben und dabei auch selbst 
Ideen einzubringen und Pro­
jekte umzusetzen, ist der Markt­

gemeinde Krieglach ein beson­
deres Anliegen. 
Bei der Wahl der Kinderbürger­
meister waren auch Vertreter des 
„Erwachsenengemeinderates“ 
anwesend, um auf Fragen bzw. 
Anliegen zu antworten bzw. 



D e z e m b e r  2 0 1 7 Kinder & Jugend

22 23

Jugendrat 
Neustart – Kick-off
Die einjährige Funktionsperi­
ode des Jugendrates ist zu Ende 
und wir wollen im nächsten Jahr 
wieder mit einem neu zusam­
mengesetzten Jugendrat starten.  
Sinn und Zweck des Jugendrates 
ist es, Wünsche und Anliegen 
der Jugendlichen im Alter zwi­
schen 14 und 20 Jahren eine 
Plattform in der Marktgemeinde 
Krieglach zu bieten, die über 
einen direkten Draht zu Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
zum Obmann des Jugendaus­
schusses, GR Hubert Riegler, 
verfügt. Der bestehende Jugend­
rat hat bereits einige sehr gute 
Ideen eingebracht und Projekte 

ausgearbeitet. So wurde der Ju­
gendraum bei der Jugend­ und 
Familienfreizeitanlage adap­
tiert und nach den Wünschen 
der Jugendlichen eingerich­
tet. Darüber hinaus wurde am 
Hauptplatz ein WLAN­Hotspot 
eingerichtet. Weiters haben die 
Jugendlichen an verschiedenen 

Aktivitäten der Gemeinde teil­
genommen.
Zu Beginn des Jahres 2018 wird 
die Marktgemeinde Krieglach 
Genaueres zum Neustart des 
Jugendrates veröffentlichen und 
wir freuen uns bereits jetzt auf 
eine rege Teilnahme und viele 
gute Ideen. 

über verschiedene Ideen und 
Projekte zu diskutieren. Im Zuge 
der Wahl zur Kinderbürger­
meisterin bzw. zum Kinderbür­
germeister musste jedes Kind 
einen Steckbrief verfassen und 
Argumente anführen, warum sie 
bzw. er als Kinderbürgermeiste­
rin/Kinderbürgermeister beson­
ders geeignet ist. 

In einer demokratischen Wahl 
wurden schließlich Julia Holzer 
zur Kinderbürgermeisterin und 
Stefan Neuhold zum Kinderbür­
germeister gewählt. Zur Wahl 
wurde herzlich gratuliert und 
den beiden Bürgermeistern alles 
Gute gewünscht.  Ein herzliches 

Danke allen Kindergemeinderä­
ten, dass sie sich bereit erklärt 
haben, im Kindergemeinderat 
mitzuarbeiten, um so bereits in 
sehr jungen Jahren ehrenamt­
lich für die Allgemeinheit et­

was zu bewegen bzw. Projekte 
umzusetzen. Ein großes Danke 
geht auch an die Eltern der Kin­
dergemeinderäte, dass sie ihren 
Kindern die Möglichkeit geben, 
hier mitzuwirken.
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LEISTBARES EIGENTUM – 
Schlüsselfertige Doppelhäuser von Kohlbacher!

Wohnhausanlage – Siedlungsgenossenschaft 
Ennstal –  Steinfeldsiedlung

In Krieglach wohnt man gerne! 
Das beweist die stetige Nach­
frage nach KOHLBACHER­Häu­
sern, aktuell in der Lindenstraße. 
Gegenwärtig werden dort 10 
Doppelhäuser des 2. Bauab­
schnittes in der Lindenstraße 
errichtet. Und mit dem Verkauf 
des 3. Abschnittes wurde bereits 
vorzeitig begonnen. 
Dieser 3. Bauteil umfasst 14 
Doppelhäuser und wird am 
westlichen Ende des Grund­
stücks errichtet. Die derzeit noch 

Die Siedlungsgenossenschaft 
Ennstal errichtet in Krieglach 
ein Wohnhaus in sonniger und 
ruhiger Lage. Die 12 Wohnein­
heiten werden vom Land Steier­
mark in der Rechtsform „Miete 
mit Kaufoption“ gefördert. In der 
Steinfeldsiedlung in Krieglach 
entsteht diese Wohnanlage in 
Mischbauweise, wobei das Erd­
geschoß in Ziegelmassiv­ und 
die Obergeschoße in Holzrie­
gelbauweise errichtet werden. 
Durch den Anschluss an das ört­
liche Fernwärmenetz wird diese 
Wohnanlage umweltfreundlich 
und nachhaltig beheizt. Die Erd­
geschoßwohnungen verfügen 
über ebenerdige Terrassen mit 
Gartenanteil, die Obergeschoße 

vorhandene hohe Böschung 
wird vermindert und auf das Ni­
veau des angrenzenden Freibe­
reichs der Schule gebracht. Die 
Häuser verfügen über 119 m² 
Wohnnutzfläche,  64 m² Keller, 
Doppelcarport, Terrasse, eige­
nes Grundstück, Balkon, Solar­
anlage,… Die schlüsselfertige 
Ausführung, inkl. fixfertigem 
Badezimmer, ist selbstverständ­
lich KOHLBACHER­Standard. 
Dass die Kunden ihre individu­
elle Ausstattung auswählen kön­
nen, versteht sich von selbst. Im 
neuen Ausstattungszentrum in 
Langenwang steht eine große 
Auswahl an Böden, Fliesen, In­
nen­ und Eingangstüren, Sani­
tärgegenständen und Badezim­
mermöbeln zur Verfügung!
Fixpreis und Fixtermin sind ga­
rantiert. Beste Qualität,  KOHL­

erhalten geräumige und sonnige 
Balkone. Es entstehen Wohnun­
gen mit 2, 3 und 4 Zimmer in 
den Größen zwischen 54 ­ 86 
m². Jeder Wohnung ist ein PKW­
Abstellplatz im Carport zuge­
ordnet. Zusätzlich stehen Besu­
cherparkplätze zur Verfügung. 

BACHER­Qualität, ebenfalls.  
Die Erfahrung basiert auf der 
Realisierung von über 5000 
Häusern und Wohnungen. 400 
Professionisten stehen dahinter!

KOHLBACHER GmbH 
Schwöbing 81­83
8665 Langenwang
www.kohlbacher.at
03854/6111­6 

Die Fertigstellung ist im Oktober 
2018 geplant.
Für weitere Auskünfte steht Ih­
nen Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser (03855/2355­100 oder 
0664/1146385 bzw. unter bgm.
schrittwieser@krieglach.gv.at) 
gerne zur Verfügung.
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Das Stadtwerke-Team stellt sich vor 
Filialleiter Josef Pusterhofer geht in Pension – 
jetzt hat Maria Schöggl das Kommando

Nach über 40 Dienstjahren ver­
abschiedet sich mit Jahresende 
Josef Pusterhofer als Filialleiter 
des Krieglacher Elektrofachhan­
dels der Stadtwerke Mürzzu­
schlag in den Ruhestand. Der 
Nachwuchs aus den Stadtwer­
ken ist aber bereits gesichert. 
Ab Jänner 2018 leitet Maria 
Schöggl mit voller Motivation 
das Geschäft am Krieglacher 
Hauptplatz. Bereits seit fünf 
Jahren ist sie im Unternehmen 
tätig, kennt die Region und auch 
die Gegebenheiten. Somit wird 
ein nahtloser Übergang garan­
tiert.
Frau Schöggl war bereits lange 
Zeit die Stellvertreterin des 
Filial leiters. Als Unterstützung 
wird auch ein Lehrling des 
Mürzzuschlager Verkaufsge­
schäfts nach Krieglach übersie­
deln. Ganz nach dem Firmens­
logan „Die Menschen in der 
Region sind uns wichtig“ will 

die neue Leiterin mit viel Enga­
gement, kompetenter Beratung 
und gutem Service die Kunden 
weiterhin überzeugen. Elektro­
geräteverkauf ist eben Vertrau­
enssache. 
Die Stadtwerke Mürzzuschlag 
sind seit 2016 „EP: Elektro­
nicPartner“ und bieten die Vor­
teile einer großen Einkaufsge­
meinschaft, der in Österreich 
über 100 Elektrofachhändler 
angehören.

Um alle Fragen und Anlie­
gen der Kunden bezogen auf 
Elektro technik kümmert sich 
bereits seit über einem halben 
Jahr der langjährige Mitarbei­
ter und Elektromeister Armin 
Baumgartner, der nun auch den 
Standort in Krieglach betreut. 
Ob Alarmanlagen, Photovol­
taik­Anlagen oder diverse Elekt­
roinstallationen, die Stadtwerke 
Mürzzuschlag punkten mit fai­

ren Preisen, Handschlag­Qua­
lität, individueller Planung und 
persönlicher Betreuung – von 
der Planung bis zur Inbetrieb­
nahme!

Die Filiale in Krieglach, Haupt­
platz 7, ist wie folgt geöffnet: 

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 08.00 – 12.00 Uhr 
und 14.30 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters
Dienstag: 10.00 ­ 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 ­ 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 ­ 12.00 Uhr 

bzw. nach telefonischer Terminvereinbarung

im Gemeindeamt

% Tel. 03855/2355­100 oder 0664/1146385

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach  |  Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Alle auf Personen bezogenen Formulierungen gelten für beide Geschlechter.  |  Fotos: Wenn nicht anders angeführt, Vereine, Marktgemeinde Krieglach

Gestaltung, Druck und Gesamtherstellung: Druck­Express Tösch GmbH, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300
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Seniorenausflug   
der Marktgemeinde Krieglach

Am Mittwoch, dem 19.  Okto­
ber veranstaltete die Marktge­
meinde Krieglach ihren alljähr­
lichen, bereits zur Tradition 
gewordenen Herbstausflug für 
die Krieglacher Pensionisten. 
Am Vormittag wurde die Ge­
nuss­ und Erlebniswelt Farmer­

Rabensteiner in Bad Gams, wo 
sich alles um die bäuerliche 
Handwerkskunst und die Kunst 
des Veredelns von Früchten 
und Gemüse handelt, besucht. 
Im Mittelpunkt stand der Kürbis, 
die Produktion von speziellen 
Essigsorten sowie bäuerliches 

Handwerk und die Tonmanu­
faktur. Außerdem gab es auch 
die Möglichkeit kunstvolle Heu­
figuren zu besichtigen bzw. den 
Schilcherkeller zu besuchen.  
Seit mehr als 100 Jahren wird in 
Bad Gams Keramik erzeugt und 
auch die Krieglacher Tonkrüge 

Frau Bgm. bedankt sich bei Fam. Farmer-Rabensteiner 
für die herzliche Aufnahme

kunstvoll gestaltete Figuren aus Heu

Empfang der Krieglacher in der 
Erlebniswelt Farmer-Rabensteiner

im Essigkeller reifen spezielle Essigsorten

Keramikstubn

Bad Gamser Tonmanufaktur
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stammen aus dieser Tonmanu­
faktur mit lange zurückreichen­
der Tradition. Die mehrfach 
prämierten Spezialessige der 
Familie Farmer­Rabensteiner 
reifen unter optimalen Bedin­
gungen in Glasballonen und 
stellen für den Kenner eine be­
sondere Gaumenfreude dar. 
Nach dem Mittagessen im Schil­
cherlandhof in Stainz wurde der 
Pensionistenausflug unter dem 
Motto „Mit Volldampf durch 
das Schilcherland bis Preding“ 
fortgesetzt. Auf den Spuren des 

legendären Höllerhansl begab 
sich die Reisegruppe aus Krieg­
lach in den Flascherlzug und 
erlebte eine traumhaft schöne 
Fahrt mit dem historischen 
Flascherlzug durch die land­
schaftlich schöne Gegend der 
Weststeiermark. Bei wunderba­
rem Herbstwetter wurde diese 
abwechslungsreiche Fahrt sicht­
lich genossen.  
Nach diesem interessanten, um­
fangreichen und vor allem un­
terhaltsamen Programm wurde 
im Buschenschank der Fam. 

mit Volldampf von Stainz nach Preding

die Krieglacher wurden im Schilcherlandhof 
bestens verpflegt

die Fahrgäste wurden im Zug musikalisch unterhalten

Schaar noch ein gemütlicher, 
gemeinsamer Abend verbracht, 
ehe man die Rückfahrt nach 
Krieglach antrat.
Von den Pensionisten wurde 
übereinstimmend festgestellt, 
dass der heurige Ausflug, der 
bei wunderschönem Herbst­
wetter stattfand, wiederum 
sehr interessant und abwechs­
lungsreich war und von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
Herrn Altbürgermeister Jakob 
Schrittwieser außerordentlich 
gut organisiert wurde.

Flascherlzug - letzte Wartungsarbeiten 
vor der Abfahrt

Frau Bürgermeister erhielt einen Krieglachkrug als 
Erinnerung an diesen schönen Ausflug
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Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern 
im VAZ Krieglach
Die Gemeindegratulationen, 
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit seit 
nunmehr fünf Jahren in Form 
monatlicher, gemeinsamer Ju­
bilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 

Die Jubilare werden einerseits 
entlastet, da keine Hausbesuche 
durch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser und die Sozialreferentin 
Frau Gvm. Elviera Königsho­
fer stattfinden und andererseits 
kann der Kontakt unter den 
Geburtstags­ bzw. Ehejubilaren 
oft nach sehr langer Zeit wie­
derhergestellt und die Gemein­
schaft gefördert werden. 

In diesem Rahmen werden die 
Gäste von der Marktgemeinde 
Krieglach bewirtet. Durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser, 
Herrn Vizebgm. Johann Felln­
hofer und von der Sozialreferen­
tin Frau Gvm. Elviera Königs­
hofer bzw. vom Obmann des 
Seniorenausschusses der Markt­
gemeinde, Herrn Altbgm. Jakob 
Schrittwieser wird ein Geschenk 
überreicht. 

Es gibt auch die Möglichkeit 
eines kostenlosen Taxidienstes, 
der über die Marktgemeinde 
Krieglach bei Bedarf organisiert 
wird. 

Die musikalische Umrahmung 
wird über Herrn Musikschuldi­
rektor Mag. Ludwig Gruber or­
ganisiert.

Jubilarfeier im Oktober

Jubilarfeier im November

Jubilare

musikalische Umrahmung - Zwickl Trio

musikalische Umrahmung - Mißebner Trio
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Pensionistennachmittage    
„Der Alpler Peter – Neue Geschichten aus 
Wald und Heimat““

„Krieglach damals und heute“

Im Rahmen der monatlichen, 
äußerst beliebten Pensionis­
tennachmittage fanden in  
den Monaten Oktober und 
November wieder sehr inte­
ressante Vorträge statt. 

Am Dienstag, dem 7. Novem­
ber  präsentierten die beiden 
Krieglacher Irene Pfleger und 
Jakob Hiller ihr Buch mit dem 
Titel „Der Alpler Peter – Neue 

Geschichten aus Wald und Hei­
mat“. Sehr abwechslungsreich 
und lebendig wurde das Buch 
den Krieglacher Pensionistinnen 

Am Dienstag, dem 5. Dezember 
zeigte der Krieglacher Fotokünst­
ler Jakob Hiller seinen Kalender 
in Form eines Diavortrags un­
ter dem Titel „Krieglach damals 
und heute“. Historische, vielen 
Besuchern noch wohlbekannte 
Ansichten vom „alten“ Krieglach 
in Verbindung mit Fotos aus der 

Gegenwart zeigten, wie sich un­
ser Ort in den letzten Jahren ent­
wickelt hat bzw. welche Objekte 
erneuert, umgebaut oder auch lie­
bevoll saniert wurden. Da dieser 
Pensionistennachmittag genau auf 
den 5. Dezember fiel, erhielten 
alle Anwesenden ein Packerl vom 
Nikolo oder doch vom Krampus?

Auch im nächsten Jahr wer­
den die Pensionistennach­
mittage fortgesetzt und wir 
freuen uns, zahlreiche Besu­
cher zu den verschiedensten 
Veranstaltungen, jeweils am 
1. Dienstag im Monat begrü­
ßen zu dürfen. 

und Pensionisten vorgestellt. 
Die Buchvorstellung wurde von 
eindrucksvollen Bildern und Ka­
rikaturen perfekt ergänzt. 

Krieglach „Damals und heute“ – Bilder 
und interessante Details von Jakob Hiller

ein Gedicht für den Nikolaus 
von OSR Günter Macek

Begrüßung durch Frau Bgm. Regina Schrittwieser

der Nikolaus kam zu Besuch und überreichte 
den Gästen einen süßen Gruß
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30 Jahre Gesunde Gemeinde 
Ein Netzwerk hat gefeiert

Am 17. November hat Styria vi­
talis das 30­jährige Bestandsjubi­
läum mit vielen Gästen und Weg­
begleitern im Schloss St. Martin 
in Graz gefeiert. Die Marktge­
meinde Krieglach ist seit mehr 
als 20 Jahren Mitglied der Ge­
sunden­Gemeinde­Vereinigung 
und hat bereits viele Projekte 
zur Gesundheitsförderung er­
folgreich umgesetzt. Die Vereini­
gung Styria vitalis ist unermüdlich 
in der gesamten Steiermark tätig, 
um neue Projekte vorzustellen 
und deren Umsetzung im Sinne 
der Förderung der Volksgesund­
heit, voranzutreiben. Die Markt­
gemeinde Krieglach war beim 
30­Jahresfest in Graz durch die 

Gemeinderäte Franziska Holzer, 
Gisela Sonnbichler und Franz 
Dietler sowie Herrn Gemein­
dekassier Ing. Karl Schrittwieser 
vertreten. Nach dem feierlichen 
Festakt konnte man sich vor Ort 
über die Vielzahl der Projekte 

und Initiativen von Styira vitalis 
überzeugen. Die Marktgemeinde 
Krieglach gratuliert zum 30­jäh­
rigen Bestandsjubiläum und 
wird auch in Zukunft ein aktiver 
Bestandteil des Gesunde­Ge­
meinde­Netzwerks sein. 

ein Überblick über die zahlreichen Projekte die Abordnung aus Krieglach

Weihnachtsgeschenke für   
unsere Heimbewohner
Über Initiative von Frau Sozial­
referentin Gvm.  Elviera Kö­
nigshofer und Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser wurden die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Bezirkspflege­
heims Krieglach besucht und 
eine kleine Aufmerksamkeit 
überreicht.  Den älteren Men­
schen im Pflegeheim mit einem 
kleinen Geschenk eine Freude 
zu bereiten und den persönli­

chen Kontakt zu pflegen sind 
der Marktgemeinde Krieglach 
als Zeichen der Verbundenheit 
besonders wichtig. Die Heim­
bewohner freuten sich sichtlich 
über das kleine Geschenk und 
waren dankbar für den Besuch 
und die damit verbundene Ab­
wechslung. Im neuen Kriegla­
cher Pflegeheim fühlen sich 
unsere älteren Mitbewohner 
sichtlich wohl und genießen das 
moderne und schöne Ambiente.

Gvm. Elviera Königshofer und 
Anni Fellnhofer beim 

Vorbereiten der Geschenke
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Selbsthilfegruppen  
für Diabetes und Epilepsie
Im Mai 2017 starteten wir in 
Krieglach mit dem 1. Stamm­
tisch für Diabetes und im Juni 
mit dem 1. Stammtisch für Epi­
lepsie. 

Diese wurden im Sitzungsraum 
der Marktgemeinde Krieglach 
abgehalten. Von Anfang an fan­
den beide Selbsthilfegruppen 
großen Anklang. Nach einer 
Sommerpause durften wir beim 
2. Diabetesstammtisch Frau 
Ute Pall, Diplomierte Gesund­
heits­und Krankenpflegerin für 
Kinder und Jugendliche vom 
Steirischen Hilfswerk, herzlich 
begrüßen. Sie sprach allgemein 
über die Krankheit „Diabetes“ 
und anschließend konnten viele 
Interessierte und Betroffene sich 
in Kleingruppen mit Frau Pall 
austauschen und Fragen an sie 
stellen.

Bei unserem 2. Stammtisch für 
Epilepsie konnten wir als Refe­
rentin Frau Mag. Elisabeth Pless, 
zertifizierte Epilepsiefachbera­
terin vom Institut für Epilepsie 
in Graz zu uns einladen. Sie 
brachte uns anhand von einem 
Film und einem interessanten 
und informativen Vortrag das 
Leben eines Menschen mit Epi­
lepsie sehr nahe. 

Es war mir eine große Freude, 
Frau Dr. Brigitte Stöger, Ärz­
tin für Allgemeinmedizin mit 
Schwerpunkt Diabetes und 
Herzkreislauferkrankungen, als 
Referentin bei unserem 3. Di­
abetesstammtisch, der am 29. 
November stattfand, begrüßen 
zu können. Sehr viele Gäste 
folgten unserer Einladung und 
waren begeistert von diesem 
lebensnahen, bewegenden und 
interessanten Fachvortrag über 
Ernährung, hohem Blutzucker­
wert und einem Leben mit Di­
abetes. 
Danach folgte ein gemütliches 
Beisammensein, wo alle noch 
die Möglichkeit hatten, mit Frau 
Dr. Stöger über das eine oder 
andere Thema ins Gespräch zu 

kommen. Das neue Jahr 2018 
wollen wir mit einem Eltern­
Kind Nachmittag beginnen. 
Alle Kinder mit Epilepsie und 
Diabetes sind herzlich eingela­
den, mit ihren Eltern einen ge­
mütlichen Nachmittag im Heil­
pädagogischen Kindergarten der 
Marktgemeinde Krieglach zu 
verbringen. Dabei liegt unser 
Schwerpunkt auf gegenseitigem 
Austausch, sich besser kennen­
zulernen und zu spüren: „Ich 
bin mit dieser Krankheit nicht 
allein“.

Wir wollen mit diesen Selbst­
hilfegruppen den Menschen 
Unterstützung anbieten, Mut 
machen und ihnen zeigen, dass 
das Leben mit dieser Krankheit, 
trotz vieler Hürden, wertvoll 
und lebenswert sein kann. 

Wir freuen uns auch im neuen 
Jahr auf ein gemütliches, inter­
essantes, informatives Beisam­
mensein bei unseren Selbsthil­
fegruppen.

Die Marktgemeinde Krieglach 
spricht Frau Gabriele Hirsch 
Dank und Anerkennung für 
ihren Einsatz zur Organisation 
der Selbsthilfegruppen für Dia­
betes und Epilepsie aus.

Begrüßung und Einführung durch Frau Gabriele Hirsch

Vortrag und Information von Frau Dr. Brigitte Stöger
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Pflegeheim Krieglach

Geburtstagsfeiern im Pflegeheim
Geburtstag feierten:

Theresia Rinnerhofer 100
Wilhelmine Meißl 97
Ernst Ellmaier 95
Theresia Tösch  94
Christine Dorfmeister 93
Hildegard Winkelmayer 89
Berta Ablaßer 88
Ferdinand Hechtner 87
Maria Sommer 86

Friedericke Lechner 86
Peter Rischl 85
Gunthilde Kogler 83
Zäcilia Rinnhofer 82
Leopoldine Königshofer 82
Martha Köstenbauer 81
Martina Rischl 80
Elfriede Leitner 77
Eleonore Dreisiger 73
Huberta Zuser 69
Ilse Grießauer 62

Am 28. September, 31. Okto­
ber und 28. November wurden 
bei uns im Haus die Geburts­
tage der Jubilare, die im Sep­
tember, Oktober und November 
Geburtstag hatten, gefeiert. Von 
der Marktgemeinde Krieglach 
durften wir Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und Frau Sozial­
referentin Gvm. Elviera Königs­
hofer als Gratulanten begrüßen.

Das Töpfern ist nun in unse­
rem Haus zu einem Fixtermin 
geworden. Eifrig wurde die 
Herbstdekoration getöpfert. Die 
Bewohner konnten eine Schale 

in Form eines Blattes anfertigen. 
Nun wird fleißig für Weihnach­
ten gearbeitet. Derzeit entste­
hen Sterne, Weihnachtsbäume 
und Lichterhäuschen. 

Töpfern

Frau Theresia Rinnerhofer fei­
erte am 18. September im Kreise 
ihrer Familie im Pflegeheim  ih­
ren 100. Geburtstag.
Als Gratulanten stellten sich der 
Geschäftsführer des SHV Bruck­
Mürzzzuschlag, Herr Mag. Oli­
ver Wunsch, Frau Bezirkshaupt­
frau Dr. Gabriele Budiman, 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
Marktgemeinde Krieglach und 
Herr Bgm. Rudolf Hofbauer, 
Marktgemeinde Langenwang 
ein. Umrahmt wurde die Feier 
von der „Edler Musi“ und der 
„Stoabachler Musi“. Frau Rin­
nerhofer ist erst seit einem Jahr 

im Pflegeheim Krieglach. Sie 
hatte acht Geschwister und 
lebte bereits als Kind auf einem 
Pflegebauernhof. Sie hat vier 
Kinder, vier Enkel und sieben 

Urenkel. Sie hört begeistert Mu­
sik, liebt das Feiern und nahm 
bei sehr vielen Ausflügen, ob 
mit der Gemeinde oder mit den 
Pensionisten, teil. 

Frau Theresia Rinnerhofer 100 Jahre

Im Oktober haben wir uns noch 
den Sturm und die Maroni 
schmecken lassen. Unser Haus­

meister Rudi war ein perfekter 
Maronibratmeister! Herr Gruber 
(ein Bewohner unseres Hauses) 

spielte uns mit Stolz seine  CDs 
vor, auf vielen spielte er selber 
mit seiner „Harmonika“.

Sturm und Maroni 
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Theresia Rinnerhofer - 100 Wilhelmine Meißl - 97 Ernst Ellmaier - 95

Theresia Tösch - 94 Hildegard Winkelmayer - 89 Berta Ablaßer - 88

Ferdinand Hechtner - 87 Friedericke Lechner - 86 Peter Rischl - 85

Gunthilde Kogler - 83 Leopoldine Königshofer - 82 Martha Köstenbauer - 81

Martina Rischl - 80 Huberta Zuser - 69 Ilse Grießbauer - 62

MDir. Mag. Ludwig Gruber mit Musikschülern
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Komitee Krieglach - Behindertenhilfe
Vollversammlung

Bei der Vollversammlung am 
24. Oktober wurden die Mit­
glieder über die aktuelle Situa­
tion des Vereins informiert, wo­
bei der neue Vorstand vor allem 
für klare Strukturen und eine 
gewisse Modernisierung steht. 
Als Ehrengäste waren Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und Eh­
renobmann Karl Winkelmayer 
anwesend.

Es wurden EDV­mäßig wichtige 
Schritte eingeleitet (Handy, PC 
und Drucker), E­Mail­Adresse 
und Homepage, um unseren 
Kunden entsprechende Kontakt­ 
und Informationsmöglichkeiten 
zu bieten. Weiters werden da­
durch Ausschreibungen und 
Kassatätigkeiten vereinfacht.

Bei den Öffnungszeiten erfolgte 
eine Einschränkung auf Montag, 
Mittwoch und Freitag jeweils 
von 13 bis 18 Uhr. 
Diese Vorgangsweise hat sich 
absolut bewährt, an diesen 
Tagen sind zwischen drei und 
sechs Mitarbeiter für die Kun­
den da. Das Team der Behin­
dertenhilfe ist natürlich flexibel 
und wickelt dringende Fälle 
auch außerhalb der Öffnungs­
zeiten ab.

Es sind derzeit rund 200 Betten 
verliehen, dazu hunderte Klein­
geräte wie Roll­ und Leibstühle, 
Gehhilfen, Dekubitusmatratzen 
und Badesessel. Alle Betten 
liefern die Vereinsmitarbeiter 
aus, stellen sie auf und holen 
sie dann auch persönlich wie­
der zurück. Im ersten Jahr nach 
der Neuwahl wurden 199 Bet­
ten ausgeliefert und aufgestellt. 
Durchschnittlich wurde also 
jedes verliehene Bett einmal 
rückgeholt und dann wieder 
verliehen, dies entspricht rund 
400 Fahrten jährlich. Die Kran­
kenbetten stehen in einem Um­
kreis von ca. 100 km, Schwer­
punkte sind Kapfenberg/Bruck 

an der Mur, aber auch kleine 
Orte wie Breitenau und Tragöss 
sowie das Gebiet rund um Ma­
riazell. Betten stehen aber auch 
in Graz, Judenburg und Eisen­
erz. Die drei Öffnungstage ha­
ben sich hier sehr gut bewährt,  
pro Nachmittag werden bis zu 
sechs Aufträge abgewickelt. Es 
kommt natürlich immer wieder 
vor, dass Betten sehr rasch be­
nötigt werden und wir sie daher 
z.B. auch am Wochenende zu­
stellen. Es sind in diesem Be­
reich ständig Neuanschaffun­
gen notwendig, allein im Jahr 
2017 haben wir bereits rund  
€ 25.000,­­ dafür aufgewendet. 

Die Aktion Essen auf Rädern 
wird von der Behindertenhilfe 
Krieglach seit 1985 durchge­
führt, es gibt dabei eine sehr gut 
funktionierende Zusammenar­
beit mit den Marktgemeinden 
Krieglach und Sankt Barbara/
Mürztal, die auch die Personal­
kosten tragen. Derzeit werden 
von Frau Brigitte Ocko täglich 
rund 50 Essen in Krieglach und 
Mitterdorf zugestellt. Trotz der 
heurigen Erreichung des Pen­
sionsalters hat sie sich bereit 
erklärt, noch ein Jahr diese 
verantwortungsvolle Tätigkeit 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser dankte den Verantwortlichen für ihr soziales Engagement
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auszuüben. Sie ist bei den Kun­
den äußerst beliebt, da sie ih­
nen z.B. beim Aufwärmen hilft 
und immer auch das Gespräch 
sucht. Mit Frau Mag. Waltraud 
Hofbauer aus Langenwang 
wurde eine fixe Vertretung für 
Frau Ocko eingestellt.
Der Karl­Winkelmayer­Fonds 
wurde 1998 gegründet und un­
terstützt Menschen in akuten 
Notfällen. Seither wurden rund 
€ 110.000,­­ an kranke, behin­
derte und sozial schwache Mit­
bürger ausbezahlt. Ansuchen 
können jederzeit beim Vereins­
vorstand eingereicht werden, 
nach entsprechender Prüfung 
wird rasch und unbürokratisch 
geholfen.

Der Flohmarkt ist für die Ver­
einsfinanzierung sehr wichtig 
und es wurden massive An­
strengungen unternommen, 
die auch gleich im ersten Jahr 
zu tollen Erfolgen geführt ha­
ben. Der Verein führt den Ver­
kauf nun immer an allen drei 
Öffnungstagen durch und der 
Warenbestand wurde deutlich 
aufgestockt (Möbel, Geschirr, 
Elektrogeräte, Bekleidung, Bü­
cher etc.). Bereits 2016 konnten 
die Einnahmen auf den neuen 
Rekordbetrag von € 18.100,­­ 
gesteigert werden. Der laufende 
Verkauf wird von den Kunden 
sehr gut angenommen, sie kön­
nen in Ruhe schauen und finden 
immer wieder das eine oder an­

dere Schnäppchen. Der Verein 
sieht den Flohmarkt aber auch 
als Ressourcenschonung, da 
Artikel weiter verwendet wer­
den, die sonst im Müll landen 
würden. Dieser Bereich erfor­
dert viel Zeit und harte Arbeit, 
aber der Erfolg ist für alle eine 
schöne Belohnung. Wenn auch 
Sie verkaufbare Waren haben, 
bitte nehmen sie Kontakt mit 
der Behindertenhilfe auf, Möbel 
werden von uns z.B. abgebaut 
und mit dem Bus abgeholt.

Die Behindertenhilfe Krieg­
lach hat rund 600 unterstüt­
zende Mitglieder. Neben dem 
Standardmitgliedsbeitrag von  
€ 8,­­ jährlich gibt es seit heuer 
die Mitgliedsarten Förderer mit  
€ 25,­­ bzw. Privatsponsor mit 
€ 50,­­ jährlich. Bereits auf­
grund der ersten Ausschreibung 
haben viele Mitglieder ihre Zah­
lungen erhöht (45 Förderer und 
acht Privatsponsoren).  

Wir haben derzeit fünf Spon­
soren und bedanken uns da­
für bei 

 Auto Grabner GmbH /
 Krieglach
 Raiffeisenbank Mürztal eGen
 Malerbetrieb Tuller /
 Sankt Barbara­Wartberg
 Jakobus­Apotheke
 Krieglach 
 Druck­Express Tösch GmbH  
 Kindberg

Um die Möbel problemlos auf­ 
und abladen zu können, war 
eine Zufahrt zur Möbelhalle 
dringend notwendig. 

Es wurde daher in den letzten 
Wochen mit der Firma Lohan 
aus Langenwang eine Straße ge­
pflastert und einige Parkplätze 
für unsere Kunden eingerichtet. 

Weiters gibt es Probleme mit 
dem Bau zwischen Hauptge­
bäude und Lagerhalle sowie 
dem Zelt hinter der Möbelhalle. 
Beide Bauwerke stehen nicht 
auf unserem Grund, sind nicht 
wirklich wetterfest und auch op­
tisch nicht ansprechend. 

Daher wurde um Bewilligung 
für einen Zubau im Ausmaß 
von rund 135 m² in L­Form bei 
der bestehenden Lagerhalle 
angesucht. Der Aushub wurde 
bereits vorgenommen, alle 
weiteren Arbeiten sind für das 
nächste Jahr geplant.

Prämiert wurde auch heuer wie­
der der umfangreiche Blumen­
schmuck bei der Behinderten­
hilfe Krieglach.

Das Mitarbeiterteam besteht 
derzeit aus 15 Personen, die un­
ter dem Vereinsmotto „Auf dem 
Wege zum Licht lasset keinen 
zurück“ auch in Zukunft vielen 
Menschen in unserer Region 
helfen werden.

Errichtung eines Zubaus - mit den Erdbewegungsarbeiten wurde bereits begonnen
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Neues aus dem Gemeinde- und 
Heilpädagogischen Kindergarten

Nach den ersten Wochen der 
Eingewöhnung bereiteten wir 
uns mit Liedern und Gedichten 
auf das Erntedankfest vor. Jedes 
Kind gestaltete ein Erntedank­
körbchen, welches mit gestem­
pelten Äpfeln verziert  wurde. 
Gemeinsam mit unserem Herrn 
Pfarrer feierten wir das Fest bei 
uns im Turnsaal.

Da das Wetter in letzter Minute 
doch noch mitspielte, fand un­
ser alljährliches Martinsfest am 
13. November am Hauptplatz 
statt. Die Kinder konnten mit 
ihren selbstgebastelten, wun­

derschön leuchtenden Laternen 
vom Kindergarten zum Haupt­
platz marschieren. 

Schon im Vorfeld wurde für das 
Fest vieles vorbereitet. Durch 
das Einstudieren von Liedern, 
Gedichten, einem Lichtertanz 
und dem Martinsspiel brachten 
wir den Kindern die Legende 
des Heiligen Martins näher. 
Stolz präsentierten die Kinder 
im Kreise ihrer Familien und 
Freunden die Darbietungen.

Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei unserem Herrn Pfarrer 

und der Musikschule Krieglach 
für die festliche Umrahmung 
bedanken. Ebenso ein herzli­
ches Dankeschön an die Eltern 
für das Backen der Kekse, den 
freiwilligen Helfern und an Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser für 
die tatkräftige Unterstützung bei 
der Organisation.

Mit der Segnung des Advent­
kranzes im Kindergarten und 
dem Adventauftakt am Haupt­
platz starteten wir in die Vor­
weihnachtszeit. Ein besonders 
aufregendes Ereignis war der 
Besuch vom heiligen Nikolaus 
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am 6. Dezember. Nun zählen 
wir die Tage auf dem Advent­
kalender bis Weihnachten und 
gestalten Geschenke für unsere 
Lieben. 

Wir wünschen allen ein geseg­
netes Weihnachtsfest, besinnli­
che Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Das Kindergartenteam
Montag, 5. Februar 2018 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, 6. Februar 2018 14.00 – 16.00 Uhr

EINSCHREIBUNG
in den Gemeinde - und Heilpädagogischen 
sowie in den Pfarrkindergarten

Musikschule Krieglach
Herbstkonzert fand wieder großen Anklang

Inmitten stimmungsvoller 
Herbst dekoration fand am 8. 
November im Auditorium der 
Musikschule wieder das schon 
traditionelle bunte Herbstkon­
zert statt. 
Der Publikumsbesuch war so 
zahlreich, dass sehr viele Zuhö­
rer mit einem Stehplatz Vorlieb 
nehmen mussten. 
Nach der Begrüßung durch 
MDir. Mag. Ludwig Gruber gab 
es ein herbstliches Programm 
mit einem bunten Querschnitt 
durch viele Musikrichtungen, 
dargeboten von Schülern ver­
schiedenster Lernjahre und Al­
ter. 
Eine „herbstliche“ Begrüßung 
präsentierte gleich am Anfang 
Frau ML Julia Pichler mit den 
Kindern der musikalischen 
Früh erziehung und dem Chor 
„Die Klangfrösche“. 
Dann hörte man die netten 
Klari netten unter der Leitung 

von ML Manfred Skale. ML 
Jürgen Diem präsentierte ei­
nen jungen Tenorhornspieler 
und ein Volksmusikduo. Es gab 
weiters noch Klavierstücke der 
Klassen von ML Julia Maier und 
Emilia Diamantopoulou. Spezi­
elle Klänge spielten die Schüler 
von Mag. DDr. Rudolf Gstättner 
auf den Instrumenten Oboe und 
Fagott. Großartig war auch der 
Auftritt der Streicher und Block­
flöten der Klassen Mag. Elisa­
beth Pusavec, Mag. Elisabeth 
Kröpfl und Mag. Erich Grassl. 
Ein ganz besonderer Beitrag mit 
dem Streicherensemble kam 

vom Jazz­Violinelehrer Michael 
Leitner mit dem Stück „Toss the 
Feathers“ (Irish Set Dancing). 
Solistinnen waren Paula Karls­
böck Oya (E­Violine) und Mag. 
Elisabeth Pusavec (Blockflöte). 
Ensemblestücke am Horn und 
Saxophonstücke präsentierten 
die Schüler von Mag. Michael 
Hofbauer und Magdalena Zirn­
gast. Anschließend standen 
solistische Gesangsstücke von 
Schülerinnen der Klasse von 
Mag. Sabine Prinz am Pro­
gramm. 

Zum Abschluss gab es noch 
flotte Volksmusik von einem 
Harmonikasolisten und dem  
Zwickl Trio unter der Leitung 
von ML Klement Feichtenhofer. 
Die Freude und Begeisterung 
der Ausführenden sprang natür­
lich voll auf das Publikum über, 
das sich mit großem Applaus für 
die Vorführungen bedankte!

Begrüßung durch MDir. Mag. Ludwig Gruber Krieglacher Bogenflitzer

Volksmusikduo
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Zu den besten in Österreich
Das Jugendblasorchester der 
Musikschule Krieglach beim 
Bundesblasmusikwettbewerb 
in Linz

Wieder einmal zeigte sich die 
Musikschule Krieglach von ih­
rer besten Seite. Die Bläserleh­
rer der Musikschule stellten mit 
ihren Schülern ein Blasorchester 
zusammen, das unter der Lei­
tung von ML Stefan Hausleber 
mit viel Fleiß und Begeisterung 
eine hohe musikalische Qualität 
erreichte. Bereits im Mai 2017 
erspielte sich dieses Blasorches­
ter den 1. Platz in seiner Alters­
gruppe.
Für seine großartige Leistung 
beim Landeswettbewerb wurde 
das JBO (Jugendblasorchester) 

der Musikschule Krieglach mit 
der Teilnahme am 29. Okto­
ber am Bundeswettbewerb im 
Brucknerhaus Linz belohnt. 
Das junge Blasmusikorchester 
unter der Leitung von Musikleh­
rer Stefan Hausleber erreichte 
bei diesem Finale der Besten 

den hervorragenden 3. Platz. 
Ein großer Erfolg für den Musi­
kernachwuchs im Mürztal!
Zwei Stücke mussten für den 
Bundeswettbewerb einstu­
diert werden:  als Pflichtstück 
„BREAK­UP! A young concert 
opening“ von Thomas Asan­
ger und „Friend like me“ von 
Alan Menken / Eric Osterling als 
Selbstwahlstück. 
Das 40­köpfige Musikschulblas­
orchester trat in der Gruppe BJ 
mit Altersdurchschnitt 13,08 an.
Stolz zeigten sich der Musik­
schuldirektor Mag. Ludwig 
Gruber und der Dirigent ML 
Stefan Hausleber: „Eine Spit­
zenleistung, die alle Erwartun­
gen übertroffen hat! Die große 
Anstrengung hat sich gelohnt“. 
Der Auftritt im Brucknerhaus 
Linz war ein Höhepunkt für die 
jungen Musiker und ein tolles 
Erlebnis.

Jugendblasorchester der Musikschule Krieglach

Bundesjugendblasorchester-Wettbewerb in Linz

Klangvoll mit dem Zug durch‘s Feistritztal
Peter Rosegger, der große Sohn 
der Steiermark, war nicht nur 
ein großer Denker, sondern 
auch ein besonderer Liebha­
ber der Eisenbahn. In seiner 
berühmten Geschichte „Als 
ich zum ersten Mal auf dem 
Dampfwagen saß“ schrieb er: 
„Auf der eisernen Straße heran 
kam ein kohlschwarzes Wesen. 

Es schien anfangs stillzustehen, 
wurde aber immer größer und 
nahte mit mächtigem Schnau­
ben und Pfustern und stieß aus 
dem Rachen gewaltigen Dampf 
aus. Und hinterher –  ‚Kreuz 
Gottes!‘ rief mein Pate, ‚da 
hängen ja ganze Häuser dran!‘ 
Und zu den Fenstern schauten 
lebendige Menschenköpfe he­

raus, und schrecklich schnell 
ging‘s, und ein solches Brau­
sen war, dass einem der Ver­
stand stillstand. ‚Das bringt kein 
Herrgott mehr zum Stehen!‘ Da 
hub der Pate die beiden Hände 
empor und rief mit verzweifel­
ter Stimme: ‚Jessas, Jessas, jetzt 
fahren sie richtig ins Loch!‘“ 
Knappe 100 Jahre nach dem 
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Tod des großartigen Poeten 
wurden – vielleicht ganz unbe­
wusst –   Eisenbahn und Kunst, 
in diesem Falle die Musik, in ei­
ner angenehmen Form vereint. 

Es waren Menschen rund um 
die Heimat des Schriftstellers 
– in diesem Fall die Schüler 
der Musikschule Krieglach mit 
ihren Außenstellen in Ratten, 
St. Kathrein a. H. und Retten­
egg unter der Leitung des Di­
rektors der MS Krieglach, Mag. 
Ludwig Gruber, die gemeinsam 
mit Alexandra Schönauer, der 
motivierten Geschäftsführerin 
der Feistritztalbahn GmbH und 
dem volksnahen Bürgermeister 

der Gemeinde Ratten, Thomas 
Heim, eine großartige Idee in 
die Tat umsetzten: Eine Fahrt 
mit der Feistritztalbahn von 
Birkfeld aus über Anger nach 
Weiz und zurück mit musizie­
renden jungen Musikern an 
Bord. 

Diese Idee wurde vom Publikum 
durch regen Besuch belohnt. 
Bei der Zwischenstation in An­
ger traten die  insgesamt 60 Mu­
siker ­  der Chor mit 20 Kindern, 
10 Blockflöten, 20 Holz­ und 
Blechbläser und Volksmusiker 
(10 Kinder)  gemeinsam mit 
ihren Lehrern  Mag. DDr. Ru­
dolf Gstättner, Mag. Magdalena 
Feldhofer, Mag. Michael Hof­
bauer, MMag. Martin Lueger, 
ML Heribert Prinz, Mag. Stefan 
Hausleber, Mag. Franz Schalk, 
ML Klement Feichtenhofer und 
MDir Mag. Ludwig Gruber ­ zu 
einem vielumjubelten Konzert 
auf. Sogar der Himmel war der­
art angetan, dass er nicht an­
ders konnte, als ein paar Tränen 
der Rührung von oben herun­

terzuschicken! Während der 
gesamten Fahrt wurde in den 
Waggons musiziert, und auch 
Bürgermeister Heim spielte auf 
seinem Baritonhorn gemeinsam 
mit dem Mißebner­Trio voller 
Inbrunst fehlerlos mit ­ wofür er 
besonderes Lob erntete. 

Da etliche Passagiere sich nicht 
entscheiden konnten, entweder 
die schöne Herbstlandschaft 
durch das Feistritztal zu ge­
nießen, oder der wunderbaren 
Musik zu lauschen, begaben sie 
sich in den Gastrowagen, um 
sich „geistig“ zu orientieren – 
ganz zur Freude des sympathi­
schen Schankpersonals! 
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ZIS - Zentrum für Inklusiv- u. Sonderpädagogik

Auch wir sind mutig
Auch unsere Rollstuhlkinder 
können in der Kletterhalle in 
Mitterdorf unter der Leitung ih­
res Herrn Lehrers Heimo Ort­
ner tolle neue Körpererfahrun­

gen machen. Jeder kann am 
Seil durch die Halle schwingen 
und die Freude ist den Schülern 
deutlich am Gesicht abzulesen.

Besuch im Hallenbad Veitsch
Heuer besuchten alle Schüler des 
ZIS Krieglach das Hallenbad in der 
Veitsch. Bei vielen stand der Spaß 
und das Spiel im Vordergrund. 

Aber viele unserer Schüler beherr­
schen auch schon die Technik des 
Schwimmens und sollen das Ele­
ment Wasser besser kennen lernen. 

„Brassissimo goes Christmas“  
Unter diesem Motto fand am 4. 
Dezember im VAZ Krieglach ein 
Konzert der Blechbläserklassen 
der Musikschule Krieglach statt. 
Bei dieser außergewöhnlichen 
Veranstaltung, welche bisher in 
der gesamten Steiermark in einer 
solchen Form noch nicht durchge­
führt wurde, stellten über 50 Kin­
der auf den Instrumenten Trompete 
(Klassen René Fürpaß und Stefan 
Hausleber  MA MA), Horn (Klasse: 
Mag. Michael Hofbauer), Posaune 
(Klassen MMag. Martin Lueger 
und Günther Schneeberger), Tuba 
(Klasse Jürgen Diem) und Schlag­
zeug (Klasse Heribert Prinz) ihr 
erlerntes Können bravourös unter 
Beweis. Die jungen Musici begeis­
terten das Publikum sowohl mit 
klassischen Weihnachtsmelodien, 

darunter „O Tannen      baum“, sowie 
„Lasst uns froh und munter sein“, 
als auch mit modernen weihnacht­
lichen Klängen, wie „Feliz Navi­
dad“ und „All I want for christmas 
is you“. Die Zuhörer kamen in 
den Genuss musikalischer Uni­
kate, da sich der musikalische Ge­
samtleiter, Stefan Hausleber MA 
MA, für das Arrangieren der auf­
geführten Werke verantwortlich 
zeichnete. Absoluter Höhepunkt 
des Konzerts war die Welturauf­
führung des Stückes „Christmas 
Time in Krieglach“, welches von 
der an der Musikschule Krieglach 
tätigen Julia Maier MA MA, ei­
gens für die spezielle Formation 
komponiert wurde. Abgerundet 
wurde die weihnachtliche Stunde 
dadurch, dass auch die beteilig­

ten Lehrern ihre Fähigkeiten auf 
den jeweiligen Instrumenten be­
stätigen, unter anderem bei der 
„Alpenländischen Weihnacht“, 
„Jingle Bell Rock“, sowie „Win­
ter Wonderland“, einem von Julia 
Maier MA MA, arrangierten Werk 
für Brassquintett und Klavier. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
und auch der Musikschuldirektor 
Mag. Ludwig Gruber waren sehr 
angetan über die hervorragende 
Arbeit der Musikschullehrer. Die 
zahlreichen Gäste honorierten die 
Leistungen mit tosendem Applaus. 
Die vorausgegangene Probenar­
beit war sehr intensiv sowie vom 
Gemeinschaftsgefühl und Spaß am 
Zusammenspiel geprägt. Die Kon­
zerterfahrung war daher für alle 
Beteiligten ein großer Gewinn. 
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Therapiehunde in der Schule
Ein besonderes Erlebnis für die Schü­
ler der beiden S­Klassen war der 
Besuch zweier Therapiehunde mit 
ihren Besitzerinnen. Auch ängstliche 
Kinder konnten unter Anweisung 

„Leo und Ge“ füttern und liebko­
sen. Die Schüler und Lehrer waren 
von den Tieren so begeistert, dass 
sie auch in den anderen Klassen auf 
Besuch kommen werden.

Besuch am Bauernhof
Am 6. Oktober besuchten die 
Schüler der ASO 1 den Bauernhof 
der Familie Täubl. Unsere Schüler 
durften den Hof besichtigen und 
die Tiere teilweise streicheln. Ei­
nes der vielen Highlights war, dass 
die Kinder ihre Butter für die Jause 
selbst herstellen durften. Frau 

Täubl reichte uns selbstgebackene 
Weckerl dazu. Es wurde alles bis 
auf den letzten Bissen aufgeges­
sen. Ein weiteres Erlebnis war die 
Fütterung der Tiere im Stall und die 
Kälber in den Boxen. Wir möchten 
uns noch einmal auf diesem Weg 
sehr herzlich bei der Familie Täubl 

für die herzliche und kompetente 
Aufnahme bedanken.

Aus Alt mach Neu
Das ZIS Krieglach möchte sich 
bei der Marktgemeinde Krieg­
lach recht herzlich für die neuen 
Computerbildschirme be     danken. 
Die Schüler gehen jetzt noch 
motivierter an die PC­Arbeit.

Kooperation 
Verein Sportbündel, Kletterhalle 
Mitterdorf & ZIS Krieglach
Seit vier Jahren unterstützt die Klet­
terakademie Mitterdorf den Verein 
Sportbündel bzw. das ZIS Krieg­
lach bei den sportlichen Aktivitä­

ten in der Kletterhalle. Die Schüler 
möchten sich bei Herrn Dipl.­Ing. 
Ralph Jurak recht herzlich für die 
Unterstützung bedanken.

Sportlerehrung
Die vier Special­Olympics­Teil­
nehmer Sahra Schwarz, Kathrin 
Schlacher, Bastian Sommer und 
Tilemachos Gerakianakis wurden 
am 15. November im VAZ Krieg­
lach für ihre Bronzemedaille in 
Floorball geehrt. Die Anwesenheit 

von Andreas Goldberger gab der 
Feier einen besonderen Rahmen. 
Die Schüler genossen den Abend 
mit ihren Familien und möchten 
sich auf diesem Wege noch einmal 
bei der Marktgemeinde Krieglach 
für die Unterstützung bedanken.

Frau Dir. Ursula Stoppacher mit den 
Krieglacher Teammitgliedern des Floor-

ball teams bei den Special Olympics
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Volksschule Krieglach

Schwimmkurs

Netbooks

Auch in diesem Schuljahr gab 
es wieder einen Schwimm­
kurs für die ersten Klassen. Je­
den Montag fahren zwei Klas­

Endlich ist es so weit. 12 Net­
books, die auch als Tablet ver­

sen in die Veitsch, wo sie im 
Hallenbad von professionellen 
Schwimmtrainerinnen unter­
richtet werden. Danke an die 

wenden werden können, sind 
ab sofort in den ersten Klassen 
im Einsatz. 
Die Kinder konnten erstmals die 
neuen Geräte ausprobieren, die 
uns von der Gemeinde zur Ver­
fügung gestellt wurden. 
Die Begeisterung war groß und 
so kann sichergestellt werden, 
dass die geforderte digitale 

Gemeinde, die einen großen 
Teil der Kurskosten übernimmt.

Kompetenz ab der ersten Klasse 
umgesetzt werden kann.

Hallo Auto

Die Kinder der 3. Klassen konn­
ten  im Rahmen der Aktion „Hallo 
Auto“ in einem Fahrzeug den 

Bremsweg erleben. Davor wurden 
der Reaktionsweg und der Anhal­
teweg besprochen. Der mit einem 

eigenen Bremspedal für Beifahrer 
umgebaute Smart diente dann den 
Kindern als Versuchsobjekt. 
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Eurobus

Ein Bus der Nationalbank war 
am Parkplatz der Schule zu 
Gast. Bei der Euro Kids Tour  

werden die Kinder über Geld, 
die Euroscheine und deren Si­
cherheitsmerkmale, die Euro­

länder und über die National­
bank informiert.

Crosslaufmeisterschaft

Mit über 40 Kindern fuhren wir 
im Oktober zu den Crosslauf­
meisterschaften nach Turnau. 

Dort konnten wieder viele Sto­
ckerlplätze erlaufen werden und 
in der Schulwertung erreichten 

wir den dritten Platz. Danke an 
die Gemeinde, die uns immer 
so tatkräftig unterstützt.
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Neue Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach NEUE MITTELSCHULE 

PETER ROSEGGER KRIEGLACH

Graz-Tag der 3. Klasse

Passend zum Schulanfang führte 
die 3. Klasse der NMS Krieglach 
am 26. September einen Projekt­
tag in Graz durch, wo die Firma 
Brevillier Urban & Sachs be­
sucht wurde. Bei einer Führung 
durch die Minen­ und Bleistift­
produktion wurde die essentielle 
Frage geklärt: „Wie kommt die 
Mine in den Stift?“. Die wirk­
lich interessierten Schüler wer­
den ihr Schreibgerät wohl nun 
mit anderen Augen betrachten. 

14 Jahre – Was nun?

Um diese Frage beantworten zu 
können, werden unsere Schü­
ler im Fach Berufsorientierung 
darauf vorbereitet. Im Rahmen 
dieses Gegenstandes gibt es 
auch viele Veranstaltungen und 
Projekttage, die den 14­Jährigen 
die Qual der Wahl erleichtern 
sollen. 
Am 4. Oktober fand im VAZ 
Krieglach ein „Job­dating“ statt, 
wo Schüler der NMS Krieglach 
und anderer Schulen 29 Firmen 
und Servicestationen kennen­
lernen durften. Die Burschen 
und Mädchen und deren Eltern 
konnten Kontakte knüpfen und 
manchmal sogar selbst Hand 
anlegen. Unser ganz besonderer 

Dank gilt der Marktgemeinde 
Krieglach und Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die zur Verfü­
gung gestellten Räumlichkeiten 
und die köstliche Jause.
Ein weiterer Schritt bei der Ent­
scheidungsfindung war der In­
formationsabend über weiter­
führende Schulen an der NMS 
St. Barbara, wo auch die Lehr­
lingsausbildung bei der ÖBB, 
voest alpine ROTEC und Brei­
tenfeld AG vorgestellt wurde.

Ein Höhepunkt der Berufs­
orientierung sind wohl die be­
rufspraktischen Tage, wo die 
Schüler der 4. Klassen in hei­
mischen Betrieben Berufser­

fahrung sammeln dürfen und 
in der Praxis austesten können, 
welche Fähigkeiten und Fertig­
keiten in den diversen Berufen 
gefragt sind. Die NMS Krieglach 
bedankt sich auf diesem Weg 
bei allen Firmen, die unsere 
Burschen und Mädchen in die 
reale Berufswelt „schnuppern“ 
ließen. Am Reflexionstag be­
richteten die Schüler über ihre 
Arbeit und ihre Einblicke in die 
Berufswelt und gestalteten sogar 
ein Betriebsmuseum.
Mit dieser Unterstützung wird 
es unseren Abgängern hoffent­
lich gelingen, die richtige Ent­
scheidung für ihre weitere Aus­
bildung zu treffen.
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Weiter ging es dann im Rahmen 
des Projektes „Zeitung in der 
Schule“ zu „druck: Styria“. 
Dort nahmen die Burschen 
und Mädchen an einem Zei­
tungsworkshop teil, wo sie die 
Ressorts einer Zeitung kennen­
lernten, ein Quiz zum österrei­
chischen Zeitungsmarkt lösten, 
Fakten aus Diagrammen ent­
nehmen mussten und Umfragen 
zum Medien   nutzungsverhalten 
erstellten. Abschließend gab 
es noch eine Führung durch 
die Druckerei, deren riesige 
Druckerpressen und extrem 
lange Förderbänder großen 
Eindruck hinterließen. Sehr gut 
wurde den Kindern vor Augen 

geführt, dass auf Recycling größ­
ter Wert gelegt wird.Wieder da­
heim beschäftigten sich die Kin­
der im Deutschunterricht noch 

eine Weile mit dem Gelernten, 
da ihnen für drei Wochen eine 
Tageszeitung unentgeltlich zur 
Verfügung stand.

Kennenlerntage der 1. Klassen

Einander besser kennenlernen, 
gemeinsam Spaß haben und 
Teamgeist entwickeln ­ unter 
diesem Motto verbrachten die 
1. Klassen der NMS Krieglach 
erstmals zwei abwechslungs­
reiche und spannende Tage im 
Weitental in Bruck an der Mur. 

Am Beginn der „Kennenlern­
tage“ stand eine gemeinsame 
Wanderung auf die Schweiz­
eben auf dem Programm, die die 
Schulneulinge und ihre Klassen­
vorstände bei wunderschönem 
Wetter durchführen konnten. 
Verschiedene Kennenlernspiele, 

Teambildungsaufgaben und ein 
lustiger Kegelabend sorgten für 

ein großartiges Gemeinschafts­
erlebnis.

Pensionierungen und Neuanstellungen

Heuer traten zwei „Urgesteine“ 
der NMS Krieglach, Frau HOL 
Dipl.­Päd. Ingrid Aistleitner 
und Herr HOL Dipl.­Päd. Wolf­
gang Kohlhofer, in den wohl­
verdienten Ruhestand. Während 
ihrer jahrzehntelangen Dienst­
zeit haben sie viele Schüler auf 
die Berufswelt vorbereitet und 
waren wertvolle Kollegen in 

unserem Team. Wir wünschen 
ihnen für den neuen Lebensab­
schnitt abseits der Schule das 
Allerbeste.
Neu hingegen an der NMS 
Krieglach dürfen wir Frau Anja 
Freiberger, Frau Sandra Ring­
hofer und Frau Bianca Knöbel­
reiter begrüßen. Alles Gute für 
eure berufliche Zukunft!
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Von Gastfamilien und regem Kulturaustausch

Exkursion in die Südsteiermark

HLW  Krieglach

Am 4. Oktober fuhren die 4HL 
und die 3FW auf Exkursion in 
die Südsteiermark. Zunächst 
wurden das Landesweingut und 
die Fachschule für Wein­ und 
Obstbau in Silberberg besucht. 
Dort führte Herr Gratzer durch 

das Schulareal und die Weinkel­
ler. Dabei konnten auch die neu­
esten Maschinen der Weinpro­
duktion bestaunt werden. Nach 
einer kurzen Mittagspause stand 
die Ölmühle Hartlieb auf dem 
Programm, wo die Schüler einen 

Einblick in die Produktion der 
verschiedenen Öle – vor allem 
des Kürbiskernöls ­ erhielten. Mit 
einem beladenen Bus voller ku­
linarischer Spezialitäten aus der 
Südsteiermark wurde die Heim­
reise nach Krieglach angetreten.

Im September konnte die diesjäh­
rige 3HL der HLW Krieglach an 
einem aufregenden Projekt teil­
nehmen. Neun Schüler meldeten 
sich, jeweils eine Gastschwester 
oder einen Gastbruder aus dem 
spanischen Algeciras aufzuneh­
men. Ein Projekt, das im letzten 
Jahr von den Professorinnen Ka­
trin Gonzales und Cristina Saez 
initiiert wurde, fand zu Beginn 
des heurigen Schuljahres seine 

Fortsetzung: der Schüleraustauch 
mit der spanischen Partnerschule 
Colegio Los Pinos in Algeciras. 
Einige Tage lang waren die spa­
nischen Mädchen und Burschen 
zu Gast in Krieglach. Gemeinsam 
erkundete man unter anderem 
die Bundeshauptstadt und organi­
sierte zu Ehren der Gäste so man­
che Attraktivität. „Für die jungen 
Menschen ist dies immer eine 
besondere Gelegenheit, andere 

Kulturen und Bräuche kennen­
zulernen. Unsere Schüler verbes­
sern ihre Spanisch­ bzw. Deutsch­
kenntnisse und haben außerdem 
sehr viel Spaß dabei. Ich bin mir 
sicher, dass wir uns alle gerne 
an die gemeinsamen Tage mit 
unseren Spaniern erinnern und 
ich hoffe, dass die entstandenen 
Freundschaften lange bestehen 
bleiben“, so das Fazit von Katrin 
Gonzales.
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Am 23. Oktober wurde an der 
HLW Krieglach ein Englischpro­
jekt von der Organisation ABCi 
durchgeführt. 
Bgm. Regina Schrittwieser und 
die Obfrau des Elternvereins, 
Klaudia Tatschl, begrüßten die 

„Native Speaker“ und verfolgten 
mit Interesse das abwechslungs­
reiche Programm. 
In dem fünfstündigen Projektun­
terricht erwarben die 3HL, 4HL, 
5HL und die beiden Kollegklas­
sen soziale und sprachliche 

Kompetenzen unter Einbezie­
hung vieler Sinne. Die Schüler 
nahmen mit großer Begeisterung 
an dem vielfältigen und ab­
wechslungsreichen Programm 
teil, das auch Rollenspiele um­
fasste. 

Englischtag an der HLW-Krieglach

Auch am 66. Waldlauf der 
Schulen war die HLW Krieglach 
aktiv dabei. Trotz einiger krank­
heitsbedingter Ausfälle waren 
35 Sportlerinnen und Sportler 
mit großer Begeisterung und 
bei herrlichem Herbstwetter an 

diesen Dienstag am Stubenberg­
see und stellten sich, wie 900 
andere Schüler, der Herausfor­
derung „1.370 m laufen“! 

Im Vordergrund stand wie je­
des Jahr „Spaß an der Bewe­

gung“ und sich gemeinsam mit 
Gleichgesinnten zu vergnügen. 
Jede Läuferin und jeder Läufer 
gab ihr/sein Bestes! 

Für manche reichte es sogar auf 
das Siegertreppchen.

Herbstwaldlauf der Schulen - 10. Oktober am Stubenbergsee
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Bewerbungstraining bei der AK

Am Donnerstag, dem 9. No­
vember, absolvierten die Schü­
ler der einjährigen Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe ein 

Bewerbungstraining bei der Ar­
beiterkammer in Mürzzuschlag. 
Dieser informative und arbeits­
intensive Workshop soll neben 

den praxisbezogenen Gegen­
ständen wie z.B. Berufsorien­
tierung ein weiterer Schritt auf 
dem Weg zum Traumberuf sein.

Im Hallenbad der Stadt Kapfen­
berg fanden am 6. November 
steirische Schwimm­Meister­
schaften für Menschen mit Be­
einträchtigung statt. Organisiert 
wurde die Veranstaltung von 
der Lebenshilfe unter Mithilfe 
von Nina Gamper, Schülerin der 
Fachschule für Sozialberufe, die 
dieses Projekt als Thema ihrer 
Abschlussarbeit gewählt hat.
Über 100 Sportlerinnen und 
Sportler aus der Steiermark, dem 
Burgenland, aus Kärnten und 
Oberösterreich sowie Gäste aus 
der Slowakei nahmen an den 
Bewerben teil.

Jede Sportlerin/jeder Sportler 
hatte am Vormittag in den ver­
schiedenen Disziplinen (25 m 

Brust, 25 m Freistil, 50 m Brust 
und Freistil sowie erstmals auch 
über 100 m) einen Vorlauf zu 
bestreiten. Entsprechend den 
erreichten Leistungen wurden 
dann für das Finale am Nach­
mittag die Leistungsklassen – un­
abhängig vom Alter – gebildet.

Schüler der Fachschulen für So­
zialberufe der HLW Krieglach 
waren bei der Zeitnehmung 
bzw. als Wenderichter oder 
auch als Hilfen für den Ein­ und 
Ausstieg eingeteilt. Für ihren 
Einsatz gab es viel Anerkennung 
durch die Aktiven.

Schwimmwettkämpfe der Lebenshilfe
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„Knock Out – We are ready to rumble“

Am 11. November war es end­
lich soweit: 17 Maturantinnen 
und ein Maturant der HLW 
Krieglach feierten ihren Matura­
ball unter dem Motto „Knock 
Out – We are ready to rumble“ 
im VAZ Krieglach.

Für eine gelungene musika­
lische Unterhaltung sorgte die 
Band Skylight. Viele Besucher­
innen und Besucher, darunter 
auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser, bestaunten die akro­
batische Polonaise. Auch die 

Mitternachtseinlage sorgte für 
begeisterte Gesichter und viel 
Schwung auf der Tanzfläche.

Es war ein perfekt organisierter, 
gelungener Abend, an dem viel 
getanzt und gelacht wurde.

Vital4Brain ist ein 5­7 minütiges 
Aktivierungsprogramm, das un­
mittelbar im Unterricht – und 
das in allen Unterrichtsgegen­
ständen ­ umgesetzt werden 
kann. Es verbessert die Kon­
zentrationsleistung der Schüler, 
es trainiert die koordinativen 
Fähigkeiten und bringt Aktivie­
rung und Anregung unmittelbar 
in die Unterrichtsstunde. Diese 
Übungen, die nach neuesten 
trainingswissenschaftlichen und 
neurobiologischen Gesichts­

punkten erstellt wurden, kön­
nen ganz normal in Alltagsbe­
kleidung, direkt im Klassenraum 
durchgeführt werden und sind 
somit in jedem Unterrichtsge­
genstand sofort einsetzbar.
Sieben Schüler der 3HL wurden 
im Oktober 2017 in Hollabrunn 
in einer 3­tägigen Schulung zu 
Vital4Brain­Peers ausgebildet. 
Ihre Aufgabe wird es nun sein, 
ihr Wissen und Können in den 
einzelnen Klassen weiterzu­
geben, wo sie die Schüler vor 

allem für den Nachmittagsunter­
richt, aber auch vor Tests oder 
Schularbeiten „aktivieren“ wer­
den.

Neue Vital4Brain-Peers an der HLW
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Zuerst Schule dann Lehre – ein neues Modell?

Durch die Geburtenrückgänge 
in den letzten Jahren gibt es für 
Schulen immer weniger poten-
tielle Schüler und auf der an-
deren Seite immer weniger Ju-
gendliche, die für Betriebe als 
Lehrlinge in Frage kommen. Das 
hat die Konkurrenzsituation von 
Schulen und Unternehmen stark 
verschärft. Sieht man aber ge-
nau hin, gibt es durchaus glei-
che Interessen, die nicht im Wi-
derspruch stehen, sondern sich 
gut ergänzen lassen.

Auf Initiative der Regionalstelle 
Bruck / Mürzzuschlag der Wirt­
schaftskammer Steiermark wird 
nun unter dem Projekttitel: 
„Soko Lehre: Neue Wege in der 
Lehrlingssuche“ versucht Lö­
sungen und Ideen aufzuzeigen. 
Weg von: Schule und Lehre = 
Konkurrenz, hin zu einer neuen 
Perspektive: Schule + Lehre = ein 
gemeinsamer Weg. Mit der HLW 
Krieglach hat man dafür einen 
Projektpartner gefunden, um ein 
Vorzeigemodell zu entwickeln. 

Die Ausgangslage:

Das Interesse der Schulen ist 
klar: Sie wollen die Schüler 
auch nach Absolvierung des 9. 

Schuljahres an der Schule be­
halten und ihnen ein attraktives 
Angebot bieten. Auf der ande­
ren Seite suchen Unternehmer 
immer öfter auch Lehrlinge, 
die schon etwas älter und ge­
reifter sind und über eine gute 
schulische Grundbildung verfü­
gen.  Und auch die Interessen 
der Schüler bzw. Lehrlinge soll 
berücksichtigt werden. Diese 
wollen eine gute Ausbildung 
mit guten Zukunftsaussichten. 
Sie wollen aber auch Zeit ha­
ben für ihre Entscheidung. Nach 
wie vor ist Matura ein wichtiges 
Ziel für Jugendliche und deren 
Eltern. Modelle wie Lehre mit 
Matura sind stark im Trend. 
Diese Angebote sind zwar aus­
gezeichnet, aber gerade für Ju­
gendliche mitten in der Pubertät 
eine starke Zusatzbelastung.

Die Umsetzung:

Das Projektteam besteht aus: 
Mag. Martina Romen Kierner 
(Leiterin der Regionalstelle der 
WK Bruck /Mürzzuschlag), Ga­
briele Machhammer – (Inhabe­
rin Optik Köpfelsberger sowie  
Innungsmeisterin der Optiker 
in der Steiermark), Mag. Irene 
Maier (Direktorin der HLW 

Krieglach), Mag. Birgit Hübler 
(Bildungsberaterin an der HLW 
Krieglach) und Barbara Samitz 
(PR Beratung und Projektkon­
zept). Weiters werden sowohl 
Schüler als auch Elternvertreter 
zur Beratung herangezogen. Es 
wird nun gemeinsam an einem 
Konzept für das neue Modell 
„Lehre nach der Schule“ gear­
beitet. Dabei werden alle Inte­
ressen berücksichtigt und auch 
überlegt, welche Zusatzaus­
bildungen, von denen sowohl 
Unternehmer als auch Schüler 
profitieren, angeboten werden 
können. Auch die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, wie 
verkürzte Lehrzeiten, Anrech­
nungszeiten, usw. werden mit 
eingearbeitet. Ende des Jahres 
wird die ausgearbeitete Idee, 
mit einem konkreten Umset­
zungsplan der Öffentlichkeit 
präsentiert. Fixpunkt wird eine 
erste Veranstaltung Mitte Jänner 
sein. 

Am Freitag, dem 1. Dezember 
überreichten zwei Schülerin­
nen der HLW gemeinsam mit 
Frau Direktor Mag. Irene Maier 
einen kunstvoll gestalteten Ad­
ventkranz.
Frau Bgm. Regina Schrittwie­
ser freute sich sehr über diesen 
traditionell gefertigten Advent­
kranz. Dieser hat sofort im Fo­
yer des Gemeindeamtes einen 
Ehrenplatz erhalten.

Kunstvoll gestalteter Adventkranz für das Gemeindeamt
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Computerkurs 

Die Marktgemeinde Krieglach 
organisierte auch heuer wieder 
kostengünstige Computerkurse 
für Anfänger und Fortgeschrit­
tene. Der Kursleiter Hr. Josef 
Polansky hat im Herbst dieses 
Jahres  wiederum Wissenswer­
tes über die EDV vermittelt. Die 
EDV und die Computer begleiten 
uns mittlerweile in allen Lebens­
lagen, weshalb es der Marktge­
meinde Krieglach ein besonderes 

Anliegen ist, immer wieder EDV­
Kurse für Anfänger und Fortge­
schrittene aller Altersgruppen  in 

den bestens ausgestatteten EDV­
Räumen der Neuen Mittelschule 
Krieglach anzubieten.

für Anfänger und Fortgeschrittene

JAHRESRÜCKBLICK 2017:

18.03.  Preisschnapsen 
  der Mitglieder des 
  ESV TUS Krieglach
  1. Gangolf Podolan 
  2. Andreas Lenz 
  3. Volkmar Thonhofer 

22.04. Gebietsmeisterschaft 
  Ü50 
  1. ESV ATUS Kindberg
  2. ESV TUS Krieglach
  3. ESV Lutschaun Mitterdorf

06.05.  RBS ­ Sparkassenturnier
  1. ESV Großfeistritz
  2. NFÖ Mürzsteg
  3. ESV TUS Krieglach

13.05.  Unterliga Nord 
  Meisterschaft Ü50 
  1. ESV Großfeistritz
  2. HSV St. Michael
  3. ESV Bad Mitterndorf

20.05.  Gebietsmeisterschaft 
  Herren 
  1. ESV Schärfenberg
  2. SC Laming
  3. ESV Hafendorf

ESV TUS Krieglach - Jahresbericht
Ein ereignisreiches und sport­
lich sehr erfolgreiches Jahr 2017 
neigt sich dem Ende zu.

Ein  recht herzliches Danke­
schön an alle Beteiligten und 
Förderer:
        Frau Bgm. Regina Schritt­

wieser – für die gute Zu­
sammenarbeit bzw. für die 
Zurverfügungstellung dieser 
wunderbaren Anlage.

        Unseren Mitgliedern für die 
Unterstützung, Kameradschaft 
und den Zusammenhalt

        An die Marktgemeinde Krieg­
lach und deren Bediensteten, 
die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach, 
unseren Nachbarn, den Fuß­
ballern, die uns immer wieder 
unterstützen.

        Danke an all die helfenden 
Hände, sei es bei Hütten­
diensten, Veranstaltungen, 
Arbeiten rund um die Anlage 
etc., ohne euch wäre das alles 
nicht möglich!!

        Unseren Sponsoren, Gönnern 
und Fans

Gebietsmeisterschaft

Jugend/Sport
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27.05.  Unterliga Nord 
  Meisterschaft – 
  Kreisliga Herren 
  1. ESV TUS Krieglach 2
  2. ESV Trieben
  3. SC Laming

11.06.  Landesmeisterschaft 
  Ü50

08.07.  Staatsliga 
  Finale Herren 
  1. ESV Pongratz Voitsberg
  2. ESV Jimmy Wien
  3. ESV Weierfing, 
   ESV Rottendorf

23.07.  Vereinswandertag 
   Unter der Führung von 

unseren Vereinsmit­
gliedern Andrea und 
Gerhard Holzer führte 
die Wanderung auf die 
Schneealm. Mit einer 
netten Wanderung und 
viel Spaß präsentierte 
Fam. Holzer deren 
„zweite Heimat“.

12.08.  Vereinsmeisterschaft 
     Über 140 Mitglieder 

beehrten uns zur Ver­
einsmeisterschaft.

		   56 Personen nahmen 
aktiv am Vereinstur­
nier teil.

  Die Siegermannschaft: 
   Gerhard Holzer, Gangolf 

Podolan, Gerhard Mühl­
hans und Christian Milch­
rahm. Damit es auch al­
len Mitgliedern des ESV 
TUS Krieglach möglich 
war, in einem geselligen 
Beisammensein zu feiern, 
wurde das Catering vom 
Fluderstüberl in Anspruch 
genommen.

02.09.  Turnier ESV Lutschaun 
Mitterdorf

   Dankeschön an den ESV 
Lutschaun, welcher je­
des Jahr dieses tolle Tur­
nier bei uns austrägt. 

Vereinswandertag

Kampfmannschaft TUS Krieglach Verlosung von Warenpreisen -
Vereinsmeisterschaft

Vereinsmeisterschaft
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15.09.  ESV Union Steyr 
  Trainingslager
   18 Personen trafen sich 

zu einem Trainingswo­
chenende in Krieglach 
und trainierten mit Hans 
Schabelreiter, dem Her­
renfachwart des BÖE.

16.09.  Waldheimatturnier
   Wie begehrt die Stock­

sport  halle in Krieglach 
ist, zeigte sich auch beim 
schon traditionellen Wald­
heimatturnier. 26 Mann­
schaften folgten den Aufruf 
des ESV TUS Krieglach.

14.10.  Landesverband Steier­
mark ­ Schiedsrichter­
turnier

   Es ist uns natürlich eine 
Ehre, dass Hr. Präsi­
dent Manfredi und der 
Schiedsrichterobmann 
Hr. Pfennich das LV­ 
Schiedsrichterturnier in 
Krieglach ausgetragen 
haben.

Herzliche Gratulation auch an 
die Mannschaft ESV TUS Krieg­
lach 1, welche heuer bei der 
Sommermeisterschaft von der 
Unterliga bis zur Landesliga auf­
gestiegen ist. 

Nicht nur tolle Veranstaltungen 
finden in der Stocksporthalle in 
Krieglach statt, auch die Trai­
ningsbedingungen sind einzig­
artig. Mit dem Aufstieg in die 
Landesliga wurden die inten­
siven Trainingseinheiten be­
lohnt. 

Wir gratulieren: Gerhard Hol­
zer, Manuel Holzer, Nino 
Spreitzhofer, Arnold Zirke und 
Andreas Lenz zum Aufstieg.
Der ESV TUS Krieglach wünscht 
allen gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2018.

Waldheimatturnier

Vereinsmeisterschaft
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ESV TUS Krieglach 
Stocksport-Staatsligafinale 
in der Sporthalle Krieglach

“Sportzentrum Krieglach – das 
Stocksport Mekka Österreichs”

Am 8. Juli  wurde das Stocksport­
Finale der “final four” in Krieg­
lach ausgetragen. 
Dieser seit einigen Jahren prak­
tizierte Austragungsmodus wird 
von den Aktiven sowie auch 
von den Zuschauern mit Begeis­
terung aufgenommen.
Jimmy Wien, ESV Weierfing, EV 
Rottendorf und der ESV Voits­

berg qualifizierten sich für die­
ses Finale, in diesen Reihen das 
„who is who” im Stocksport.
Mehrfache Weltmeister, Euro­
pameister und Staatsmeister,  
duellierten sich um den Staats­
liga­Titel.
Wie schon im Vorjahr, wurde 
die Ausführung dieses Events 
von ESV Jimmy Wien und dem 
BÖE in die Hände des ESV TUS 
Krieglach gelegt. Nachdem wir 
schon im Jahr 2016 aufgrund 

der Zuschauermassen auf die 
Sporthalle in Krieglach aus­
weichen mussten, war auch 
heuer unser erster Weg, Frau 
Bgm.  Regina Schrittwieser zu 
bitten, uns für dieses Event die 
Sporthalle zur Verfügung zu 
stellen. Stets für alle Krieglacher 
Vereine bemüht, stellte sie uns 
die Sporthalle in Krieglach zur 
Verfügung. Schon im Vorjahr 
konnten wir mit der Sporthalle 
und dem wunderbaren Ambi­

über 1.000 Besucher verfolgten das Staatsligafinale in Krieglach
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ente und den vielfältigen Mög­
lichkeiten punkten. Und auch 
heuer gab es in allen Belangen 
nur positive Rückmeldungen. 
Das Sportzentrum, die Sport­
halle, die Durchführung der 
Veranstaltung, jeder war faszi­
niert. Damit wir diesen Ruhm 
einfahren konnten, mussten wir 
natürlich wieder einiges an Ar­
beit erledigen. Eine Stockbahn 
musste in der Halle verlegt wer­
den, Tribünen wurden gebaut, 
Bars, Essensräume, VIP Räume 
und einiges mehr wurden ein­
gerichtet. 

Viel Arbeit wurde erledigt, 
ein recht herzliches Danke­
schön an alle Mitwirkenden:

  Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser für die Zurverfügung­
stellung der Sporthalle und 
für alle weiteren Unterstüt­
zungen – schön, dass wir 
bei uns in Krieglach so ein 
Sportzentrum haben! 

  GR Ewald Rami, der stets 
zur Verfügung stand und 
am Veranstaltungstag auch 
noch als DJ fungierte

  Marktgemeinde/Bauhof 
Krieglach die uns bei vielen 
Arbeiten tatkräftig unter­
stützt haben

 Catering Schwaighofer
  ESV Jimmy Wien (Franz 

Thaler) + BÖE, dass wir 

diese Veranstaltung durch­
führen durften

  Generalsekretär DI Michael 
Brantner für die Unterstüt­
zung 

  Rupert Zuschnig für die 
Pressearbeit

 ORF 
 für die tollen Berichte
 Mema TV
  Mitglieder des ESV TUS 

Krieglach – DANKE für die 
Unterstützung – das war 
einzigartig!

  und allen freiwilligen Hel­
fern

Zu guter Letzt war es dann 
unser Lohn, gemeinsam eine 
Veranstaltung gestaltet zu ha­

ben, die folgendes aufzuwei­
sen hatte:

  über 1.000 Besucher 
  (das bis dato best besuchteste 

Stocksportevent in Öster­
reich)

  ORF Berichte 
  Berichte in den Zeitungen
   Werbung für Krieglach 

Die Spannung in diesem Fi­
nale war nicht zu überbieten. 
Schlussendlich gelang es dem 
ESV Voitsberg den Staatsliga­
titel zu erkämpfen. 

Nochmals ein von Herzen kom­
mendes “Danke” an alle Mitwir­
kenden.

Eine schöne Weihnachtszeit 
     und ein gutes neues Jahr

wünscht Ihnen Ihre Bankstelle Krieglach.
www.raiffeisen.at / muerztal

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, GR Ewald Rami und Obmann Andreas 
Lenz gratulierten dem ESV Voitsberg zum Staatsmeistertitel
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EKRO TUS Krieglach-Fußball
Saisonrückblick

Wieder geht ein Fußballjahr 
dem Ende zu. Wieder ist viel 
geschehen beim EKRO TUS 
Krieglach. Mit insgesamt elf 
Teams betreuen wir derzeit so 
viele Mannschaften wie noch 
nie zuvor.
Zwei Kampfmannschaften und 
neun Jugendmannschaften wer­
den in unserem Sportzentrum 
gefördert und entwickelt. Da­
runter auch wieder eine neue 
Kindergartengruppe. Die Kin­
dergartenfußballer sind bereits 
zu einem fixen Bestandteil un­
seres Vereins geworden und 
nicht mehr weg zu denken. 
Auch für die Saison 2018/19 
gibt es wieder Platz für unsere 
Jüngsten. Bereits fix ist auch 
schon, dass es ab kommendem 
Sommer wieder eine neue U7 
geben wird. 

Der gezielten und akribischen 
Jugendarbeit in den letzten Jah­
ren ist es zu verdanken, dass 

wir vom Kindergarten bis zur 
U17 Mannschaft fast keine Lü­
cken mehr haben. Die U7 bis 
zur U12 sind in jedem Jahrgang 
sehr gut besetzt. Die älteren Ju­
gendlichen spielen in der U15 
und in der U17. Einige davon 
sind schon auf dem Sprung in 
die Kampfmannschaften oder 
haben diesen bereits geschafft. 
Das zeigt, dass die Arbeit der 
vielen Helfer in unserem Verein 
Früchte trägt. 
Da bei so vielen Mannschaften 
der Platz zum Trainieren schon 
etwas eng wurde, hat sich die 
Gemeindevertretung im Früh­
jahr entschlossen, den Bereich 
hinter dem Kunstrasenplatz zu 
erschließen und ein Kleinfeld 
mit Naturrasen daraus zu ge­
stalten. Der Platz ist bereits fer­
tig und konnte heuer im Herbst 
genutzt werden. Bei dieser Ge­
legenheit gilt unser herzlicher 
Dank unserer Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und ihrem Team 
für die Unterstützung bei der 
Schaffung des neuen Trainings­
platzes. Danke für deine Hilfs­
bereitschaft und dein Engage­
ment.

Weiters möchten wir uns bei 
all unseren Trainern, Sponso­
ren und Helfern bedanken. 
Ohne euch wäre an einen Be­
trieb in diesem Ausmaß nicht 
mehr zu denken. Herzlichen 

Dank auch an unseren allgegen­
wärtigen Hubi Weissenbacher 
und unseren Platzsprecher und 
Wirt Heinz Reschounig. Ganz 
besonders bedanken möchten 
wir uns aber dieses Jahr bei 
unserem Obmann Ewald Rami. 
Seinem unermüdlichen Einsatz 
seit über 12 Jahren ist es zu ver­
danken, dass sich unser Verein 
zu einem Vorzeigeverein in der 
ganzen Region entwickelt hat. 
Vielen herzlichen Dank da­
für. Ewald hat heuer erstmals 
einen Saisonabschluss für den 
gesamten Verein organisiert. 
Die Kinder spielten gegen Müt­
ter, Väter, Trainer oder Spieler 
aus der Kampfmannschaft. Das 
Rahmenprogramm bildeten die 
Cheerleader aus Langenwang, 
die Basketballer aus Kapfenberg 
und Erich Heim mit seiner Mu­
sik für jedermann. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten 
Saisonabschluss des EKRO TUS 
Krieglach.
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1. ESV Krieglach -Vereinsmeisterschaft  

Am Samstag, dem 7. Oktober ver­
anstaltete der 1. ESV Krieglach die 
alljährliche Vereinsmeisterschaft 
auf der Vereinsanlage beim Bu­
schenschank Gölkbauer.  Obmann 
Peter Jud konnte 30 aktive Schüt­
zen und rund 30 unterstützende 
Mitglieder willkommen heißen.  

DEN SPONSOREN

  Frau Bgm. Regina Schrittwieser
  Fa. Unterberger – Automati­

sierung
  Fam. Scheikl – Jausenstation 

Gölkbauer
  Irmgard Schwaighofer –  

Irmis Fluderstüberl und der
  Bäckerei Rothwangl

sowie allen Firmen von Krieg­
lach, die unsere Vereinsmeister­
schaft mit Spenden bzw. Wa­
renpreisen unterstützt haben, 
darf ebenfalls herzlich gedankt 
werden.

Nach dem sportlichen Ver­
gleichskampf gab es wiederum 
ein köstliches Buffet und eine 
Verlosung, bei der die Vereins­

mitglieder schöne Warenpreise 
– die Hauptpreise wurden von 
der Fa. Unterberger – Automa­
tionstechnik zur Verfügung ge­
stellt ­  gewinnen konnten.

Unseren fleißigen Helfern und 
dem gesamten Team, ohne die 
die Durchführung dieses Turnie­
res nicht möglich wäre, dürfen 
wir ebenfalls aufrichtig danken.

1. Platz Mannschaft Harald Klammer 14 Punkte
2. Platz Mannschaft Johann Neuburger  10 Punkte
3. Platz Mannschaft Franz Serton  6 Punkte
4. Platz Mannschaft Siegfried Hofbauer 6 Punkte
5. Platz Mannschaft Kevin Willingshofer 4 Punkte

Der sportliche Wettkampf brachte folgendes Ergebnis:

2. Platz - Mannschaft Johann Neuburger1. Platz - Mannschaft Harald Klammer

Gewinner der Hauptpreise gesponsert von der 
Fa. Unterberger

3. Platz - Mannschaft Franz Serton
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Skiteam TUS Krieglach

Herrn Markus Schafferhofer sei 
für seinen Einsatz gedankt, dass 
er unsere Kids für die Wintersai­
son konditionell gut vorbereitete, 
sodass sie viel Spaß am Skifahren 
haben werden. Diesen Winter 
werden 14 Rennläufer vom Ski­
team Krieglach an Bezirks­ und 
Landesskirennen teilnehmen. 
Florentina Schnittler besucht 
derzeit die Ski­HAK in Schlad­

ming und gehört durch ihre gu­
ten Leistungen dem Steirischen 
Schülerkader U15 an.

Laura Hofbauer besucht das 
Regionale Leistungszentrum 
NMS in Langenwang und gehört 
ebenfalls durch ihre guten Leis­
tungen dem Steirischen Aufstei­
ger­Schülerkader U13 an, wir 
gratulieren.

Skitraining und normales Ski­
fahren ab sieben Jahren, bis zu 
zweimal in der Woche. Wann 
und wo wird nach Absprache 
bekanntgegeben ­ der Ski­Bus 
steht von der Marktgemeinde 
Krieglach zur Verfügung, dafür 
herzlichen Dank.           

INFO: Obmann Heinz Koller 
0664/4900114  

Turnsaaltraining in der Volksschule

Der Bezirkskonditionswett­
kampf fand in Etmißl statt, vom 
Skiteam nahmen zehn Rennläu­

fer daran teil, Laura Hofbauer, 
Felix Suppaner und Bernhard 
Neumann errangen jeweils den 

1. Rang, die übrigen Rennläufer 
konnten sich im vorderen Drit­
tel in ihren Klassen platzieren.

Konditionswettkampf
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Die „Härteren“ unseres Vereins 
nahmen die Herausforderung an 
und bezwangen die Hohe Veitsch 
über die Goassteign zum Gipfel­
kreuz. Nach einer Einkehr im 
Meranhaus ging es zurück über 
den Schallersteig zur Pflanzl­
hütte, wo der Verein zu einem 
Essen einlud. Mit großer Freude 
nahmen unser ältestes Mitglied 
Herr Hans Herbst mit seiner Gat­
tin Karin und unser jüngstes Mit­
glied, Felix Suppaner, teil ­  wir 
konnten einen schönen Tag mit­
einander verbringen ­ Danke an 
die Teilnehmer. 

Wandertag 

Am 15. Oktober fand unser 
Wintersportartikel Tausch­
markt im VAZ Krieglach zum 
bereits 23. Mal statt. Es gab 
wieder die Möglichkeit fast 
neuwertige Wintersportartikel 
für Groß und Klein zu gün­
stigen Preisen zu erwerben. 
Der Andrang war wie schon in 
den letzten Jahren sehr groß. 
Wir stellten erstmals fünf An­
nahmestellen zur Verfügung, 

die von Bernd Hofbauer instal­
liert wurden, um die Wartezeit 
unserer Besucher so gering als 
möglich zu halten. Es wurden 
exakt 2.010 Artikel entgegen 
genommen. Der Gedanke, jun­
gen Familien und sportbegeis­
terten Mitbürgern, günstige und 
attraktive Sportausrüstungen 
anzubieten, wurde sehr gut an­
genommen.  Für das leibliche 
Wohl war durch Ottls Sturm­ 

und Maronihütte sowie einem 
reichhaltigen Kuchenbuffet be­
stens gesorgt. Der Erlös dieser 
Veranstaltung kommt natürlich 
zur Gänze unseren Kindern im 
Skiteam zugute. Danke für eu­
ren Besuch ­ wir freuen uns auf 
nächstes Jahr, Anfang Oktober 
2018.
Herzlichen Dank an die Markt­
gemeinde Krieglach und an un­
sere fleißigen Helfer.

23. Wintersportartikel Tauschmarkt
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VERANSTALTUNGEN Saison 2017/2018

13.01.2018 Riesentorlauf Bezirks Cup SB V Hauereck
27.01.2018 Otmar Franek ÖSV Punktegedenkrennen und 
 Pokal der Marktgemeinde Krieglach ÖSV PR
04.02.2018 Kinderskitag der Marktgemeinde Krieglach (auch früher je nach Schneelage möglich)
13.02.2018 Faschingsdienstag – Ausschank VAZ
17.02.2018 Slalom Bezirks Cup Veitsch/Brunnalm
10.03.2018 vorbehaltlich Vereinsmeisterschaften
17.03.2018 vorbehaltlich Vereinsausflug

Für die großartige Zusammenar­
beit gebührt jedem aktiven Mit­
glied vom Skiteam eine goldene 
Medaille samt Ehrung. 
Diese andere Art der Ehrung 

sind für uns neue Sweater für 
die Rennläufer und Jugend so­
wie Strickwesten für die aktiven 
Mitglieder des Skiteams. Noch­
mals Danke. 

Wir bitten um zahlreiche und ver­
lässliche Teilnahme und Mithilfe 
bei unseren Veranstaltungen.

Das Skiteam TUS Krieglach 
wünscht allen Krieglachern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 

sportliches, gesundes neues 
Jahr.  

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für die großzügige 
Unterstützung das ganze Jahr 
über.

Anschaffung von Sweatern und Strickwesten

Saisonrückblick Autocross Staatsmeisterschaft 
3. Staatsmeistertitel in Folge für Hannes Hochegger
Trotz den Erfolgen in den letz­
ten Jahren wurde in den Winter­
monaten wieder eifrig am Renn­
fahrzeug geschraubt. Im Heck 
des Buggys wurde ein komplett 
neu aufgebauter Rennmotor ein­
gebaut. Als Basis dafür diente 
wieder ein Motorradmotor aus 
dem Hause Suzuki, welcher in 
mühevoller Kleinarbeit in der 
Werkstatt und in unzähligen 
Stunden am Prüfstand hochge­
züchtet wurde.

Um die nun vorhandene Leis­
tung auch auf den Boden zu 
bringen, wurde zusätzlich ein 
neues Fahrwerk verbaut.

Schon bei den ersten Testfahrten 
zeigte sich, dass ein richtig kon­
kurrenzfähiges Paket entstanden 

ist. Mit einer überlegenen Trai­
nigsbestzeit beim ersten Rennen 
bestätigte sich dieser Eindruck. 
Die Vorläufe konnten ebenfalls 
alle mühelos gewonnen wer­
den, einzig ein Missgeschick 
am Start im entscheidenden 
Finallauf trübte den perfekten 
Saisonstart ein klein wenig. 
Schlussendlich wurde es trotz­
dem noch der zweite Platz. 
Die nächsten sechs Meister­
schaftsläufe konnten allesamt 
gewonnen werden, darunter 
auch des Heimrennen, das 
„Nigthrace“ in Oberrakitsch. 
Das Nachtrennen in der Nähe 
von Mureck stellt für alle Akti­
ven jedes Jahr ein besonderes 
Highlight vor toller Zuschau­
erkulisse dar. Der finale achte 
Saisonlauf war nur noch Form­

sache, da der Meistertitel längst 
gesichert war. Ein zweiter Platz 
rundete eine nahezu perfekte 
Saison ab, bei der bereits der 
dritte Meistertitel in Folge und 
der 13. Titel gesamt erreicht 
werden konnte.

Ein besonderer Dank gilt wie 
immer allen fleißigen Helfern, 
Sponsoren und Gönnern ohne 
die diese großartigen Erfolge un­
möglich wären.
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Schützenverein Krieglach 
Erfolgreiche Kooperation mit dem 
Schützenverein Kapfenberg
Der Kapfenberger Schützenver­
ein ist an den Schützenverein 
Krieglach herangetreten, um ge­
meinsam bei Wettkämpfen der 
Österreichischen Bundesliga an 
den Start zu gehen. Gemäß den 
Vorgaben dürfen Schützenver­
eine mit zwei vereinseigenen 
und zwei Gastschützen bei den 
Wettkämpfen in der Österreichi­
schen Bundesliga antreten. Mit 

31:1 zugunsten des SV Kapfen­
berg/Krieglach bzw. ein 24:8 
gegen den Wiener SV erzielt 
werden.
Diese hervorragenden Ergeb­
nisse auf höchster Meister­
schaftsebene sprechen für die 
ausgezeichneten sportlichen 
Leistungen der Schützen vom 
SV Krieglach bzw. vom SV Kap­
fenberg.

den Schützen Martin Neubur­
ger, Alexander Karlon, Harald 
Mazilo und Alexander Graser 
gingen die besten Schützen der 
Schützenvereine Kapfenberg 
und Krieglach an den Start und 
überzeugten durch hervorra­
gende Leistungen. Am Sams­
tag, dem 21. Oktober konnte in 
Wien gegen den HSV St. Pölten 
ein Mannschaftsergebnis von 

v.li.n.re.: Harald Mazilo, Martin 
Neuburger, Alexander Graser, 

Alexander Karlon

Neue Vereins-T-Shirts
Dank der großzügigen Unter­
stützung der Fa. EKRO Krieg­
lach bekamen die Schützinnen 
und Schützen des Schützenver­
eins Krieglach neue Vereins­  
T­Shirts zur Verfügung gestellt. 
Bei der offiziellen Übergabe 

ist, überzeugen und sogar selbst 
einige Probeschüsse abgeben. 

Der Schützenverein Krieglach 
bedankt sich bei der Fa. EKRO 
Krieglach für die großzügige 
Unterstützung. 

der T­Shirts waren Ing. Mar­
tin Rinnhofer und seine Gattin 
Katharina Quidenus­Rinnhofer 
anwesend und konnten sich vor 
Ort über die Schießsportanlage 
des Schützenvereins Krieglach, 
die technisch am letzten Stand 

Katharina Quidenus-Rinnhofer 
und Martin Rinnhofer übergeben 

Martin Neuburger die neuen 
T-Shirts für den Schützenverein
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Reit- und Fahrverein Rainhof
Rainhof-Pferde voll im Durchmarsch

Dass sich auch ein Haflinger in 
allen Klassen behaupten kann, 
wurde wieder einmal beim 
Dressurturnier in Weikersdorf 
bewiesen. 

Bei strahlendem Spätsommer­
wetter wurde das Spezialras­
senturnier in der zweiten Okto­
berwoche zu einem Heimspiel 
für die Pferde des Sport­ und 
Zuchtbetriebes der Familie 
Schalk und der Reiterinnen des 
Reit­ und Fahrvereins Rainhof.

Die erst 12­jährige Sophie 
Schalk gewann mit ihrer Stute 
Rainhof´s Assunta die Klasse 
LP und wurde mit dem Rich­

terschlusssatz „Hervorragende 
Leistung“ belohnt. 

Rainhof`s Bonifaz unter der Rei­
terin Sandra Singer konnte in 
der Klasse M ebenfalls einen 
Sieg erringen. Dieser bis zur 
Klasse S ausgebildeter Wallach 
zeigte wieder einmal, dass auch 
einem Haflinger mit einem gu­
ten Reiter keine Grenzen gesetzt 
sind.

Bettina Bachernegg mit Ala­
baster S. wurde Siegerin der 
Klasse L/M, Manuela Schöggl 
mit Notting`s Nevjo fand sich 
in zwei Bewerben ebenfalls in 
der Klasse LM als Zweit­ und 
Drittplatzierte am Siegerstockerl 
wieder.

Rainhof`s Sweet Stella im Besitz 
von Sabine Rath machte ihre 
Besitzerin ebenfalls sehr stolz. 
In der Materialprüfung der 4 bis 
6­Jährigen wurde ihr der Sieger­
pokal übergeben.
Und als besondere Drauf­
gabe erritt Verena Windhaber 
mit ihrer Warmblutstute Don 
Frederico`s Olympia aus dem 
Stall der Familie Schalk zwei­
mal den Sieg in der Klasse M.

Wir gratulieren allen Siegern 
und Platzierten zu ihren hervor­
ragenden Leistungen!

Dass aber auch der Spaß nicht 
zu kurz kommt, dafür sorgte 
das diesjährige Vereinsturnier 
Anfang Oktober. Das ganz be­
sondere Highlight dieser Veran­
staltung waren die Musikküren. 
Sieben verschiedene Gruppen 
tanzten mit ihren Pferden in 
lustiger Kostümierung in der 
Reithalle. Von den ganz Klei­
nen unter acht Jahren bis zu 
den erfahrenen Reitern wurden 
die diesjährigen Vereinsmeister 
2017 gekürt. Auch hier unsere 
herzliche Gratulation!
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Mitte November wurden dann 
zahlreiche Mitglieder unseres 
Vereins zur Sportlerehrung ins 
VAZ Krieglach eingeladen. Be­
sonders freut es uns, dass unsere 
Nachwuchshoffnung Sophie 
Schalk als sehr junge Sportlerin 
eine Auszeichnung entgegen­
nehmen durfte. 
Am 16. Dezember fand wie­
der unser traditionelles Weih­
nachtsreiten in der Reithalle 
statt. An diesem Abend er­

strahlte der Rainhof wieder im 
weihnachtlichen Glanz. Glüh­
wein und wunderschöne Vor­
führungen haben die Herzen 
der Zuschauer erwärmt. Der 
Reit­ und Fahrverein Rain­
hof sowie die Familie Schalk 
möchte sich bei allen Reitern, 
Eltern und auch Pferden für 
ihre großartigen Leistungen be­
danken! Ein besonderer Dank 
gilt der Marktgemeinde Krieg­
lach und unserer Frau Bgm. Re­

gina Schrittwieser für die groß­
artige Unterstützung in allen 
Anliegen.

Max-Mell Ice Pirates Krieglach
starten erfolgreich in die Saison 2017/18

Die Krieglacher Ice Pirates ste­
hen wieder am Eis! Die Saison 
begann am 5. November, jedoch 
standen wir bereits vor dem Sai­
sonstart auf dem Eis, diesmal 
in Zell am See. Dort fand das 
diesjährige Trainingslager statt. 
Motiviert, engagiert und vol­
ler Vorfreude auf die Saison 
2017/18 absolvierten die Spieler 
fünf Trainingseinheiten. Neben 
Schnelligkeits­, Technik­ und 
Taktiktraining, wurden auch der 
Zusammenhalt und Teamgeist 
gepflegt. 
Das Training lohnte sich: bereits 
vier Spiele konnten die Ice Pi­
rates für sich entscheiden. Mehr 
Informationen unter www.stehv.
at oder auf Facebook. Nach ei­
nem erfolgreichen Saisonstart 
hoffen wir auf eine spannende, 

verletzungsfreie Saison. Falls In­
teresse besteht bei der schnells­
ten Mannschaftssportart der 
Welt, mit zu trainieren, könnt 
ihr bei unserem Training vor­
beikommen: Mittwoch, 18 Uhr, 
Langenwang. Bei Interesse und 
Fragen, auch betreffend Aus­
rüstung, meldet euch unter 

Vollständiger Spielplan unter: www.stehv.at

0660/5677437 (Florian Glett­
hofer). Wir freuen uns!

Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei all unseren Gönnern. Einen 
herzlichen Dank an die Markt­
gemeinde Krieglach, insbeson­
dere Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser für die Unterstützung. 

Ein großes Danke auch an 
all unsere Fans und an Stefan 
Gletthofer, für seine langjährige 
Treue und seinen sportlichen 
Einsatz. Wir wünschen ihm al­
les Gute in seinem neuen Ver­
ein.
Frohe Weihnachten, besinnli­
che Festtage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2018 wün­
schen euch die Ice Pirates!

Unsere nächsten Spiele:

23.12.2017 19.00 Uhr Central Dancing Gunners, in Leoben
29.12.2017 21.00 Uhr EC Ruffnecks Gratwein, in Frohnleiten
06.01.2018 11.15 Uhr St. Peterer Haie, in Kapfenberg
13.01.2018 13.00 Uhr Gösser Black Panthers, in Leoben
20.01.2018 18.00 Uhr EC Deutschfeistritz Flyers, in Frohnleiten
27.01.2018 09.30 Uhr Central Dancing Gunners, in Kapfenberg
03.02.2018 13.30 Uhr EC Ruffnecks Gratwein, in Kapfenberg
10.02.2018 18.00 Uhr St. Peterer Haie, in St. Peter a. Kammersb.

Ice Pirates Krieglach
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Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert allen erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportlern in den verschiedenen Disziplinen zu den großartigen Leistungen!

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher!

Der ESV Massing  möchte Sie zum 

14. Krieglacher Ortspokal
(Steirisch Eisschießen)

auf dem Parkplatz vis­a­vis der Werksfeuerwehr recht herzlich einladen.

Termin: Samstag, 6. Jänner 2018
Startnummernausgabe:  06.30 Uhr
Beginn: 07.00 Uhr
Stockmaterial: Zugelassen sind nur steirische Stöcke!
Anmeldung und Infos:  Otto und Maria Leitner ­ 03855/2974
Preise: Jede Moarschaft erhält einen wertvollen Warenpreis.
Siegerehrung: Im Anschluss an das Turnier im VAZ Krieglach.

Der Eis­ und Stocksportverein Massing würde sich freuen, auch Sie bei dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen. Es sind natürlich auch Zuschauer und „Schlachtenbummler“ recht herzlich 
willkommen, die die teilnehmenden Moarschaften stimmkräftig unterstützen. 

EINLADUNG

Tennisclub TUS Krieglach 
Super Auftakt für die Tenniskids
Der Krieglacher Tennisnach­
wuchs hatte allen Grund zur 
Freude und die Trainer und 
Funktionäre waren mit Stolz er­
füllt, da beim steirischen Lan­
desbewerb, der am Sonntag, 
dem 29. Oktober in der Sport­
halle in Bruck/Mur stattgefun­
den hat, durchwegs Spitzen­
plätze belegt wurden. 

Insgesamt haben 65 Nach­
wuchsspieler teilgenommen, 
die aufgrund ihres Alters in Klas­
sen eingeteilt wurden.

Die Krieglacher Kinder konnten folgende Plätze belegen:

Red Court (6­8 Jahre) 1. Platz Max Kohlbacher
 3. Platz Michelle Knöbelreiter
Normal Court (ab 11 Jahren) 1. Platz Jakob Pablo Garcia Ruiz

Jakob Pablo Garcia Ruiz 
und Max Kohlbacher

Michelle Knöbelreiter
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Wie bereits in der Vergangenheit 
werden die Tarife für die Müll    ­
gebühr, den Wasserzins sowie 
für die Kanalbenützung vom 
Gemeinderat der Markt ge   meinde 

Müllabfuhr-, Wasser- und Kanal - Tarife
Krieglach in der De   zembersitzung 
festgelegt und be  schlossen 
(Indexanpassung  ge   mäß der 
Vorgabe des Landes Steiermark: 
2,41 %). Nachstehend wird eine 

Gefäßgebühr:

Behältergröße

60­Liter­Müllsack (13 Stück) € 58,20

120­Liter­Mülltonne bzw. 

60­Liter­Müllsack (26 Stück) € 116,40

240­Liter­Mülltonne € 232,80

1100­Liter­Müllcontainer € 1.067, —

14­Liter­Biomüllsack (37 Stück) € 77,13

25­Liter­Biomülltonne € 93,12

Wasserzins:

Wasserzins pro m³ € 1,58

Gewerbe über 1500 m³ und

Landwirtschaft über 400 m³ € 1,26

Wasserzählermiete ­ 3 m³­Zähler ­ p. J. € 23,90

Wasserzählermiete ­ 7 m³­Zähler ­ p. J. € 47,80

Kanalgebühren nach Verbrauch – pro m³

Kanalgebühr pro m³ 

verbrauchtem Wasser € 2,17

Gewerbe über 1500 m³  und

Landwirtschaft über 400 m³ € 1,88

Gewerbe über 8000 m³ € 1,09

Kanalgebühren nach Fläche – pro m²

Fäkalkanal nach der Fläche  € 0,38

Regenwasserkanal nach der Fläche  € 0,26

Über  sicht der Tarife, die ab  
1. Jänner 2018 zur Verrechnung 
gelangen, dargestellt. In allen 
Beträgen ist die gesetzliche 
Umsatzsteuer enthalten.

In allen Beträgen ist die gesetz­
liche Umsatzsteuer in der Höhe 
von 10 % bereits eingerechnet.
Die Gemeindeführung ist stets 
bemüht, die Gebühren in einem 
vernünftigen Rahmen zu halten 
und werden diesbezüglich stets 
Verhandlungen hinsichtlich 
Preisreduktionen in der Ent­ 
und Versorgung geführt. 

Insbesondere sind beim Wasser 
neben den Quell     fassungen und 
Hochbehältern ein rund 90 km 
langes Hauptleitungsnetz zu 
erhalten bzw. zu erneuern. 

Beim Fäkalkanal ist ein 47 
km langes öffentliches Kanal  ­
netz mit unzähligen Schächten 
ständig zu betreuen und die 

Funktionsfähigkeit aufrecht zu 
erhalten. In diesem Zusammen­
hang dürfen wir auch mitteilen, 
dass die Ge   meinden kosten­
deckende Ge   bühren   haushalte 
vorweisen müssen  und diese 
vom Amt der Steiermärkischen 
Landes re  gie rung mit den ent­
sprechenden Gebühren kal­
kulationen vorzulegen haben.

Müllgebühr

Grundgebühr:

Haushaltsgröße

1­Personen­Haushalt € 48,40

2­Personen­Haushalt € 64,37

3­Personen­Haushalt € 80,83

4­ und Mehrpersonenhaushalt € 96,80

Grundgebühr Gewerbebetriebe: 

  von  bis

   € 0,00 € 51,20

 € > 0,00 € 500,00 € 153,61 

 € 501,00 € 1.000,00 € 204,82

 € 1.001,00 € 2.000,00 € 256,02

 € 2.001,00 € 3.000,00 € 307,20

 € 3.001,00 € 4.000,00 € 358,44

 € 4.001,00 € 5.000,00 € 409,64

 € 5.001,00 € 6.000,00 € 460,85

 € 6.001,00 € 7.000,00 € 512,05

 € 7.001,00 € 8.000,00 € 563,26

 € 8.001,00 € 9.000,00 € 614,46

 € 9.001,00 € 10.000,00 € 665,67

 € 10.001,00 € 20.000,00 € 716,87

 € 20.001,00  und größer € 768,08

Einstufung nach dem Kommunalsteuer­            
Jahresbetrag des vorangegangenen Jahres

Höhe der 
Pauschale inkl. 
10 % MWSt.
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Die Marktgemeinde Krieglach för­
dert wieder die Pflanzung von alten 
einheimischen Obst   baum sorten. 
Gefördert wird ausschließlich die 
Pflan zung von hochstämmigen 
(Stamm   höhe bis zur Krone mind. 
1,50 Meter) Obstbäumen. Diese 
Hoch stamm   obst   bäume kommen 
ca. nach zehn Jahren in den Ertrag. 
Ein Obstbaum erfordert einen 
Platzbedarf von ca. 8 ­ 10 Metern 
im Durchmesser. Die Bäume 
werden von der Marktgemeinde 
Krieglach zu einem stark redu­
zierten, von der Marktgemeinde 
Krieglach geförderten Preis von  
€ 6,­­/Obstbaum angeboten. 

Streuobstprojekt 
Landschaftselemente

Eine Förderung wird für den 
An     kauf folgender Obstsorten 
ge  währt:
 Apfel
 Birne
 Kirsche
 Zwetschke/Pflaume

Wenn Sie Interesse haben, 
sich am Streuobstprojekt der 
Marktgemeinde Krieglach 
zu beteiligen, treten Sie bitte 
mit Frau Bgm. Regina Schritt ­
wieser unter bgm.schritt­
wieser@krieglach.gv.at bzw. 
unter 03855/2355­100 oder 
0664/114 6385 in Kontakt.

Weihnachtsbaumabfuhr
Die Marktgemeinde Krieglach 
bietet nach den Weihnachts­
feiertagen wieder eine Abfuhr 
der Weihnachtsbäume an. Die 
Abholung der Weih nachts­
bäume wird am Montag, dem 
8. Jänner 2018 ab 07.00 Uhr 
früh beginnen. Wenn Sie Ihren 

Weihnachtsbaum über diese 
Aktion entsorgen lassen wollen, 
ersuchen wir Sie, diesen ab 
07.00 Uhr zur Abfuhr (in der 
Nähe Ihrer Mülltonne) bereit zu 
stellen. Für den Fall, dass unsere 
Mitarbeiter im Winterdienst 
ein    gesetzt sind, wird ein neuer 

Ab   fuhrtermin 
bekannt 
gegeben.

Rauchmelder-Aktion
Die größte Gefahr bei einem 
Brand ist nicht primär das 
Feuer, sondern der Brandrauch. 
Heim­Rauchmelder bieten zum 
Erkennen von Ent steh ungs­
bränden einen sehr wirksamen 
Schutz. Bitte beachten Sie, dass 
pro Geschoß ein Rauchmelder 
erforderlich ist, um Ihr Objekt 
entsprechend zu schützen. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
setzt die Rauchmelderaktion 
vom Vorjahr fort und es  
besteht ab sofort wieder die 
Möglichkeit, Brandrauchmelder 
zu einem stark vergünstigten 

Preis über die Marktgemeinde 
Krieglach zu erwerben. 
Angeboten werden fotoelektro­
nische Brand rauch melder der 
Type FlammEx profi zum Preis 
von € 10,­­ (Ver kaufspreis ca. 
€ 20,­­). Diese Brand      rauch­
melder haben den Vorteil, dass 
sie mit einem Modul unter­
einander vernetzbar sind und 
somit einen sehr guten Schutz 
bieten. Be stellungen wer   den 
im Bürger  service der Markt ge­
meinde Krieglach 03855/2355/
DW 140 oder DW 141 ­ entge­
gen genommen. 

Die Rauchmelderaktion ist 
zeitlich nicht begrenzt, Sie 
haben die Möglichkeit, das 
ganze Jahr Rauchmelder über 
die Marktgemeinde Krieglach 
zu beziehen.
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Tierzuchtförderung 
Sämtliche landwirtschafliche 
Zuchtbetriebe (Rinder, Schafe, 
Pferde und Schweine) von Krieg­
lach müssen bis spätestens 31. 
Jänner 2018 einen Antrag auf Ge­
währung der Zuschussleistung zur 
Tierzucht (Besamungszuschüsse) 

stellen und gleichzeitig erklären, 
dass die Grenze der sogenannten 
„Deminimis­Richtlinie“ eingehal­
ten wurde. Aufgrund des Antrages 
wird den Landwirten eine entspre­
chende Bestätigung über die ge­
währten Fördermittel ausgestellt.

Sollte der Antrag für 
2017 nicht bis spätestens  
31. Jänner 2018 beim Ge­
meindeamt einlangen, ver­
fällt die Tierzuchtförde­
rung!

Veranstaltungen/Kultur

Buchvorstellung Jakob Hiller & Irene Pfleger 
Peter Rosegger  & der HUMOR
Ein oft unerkanntes „Kleinod“ 
im literarischen Schaffen von 
Peter Rosegger war der Humor. 
Doch zeigt sich dieser nicht in 
aufdringlich pointierter, son­
dern vielfach in hintergründig 
versteckter Form.

Und genau diese Erkenntnis mo­
tivierte die beiden Krieglacher 
Künstler Irene Pfleger und Jakob 
Hiller aus dem Gesamtwerk Pe­
ter Roseggers (inklusive seiner 
Monatszeitschrift „Heimgarten“) 

dessen Vielfalt an stillen Heiter­
keiten herauszufiltern und in ih­
rem neuen Buch unterhaltsam, 
fotografisch, zeichnerisch und 
auch literarisch zu präsentieren.
Es wird sich lohnen, die ver­
gnüglichen Seiten des berühm­
ten steirischen Heimatdichters 
zu entdecken.

Buchvorstellung der humori­
gen NEUERSCHEINUNG am 
2. Februar 2018 um 19 Uhr 
im VAZ Krieglach

Es liest DANIEL DOUJENIS, mu­
sikalische Begleitung von QUA­
DRADUR

Herbert Pixner Projekt | Electrifying-Tour-2018
am Donnerstag, dem 4. Ok­
tober 2018 im VAZ Krieglach 
Beginn: 19.00 Uhr

Das Herbert Pixner Projekt 
kommt ab Juli 2018 nach einer 
kreativen Schaffenspause wieder 
mit einem neuen Programm auf 
die Bühne. Noch ausgefeiltere 
Sounds, noch experimentellere 
Arrangements und eine neu in­
szenierte Bühnenshow, das sind 
die Zutaten der neuen „electrify­

ing­Tour­2018“ des Ausnahme­
Musikprojekts rund um den Süd­
tiroler Musiker Herbert Pixner. 
www.herbert­pixner.com

TICKETS:
Marktgemeinde Krieglach
8670 Krieglach
Waldheimatstraße 1 
03855/2355­0
gde@krieglach.gv.at
und Ö­Ticket
www.oeticket.com

VORANKÜNDIGUNGEN
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Vielharmonie Krieglach 
„Allem Leben wohnt ein Zauber inne“

Die Vielharmonie ­ Orche­
sterverein Krieglach veranstal­
tete am 19. Oktober ein Mär­
chenkonzert unter dem Motto  
„Allem Leben wohnt ein Zauber 
inne“. 

Der Märchenerzähler Frederik 
Mellak verzauberte das Publi­
kum mit seinen Geschichten 

und Märchen. Die Vielhar­
monie, unter der Leitung von 
Prof. Ernst Wedam, fügte die 
passende Musik dazu.  Die So­
pranistin Gabriela Nedoc unter­
strich mit ihren Liedern, unter 
anderem mit dem Abendsegen 
aus „Hänsel und Gretel“, den 
Abend. 

Ein fantasievoller Ausgleich und 
wohltuend für unsere Ohren in 
dieser lauten Zeit. Für das leib­
liche Wohl sorgte das Team 
vom Schott d´ Azur und das 
Selbstgebackene der Musiker. 

Vielen Dank an die Marktge­
meinde Krieglach, Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser für die 
ganzjährige Unterstützung, dem 
Kulturreferat und dem Team 

vom Veranstaltungszentrum für 
Ton und Licht.
Mit einem Advent­Konzert am 
Freizeitsee wünscht die Viel­
harmonie Krieglach allen Mu­
sik­ und Kulturbegeisterten ein 
harmonisches Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit im neuen 
Jahr. Ihr Konzertbesuch würde 
uns wieder sehr freuen.
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Krieglach rockte | Rocktober 2017

Adventkonzert in der Pfarrkirche

Rocktober, das Event für alle Fans 
der gepflegten Live­Musik und 
Meilenstein im Veranstaltungs­
kalender der Hochsteiermark, 
lud am 14. Oktober bereits zum 
19. Mal zur großen Feier ins be­
heizte Festzelt. Dem bewährten 
Konzept mit viel handgemach­
ter Musik und perfekter Bühnen­
technik ist man auch in diesem 
Jahr treu geblieben. An die 2.000 
Besucher sind der Einladung ge­
folgt und haben die besondere 
Rocktober­Atmosphäre sichtlich 
genossen. Die Band „Querfunk“, 
Frauenpower aus der Bundes­
hauptstadt, haben den Abend 
nach einer kurzen Aufwärm­
phase durch den Rocktober­
DJ Hazy musikalisch eröffnet. 

Drei Chöre fanden sich zu einem 
gemeinsamen Adventkonzert am 
3. Dezember in der Pfarrkirche 
zusammen.
ConCHORdare – Singkreis Kain­
dorf und krieglach vocal verbin­
det die gemeinsame Chorleiterin 
Esther Motavasseli. Mit der Sin­
grunde ZEITlos und ihrer Leite­
rin Margit Murnig entstand das 
Projekt Adventkonzert 2017. Ein 
Schwerpunkt im Programm war 
dabei dem großen Krieglacher 
Komponisten Hans Täubl ge­
widmet. Gleich am Beginn war 
die Kleine Messe in A für Chor 
und Orgel zu hören, die alle 
drei Chöre von der Orgelempore 
herab sangen. An der Orgel be­
gleitete der junge Organist Flo­

Die vier Jungs von Parkbench 
Drive haben bei Rocktober ihr 
Abschiedskonzert gegeben und 
sich mit einer energiegeladenen 
Show nach 9­jähriger Bühnen­
präsenz bei ihren Fans bedankt.
Mit der Eigenkomposition „Wir 
san dabei“ haben die Mannen 
von Raureif das 3­stündige Live­
Konzert eingeleitet, gefolgt von 
vielen bekannten Pop und Rock 
Songs. Dem Motto des Abends 
„leb‘s a moi“ wurde man in jeder 
Hinsicht gerecht und es wurde 
bis in die frühen Morgenstunden 
ausgelassen gefeiert und gerockt.
Im nächsten Jahr feiert Rockto­
ber seinen 20. Geburtstag. Die 
Vorbereitungen für eine große 
Party laufen bereits und die Or­

rian Kaier aus Mürzzuschlag die 
knapp 60 Sänger.
Diese Messe ist typisch für das 
Schaffen von Hans Täubl. Ein­
fache Melodien im beinah gre­
gorianischen Stil, kraftvolle 
Akkorde im Quinten­ und Ok­
tavabstand sowie angedeutete 
Fugen interpretieren mit herber 
Klarheit den lateinischen Text 
der Messe. 
Den Übergang zum zweiten Teil 
des Konzertes bildete das Choral­
vorspiel „Nun komm´ der Heiden 
Heiland“ von J. S. Bach, gespielt 
von Florian Kaier an der Orgel.
Vor den Stufen des Hochaltares 
präsentierten sich die Chöre ein­
zeln mit alten und neuen Weih­
nachts­ und Krippenliedern. Er­

ganisatoren freuen sich auf ein 
Wiedersehen mit vielen Freun­
den. Der Veranstalter möchte 
sich nochmals ausdrücklich bei 
den Mitarbeitern der Markt­
gemeinde Krieglach und dabei 
allen voran bei Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser für die ent­
gegengebrachte Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit 
bedanken.

gänzt wurde das Programm mit 
Texten und Gedichten, gelesen 
von Hans Reischl.
Nach einem weiteren Orgel­
stück sangen wieder alle drei 
Chöre gemeinsam die zwei al­
ten Adventlieder „Es kommt ein 
Schiff geladen“ und „Aus hartem 
Weh die Menschheit klagt“ im 
Satz von Hans Täubl. „Is finsta 
draußt“ und der „Adventjodler“ 
stimmten Publikum und Mitwir­
kende auf die Advent­ und Weih­
nachtszeit ein und bildeten den 
Abschluss des Konzertes. 
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Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Das Wochenende vom 30. Sep­
tember/1. Oktober stand unter 
dem Zeichen der Blasmusik­
wallfahrt in Mariazell. Bereits 
am Samstag trafen sich zahl­
reiche Musikerinnen und Mu­
siker aus den verschiedensten 
Bundesländern in Mariazell 
und zelebrierten dieses alle 
fünf Jahre stattfindende Ereig­
nis. Am Sonntag durften die 

Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle voestalpine Ro­
seggerheimat Krieglach und 
des Musikvereins Frohnleiten 
unter der Leitung von Dir. 
MMag. Thomas Brunner und 
Johann Hirzberger die Heilige 
Messe in der Basilika musika­
lisch umrahmen. Diözesanbi­
schof Dr. Wilhelm Krautwaschl 
feierte mit vielen Musikerinnen 

und Musikern aus allen Teilen 
Österreichs, sowie vielen Gläu­
bigen diesen besonderen Got­
tesdienst. 
Im Anschluss daran fand eine 
Agape im Vorhof statt. Alle an­
wesenden Musikerinnen und 
Musiker spielten einige Märsche 
und ließen bei Brot und Wein 
dieses gelungene Wochenende 
ausklingen.

Blasmusikwallfahrt in Mariazell 
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Auch beim Stefanikonzert wird 
die Tradition nicht gebrochen. 
Dieses findet, wie alle Jahre, am 
26. Dezember um 17.00 Uhr im 
VAZ Krieglach statt. 
Die Moderation übernimmt 
abermals Paul Reicher vom 
ORF Steiermark. 
Die Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Eintritt:
Vorverkauf: E 8,­
Abendkasse: E 12,­
Jugendliche: E 4,­

Stefanikonzert Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach

26. Dezember 2017
Beginn: 17.00 Uhr
VAZ Krieglach
Moderation: Paul Reicher, ORF Steiermark
Gesamtleitung: Thomas Brunner

Blasmusik
Steiermark
Musikkapelle
voestalpine
Roseggerheimat
Krieglach 

Am Samstag, dem 25. Novem­
ber fand die Blasmusikgala des 
Blasmusikverbandes Mürzzu­
schlag im Volkshaus Langen­
wang statt. Insgesamt elf Mu­
sikkapellen aus dem Bezirk und 
Umgebung nahmen an der im 
Zuge dieser Veranstaltung statt­
findenden Konzertwertung teil. 
Da sich heuer so viele Vereine 
der Herausforderung stellten, 
starteten die ersten bereits am 
Vormittag.  Die Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat 
Krieglach trat mit 55 Musike­
rinnen und Musikern unter der 
Leitung von MDir. MMag. Tho­
mas Brunner in der Wertungs­
stufe D als letzter Teilnehmer an. 

Mit dem „Rumänischer Tanz“ 
starteten sie sehr schwungvoll 
in ihre Wertung, anschließend 
gaben sie die „Trilogie für Bla­
sorchester“ in drei Sätzen zum 
Besten. Den Abschluss bildete 
„Bist du bei mir“, mit dem sie 
die Blasmusikgala 2017 been­
deten. 

Bis die Urkunden fertig gedruckt 
wurden, durften die Musiker­
innen und Musiker der Musik­
kapelle voestalpine Rosegger­
heimat Krieglach als „Zugabe“ 
einige Märsche spielen. 
Die Urkundenverleihung wurde 
von Jury­Vorstand Dir. Mag. 
Josef Bratl mit allen Juroren, so­

wie von Bezirksobmann DI (FH) 
Christoph Bammer mit Landes­
schriftführer Richard Schmid 
durchgeführt. 
Mit 91,41 Punkten konnte die 
Musikkapelle Krieglach die 
dritthöchste Punkteanzahl des 
Tages erreichen – in der Wer­
tungsstufe D war dies die beste 
Bewertung. Es freute die Musi­
kerinnen und Musiker zudem, 
dass unter den Gratulanten 
auch Frau Bgm. Regina Schritt­
wieser war. Ein großer Dank gilt 
Kapellmeister Thomas Brunner 
für die hervorragende Arbeit, 
ohne die dieser ausgesprochen 
gute Erfolg nicht möglich gewe­
sen wäre.

Blasmusikgala des Blasmusikverbandes Mürzzuschlag

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert der Musikkapelle voestalpine 
Roseggerheimat Krieglach zum großartigen Ergebnis beim Konzertwertungsspiel!
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Messe Graz GESCHENK, Handwerk & Tradition 
mit Krieglacher Beteiligung
Am 4. und 5. November fand 
im Messecenter Graz die Messe 
zu den Themen Geschenk, 
Handwerk und Tradition statt. 
Das Messezentrum Graz ist 
auf die Krieglacher Kunstmesse 
aufmerksam geworden und hat 
Frau Irene Pfleger als Initiatorin 
und Organisatorin der Kriegla­
cher Kunstmesse angeboten, 
mit einer Auswahl an Kunst­
handwerkern der Krieglacher 
Kunstmesse in Graz auszustel­
len.  Die Möglichkeit wurde 
dankend angenommen um 
nicht nur gemeinsam mit zwölf 
Ausstellern Exponate, die auf 

der Kunstmesse zu sehen wa­
ren, auszustellen, sondern auch 
um Werbung für Krieglach und 
die Hochsteiermark und vor al­
lem für das große Roseggerju­
biläumsjahr 2018 zu machen. 
Die sehr gut besuchte Messe 
war somit ein idealer Werbe­
träger für die Waldheimat und 
die Region. Der ORF übertrug 
direkt aus dem Messezentrum 
Graz, wo auch der Radiofrüh­
schoppen und der Harmonika­
wettbewerb stattfand. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
gratuliert Frau Irene Pfleger zur 
gelungenen Ausstellung und 

spricht Dank und Anerkennung 
aus, dass für Krieglach, die 
Waldheimat und für das Ro­
seggerjahr 2018 professionelle 
Werbung gemacht wurde. 

Der Nikolaus und der Krampus waren da!
Am 5. Dezember fand über Ini­ 
tiative der Marktgemeinde Krieg­
lach wieder die Nikolaus aktion 
am Krieglacher Hauptplatz statt. 
Der Nikolaus, der natürlich von 
einigen Krampussen „bewacht“ 
wurde, überreichte jedem  

braven Kind einige Süßigkeiten 
und speziell die Kinder werden 
noch lange an diesen Tag zu­
rückdenken.
Als Veranstalter dankt die 
Marktgemeinde Krieglach der 
Sozialreferentin Gvm. Elviera 

Königshofer und den freiwilli­
gen Helfern für die Vorberei­
tung der Nikolaussackerl. 
Ein großes Danke auch unseren 
Nikoläusen und Krampussen. 
Sie alle tragen Jahr für Jahr zum 
Gelingen dieser Aktion bei! 
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Landjugend Krieglach

Erntedank

Am 1. Oktober wurde in un­
serer Pfarre das Erntedankfest 
gefeiert. Nach der Segnung der 
Erntekrone beim Gemeindeamt 
ging es in einer Prozession in 
die Pfarrkirche, wobei unsere 
Burschen die Erntekrone und 
die Mädls die Gaben trugen. 

Wir durften auch die heilige 
Messe gestalten. So sang unser 

Chor tolle Lieder und auch die 
Lesung und die Fürbitten wur­

den von unseren Mitgliedern 
dargebracht.

Agrar- und Genussolympiade 

Spannend her ging es beim dies­
jährigen Bezirksentscheid der 
Agrar­ und Genussolympiade, 
der am 7. Oktober beim Lipp­
bauer stattfand.
Sechs Stationen zu Themen wie 
„Landwirtschaft & Agrartou­
rismus“, „Wild & Wald“ oder 
„Kräuter & Lebensmittel“ sowie 
eine FUN­Station galt es best­
möglich in je 15 Minuten zu 
lösen.

Wir waren mit fünf Teams mit 
dabei und unser Obmann Ja­
kob Karner und Andreas Täubl 
konnten sich den Sieg vor den 
Langenwangern Christian und 
Mathias Rinnhofer sowie Bar­
bara und Eva Rinnhofer sichern.

Am 21. Oktober fand schließ­
lich der Landesentscheid der 

Agrar­ und Genussolympiade in 
der FS Neudorf ­ St. Martin (LB) 
statt, wo unsere Ortsgruppe mit 
zwei Teams vertreten war.
Jakob Karner und Andreas Täubl 
traten bei der Agrarolympiade 
an und hatten Stationen zu 
Themen wie Betriebswirtschaft, 
Ackerbau, Obstbau, Schweine­
haltung und Wild & Wald zu 
absolvieren.
Andrea Holzer­Rosenmayer und 
Ulrike Rossegger versuchten ihr 
Glück bei der Genussolympiade 
und lösten zahlreiche Aufgaben 
zu den Themen Agrartourismus, 
steirische Spezialitäten, Kräuter, 

Ernährungsformen und Bienen­
produkte. Weiters mussten die 
Teams noch „fächerübergrei­
fende“ Aufgaben und natürlich 
auch eine Geschicklichkeitssta­
tion absolvieren.
 
Schlussendlich erreichten un­
sere Jungs bei der Agrarolym­
piade den respektablen sechs­
ten Platz, unsere Mädls waren 
bei der Genussolympiade noch 
eine Spur besser und konnten 
sich den dritten Platz sichern. 
Die beiden haben sich somit 
auch für den Bundesentscheid 
der Genussolympiade qualifi­
ziert, der vom 10. bis 12. Au­
gust 2018 im Burgenland statt­
findet.

Wir drücken euch jetzt schon 
die Daumen dafür!
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Bezirksgeneralversammlung und Herbsttanz

Dicht gestreut war das Pro­
gramm am 21. Oktober. Am 
Abend stand die 68. General­
versammlung der Landjugend 
Bezirk Mürzzuschlag auf dem 
Programm.
Nach einem ausführlichen Tä­
tigkeitsbericht, der etwas Kino­
feeling verbreitete, wurden u.a. 
auch LAZ in Bronze und Silber 
verliehen.
Heuer war es soweit und unser 
Obmann Jakob Karner erhielt 
sein bronzenes LAZ. 
Generalversammlungen brin­
gen meist auch Veränderungen 
im Vorstand mit sich. Und so 
war es nun soweit, dass unsere 
vier BV­Mitglieder dem Funk­

tionärsleben auf Bezirksebene 
Lebewohl sagten.
Michaela Hofbauer legte ihr 
Amt als Medienreferentin nach 
einjähriger Tätigkeit nieder.
Patrick Hirschler beendete nach 
vier Jahren seine Funktion als 
Schriftführer.

Thomas Hofbauer entschied 
sich nach sechs Jahren als Ob­
mann­Stellvertreter ebenfalls 
dazu den Bezirksvorstand zu 
verlassen.

Und auch Matthias Täubl sagte 
nach vier Jahren als Obmann 
und einem Jahr als Obmann­ 
Stellvertreter auf Wiedersehen.

Danke an euch, für euren (lang­
jährigen) Einsatz, wir wünschen 
euch alles Gute für die Zukunft!
Und auch dem neuen Bezirks­
vorstand rund um Leiterin Da­
niela Hofbauer und Obmann 
Hannes Lechner dürfen wir alles 
Gute für das neue Landjugend­
jahr wünschen!
Im Anschluss wurde der Herbst­
tanz mit einer Polonaise der 
Landjugend Stanz eröffnet. Zu 
der Musik vom „GanzStein­
Echo“ konnte im großen Saal das 
Tanzbein geschwungen werden 
oder aber auch an der Weinbar, 
die wir heuer betreuen durften, 
das eine oder andere Gläschen 
genossen werden. 

Bildungstag

Der Bezirksbildungstag fand am 
19. November beim Teichwirt 
Urani statt.
Am Vormittag durften wir ver­
schiedene Kreativitätstechniken 
kennen lernen, die speziell für 
Vorstandssitzungen ganz hilf­
reich sein können. Am Nach­
mittag standen dann ein Foto­
kurs und, rechtzeitig vor der 
Adventszeit, Adventkranzbin­
den auf dem Programm. 

Nach diesem sehr unterhalt­
samen Tag sind wir jetzt wieder 

bestens für unsere weitere Lj­
Karriere gerüstet.
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Österr. Kameradschaftsbund OV Krieglach
Funktionärs-Hoamattåg
Am Samstag, dem 21. Oktober, 
fand in unserem OV als kleines 
Dankeschön für seine Funktio­
näre, ein Heimattag statt.
Wir fuhren von unserer Markt­
gemeinde Krieglach in die 
über 1.000 m hoch gelegenen  
Katastralgemeinde Alpl und be­
suchten unter fachkundiger und 
lieber Führung die ehemalige 
Waldschule.
Danach wanderten wir zum Ge­
burtshaus unseres Heimatdich­

ters Peter Rosegger. Nach der 
interessanten Führung wurde 
bei der anschließenden Jausen­
station Königshofer eine köst­
liche Brettljause konsumiert.
Unser Bezirksobmann und Ob­
mann von Spital, Helmut Apl, 
gab uns mit seiner lieben Frau 
Margarete die Ehre, uns eben­
falls zu besuchen, was uns sehr 
freute.
Nach diesem schönen Tag ging 
es in späterer Folge wieder zu 

Tale. Ich bin mir sicher, dass es 
jede Gemeinde wert ist, genauer 
hinzusehen, um sie danach wie­
der mehr zu schätzen.

Wir können froh sein, in solch 
einer prachtvollen und sicheren 
Gegend „Daheim“ zu sein und 
diese auch noch mit Stolz, Hei­
mat nennen zu dürfen!

Robert Kröll
Obmann

Im heurigen Jahr haben die stei­
rischen Feuerwehren nicht nur 
alle Kommandanten und deren 
Stellvertreter neu gewählt, son­
dern auch die jeweiligen Ab­
schnittskommandanten aller Be­
reichsfeuerwehrverbände. 
Am Sonntag, dem 22. Oktober 
fand die Abschnittskommandan­
tenwahl im Abschnitt III des Be­
reichsfeuerwehrverbandes Mürz­
zuschlag im Rüsthaus Krieglach 
statt. Dabei wurde ABI Mag. 
Otto Fritz (Feuerwehrkomman­
dant von Krieglach) einstimmig 
in seiner Funktion bestätigt! 

Bezirkshauptfrau Hofrätin Dr. 
Gabriele Budiman, Vizebürger­
meister Hannes Koudelka (St. 
Barbara), LFR Rudolf Schober 
und BR Johann Eder­Schützen­
hofer, sowie die Kommandanten 

und Kommandanten­Stellvertre­
ter des Abschnittes gratulierten 
zur Wiederwahl. Frau Bgm. Re­
gina Schrittwieser und Herr Bür­
germeister Jochen Jance haben 
sich entschuldigt.

FF Krieglach
ABI Mag. Otto Fritz in seiner Funktion bestätigt!

Einsatzorganisationen
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Unsere Feuerwehr verfügt 
über einen zeitgemäßen Aus­
rüstungsstand. Seitens unserer 
Gemeinde, hier voran unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
werden wir bei der Beschaf­
fung dieser Ausrüstung immer 
bestens unterstützt. In unserer 
Verantwortung liegt es, diese 
Ausrüstung in den Einsatz zu 
bringen. Am Beispiel der Atem­
schutzgeräteträger können wir 
zeigen, wie unsere Feuerwehr 
mit dieser Verantwortung um­
geht.

Die Feuerwehr Krieglach ver­
fügt derzeit über 30 aktive 
Atemschutzgeräteträger, da­
von eine weibliche Kameradin 
und 29 männliche Kameraden, 
die jederzeit in den Einsatz ge­
hen können. Eingesetzt werden 
sechs Atemschutzgeräte für 
zwei Trupps mit jeweils drei 
Geräteträgern. Drei Geräte wer­
den im Tanklöschfahrzeug (TLF) 
und drei im Kleinlöschfahrzeug 
(KLF) mitgeführt.

Diesen Fachbereich betreut in 
unserer Feuerwehr OBM Stefan 
Schwaighofer. Er achtet auf den 
ordnungsgemäßen Zustand der 
Atemschutzgeräte und deren 
Lagerung in den Fahrzeugen. 
Er achtet aber auch darauf, dass 
alle Geräteträger für einen der­
artigen Einsatz gerüstet sind.
Die Atemschutzgeräteträger 

müssen sowohl körperlich als 
auch psychisch fit sein. Sie sind 
bei den Einsätzen in der Re­
gel an vorderster Stelle einge­
setzt. Neben der körperlichen 
Belastung (18 kg zusätzliches 
Gewicht, eingeschränktes Ge­
sichtsfeld, nicht freie Atmung) 
erwarten die eingesetzten 
Trupps möglicherweise auch 
die schrecklichsten Bilder, mit 
denen man bei Einsätzen kon­
frontiert ist.

Bevor jemand in die Ausbildung 
zum Atemschutzgeräteträger 
geschickt wird, muss er eine 
Tauglichkeitsuntersuchung ab­
solvieren. Bei diesem AKL­Test 
werden die Atmung, der Kreis­
lauf und die Lungenfunktion 
untersucht. Dieser AKL­Test ist 
in regelmäßigen Abständen zu 
wiederholen. Bei einem medi­
zinischen OK geht es zur Aus­
bildung in die Feuerwehr­ und 

Zivilschutzschule. Bei dieser 
Ausbildung erlernt das Feuer­
wehrmitglied den Umgang mit 
dem Gerät und wird darauf vor­
bereitet, unter extremen Bedin­
gungen einen Einsatzauftrag zu 
erfüllen. 
Um die Atemschutztauglichkeit 
zu erhalten, muss der Atem­
schutzgeräteträger mindestens 
zweimal im Jahr unter Atem­
schutz üben oder im Einsatz ge­
wesen sein. Seit dem Jahr 2017 
gibt es den ÖFAST (Österreichi­
scher Feuerwehr Atemschutz 
Leistungstest).

Dieser Leistungstest wurde von 
Experten erarbeitet und bestä­
tigt die körperliche Fitness un­
serer Atemschutzgeräteträger. 
Im Herbst stellten sich unsere 
Atemschutzgeräteträger an zwei 
Terminen dieser Überprüfung. 
Alle haben diesen Test positiv 
bestanden.

Atemschutzgeräteträger
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Neben den Einsätzen gehören 
natürlich auch Übungen und 
Schulungen zum Feuerwehrall­
tag. Derartiges zu tun, erfordert 
eine topausgebildete Mann­
schaft und motivierte Feuer­
wehrmitglieder, welche bereit 
sind, sich neben der Einsatztä­
tigkeit auszubilden und perma­
nent zu schulen. 

Im heurigen Jahr wurden unsere 
Kameraden bereits zu neun ver­
schiedenen Schwerpunkten ge­
schult und ausgebildet. D.h. je­
den Monat gibt es eine Schulung 
zu einem Schwerpunktthema 

(Brandeinsatz oder Technischer 
Einsatz), wie z.B.: Atemschutz, 
Brandmeldeanlagen, Gefahren­
gut, Verkehrsunfall, usw. und 
zusätzlich die dazugehörige 
Übung, bei der das geschulte, 
erlernte Wissen praktisch ange­
wendet werden muss.

Ein bereits besonderes High­
light der Feuerwehr Krieglach 
ist unsere jährliche 24h ­Übung, 
welche von unseren Kameraden 
sehr gut angenommen wird.  
Die Idee und der Sinn dahinter 
ist es, die Kameradschaft unter 
den Feuerwehrmitgliedern zu 
pflegen. Dabei sollte auch der 
Spaß nicht zu kurz kommen. 
Gestartet wurde die heurige 
24h­Übung am Freitagabend, 
dem 11. August mit der Ablauf­
besprechung. Am Programm 

standen diesmal zwei Großü­
bungen begleitet von einzelnen 
Schulungen, damit die Kame­
raden für den Ernstfall bestens 
gerüstet und vorbereitet sind.

Tag 1, 11. August 2017
1.  Übungsannahme: Brand­

einsatz bei einer Ferien­
hütte – Fam. Sodl

Bei dieser Übung wurde die 
Feuerwehr Krieglach zu einem 
Brandeinsatz mit mehreren ver­
missten Personen alarmiert. 

Durchgeführte Tätigkeiten: La­
geerkundung durch den Einsatz­
leiter, Löschangriff mittels HD­
Rohr, Menschenrettung mittels 
Atemschutz
Ein recht herzliches Danke­
schön möchten wir hier der 

Ganzjährige Ausbildung, jeden Monat ein neuer 
Übungs- und Schulungsschwerpunkt
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Fam. Sodl aussprechen, welche 
uns die Möglichkeit gegeben 
hat, ihre Ferienhütte zu beüben.

Tag 2, 12. August 2017
2.  Übungsannahme: Forstun­

fall am Gölk – Fam. Jäger

Die Kameraden wurden bei die­
ser Übung zu einem Forstunfall 
mit einer eingeklemmten Person 
am Gölk gerufen.
Durchgeführte Tätigkeiten: 
Lageerkundung durch den Ein­
satzleiter, Erstversorgung durch 
Feuerwehrsanitäter, Aufbau der 
Sicherungsmaßnahmen, der 
Trupp für Menschenrettung­ 
und Absturzsicherung nahm 
die Rettung der verletzten Per­
son vor.
Natürlich möchten wir auch 
der Fam. Jäger einen großen 
Dank aussprechen.

Zum Abschluss unserer  24­ 
Stunden­Übung fand die 1. 

Krieglacher Feuerwehrolympi­
ade statt. Hier mussten mehrere 
Gruppen verschiedene feuer­
wehrbezogene Aufgaben lösen, 
wie z.B. Brandbekämpfung mit­
tels Waldbrandrucksack, Erklä­
ren von Feuerwehrgerätschaf­
ten, Geschicklichkeitsfahren mit 
dem Kran, usw..
Die 24­Stunden­Übung ist nun­
mehr wichtiger Bestandteil in 
unserem Ausbildungsjahr ge­
worden. Die dabei gesteckten 
Ziele, gut ausgebildete und 

hoch motivierte Feuerwehrka­
meradinnen und Feuerwehrka­
meraden zu haben, wird durch 
dieses jährliche Highlight be­
stens unterstützt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfüllte
Weihnachtszeit und alles Gute für 2018.

#glaubandich
Wir tun es auch.

Warum wir an Sie glauben? Weil der Glaube an die Begabungen und 
Potenziale aller Menschen unsere Gründungsidee war. Von Anfang an 
war es unser Zweck, allen Menschen, unabhängig von Status, Nationali-
tät, Glauben, Geschlecht und Alter, Zugang zu Wohlstand zu ermöglichen: 
eine Überzeugung die Krieg und Frieden, Zusammenbruch und Aufbau, 
Wirtschaftskrise und Wirtschaftsboom überdauert hat. Vor rund 200 
Jahren haben wir mit dieser Idee unsere Türen geöffnet und sie seitdem 
nicht mehr geschlossen. Und sie ist heute wichtiger denn je.

Denn unser Land, unsere Regionen und unsere Städte brauchen 
Menschen, die an sich glauben. Und eine Bank, die an sie glaubt.

Weihnachten 2017_95x138.indd   1 27.10.2017   08:09:00

VORANKÜNDIGUNG zum

Musik: „OBERKRAINER POWER“
21. APRIL 2018
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR KRIEGLACH

KRÜGERLTanz
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Nach einer Vorbereitungszeit 
von vier Wochen, war es am 
Samstag, dem 23. September 
soweit. Mit dem Ertönen der Si­
rene um 12.00 Uhr wurde der 
traditionelle Fetzenmarkt der 
Freiwilligen Feuerwehr Freßnitz 
eröffnet. 225 Freiwillige haben 
mitgeholfen, die gesammelten 
Artikel, die sorgfältig aufberei­
tet und präsentiert wurden, zu 
verkaufen. Verkaufsstände wie 
Lampen, Bekleidung, Geschirr, 
Elektroartikel, Schuhe, Spielsa­
chen, Taschen, Bücher, Bilder 
und Uhren, Eisenplatz und Mö­
bel boten den Kunden reichhal­
tig Waren an. Besonderheiten 
gab es bei der Versteigerung, 
wie zum Beispiel ein Motorrad, 

mehrere Lederhosen, ein Waf­
fenrad, altes Spielzeug, Antikes, 
Musikinstrumente und vieles 
mehr! 

Für das leibliche Wohl wurde 
natürlich auch bestens gesorgt. 
An mehreren Stationen wurden 
Getränke und Speisen rund um 
das Rüsthaus angeboten. Der 
Wettergott hat auch noch dazu 
beigetragen, dass dieser gut or­
ganisierten Veranstaltung nichts 
mehr im Wege stand. Die Frei­
willige Feuerwehr Freßnitz be­
dankt sich bei ihren Besuchern, 
sowie bei allen Sponsoren. Die 
geschätzte Besucherzahl beim 
Fetzenmarkt 2017 lag bei ca. 
5.000 Gästen.

Ein Auszug aus den Mengen, 
die wir ordnungsgemäß ent­
sorgten:

Altholz 17 Tonnen

Sperrmüll 38 Tonnen
Kunststoff 3 Tonnen
Eisen 22 Tonnen
Kabel 300 Kilogramm
Aluminium 500 Kilogramm
Batterien 250 Kilogramm
Elektroschrott 16 Gitterboxen
Papier 9 Tonnen
Altkleider 8 Tonnen

Nach getaner Arbeit, ca. 8.000 
Arbeitsstunden, 700 Traktoren­
stunden und eine Vielzahl an 
PKW­Kilometern, musste natür­

Fetzenmarkt in Freßnitz
FF Freßnitz
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Am Sonntag, dem 12. Novem­
ber führte die Freiwillige Feu­
erwehr Freßnitz die diesjährige 
Abschlussübung durch. 

Annahme war ein Wohnhaus­
brand bei der Familie Ewald Ro­
senmaier in Rittis 9, in dem sich 
noch vier Personen befanden. 
Einsatzleiter Brandrat Johann 
Eder­Schützenhofer erkundete 
die Lage und alarmierte sofort 
die Nachbarfeuerwehren Krieg­
lach und Krieglach­Werk. 

Die örtlich zuständige Feuer­
wehr Freßnitz wurde durch die 
Einsatzkräfte der FF Krieglach 
und der BtF Krieglach sehr pro­
fessionell unterstützt und konnte 
wieder einmal die Schlagkraft, 
vereint im Übungseinsatz, zei­
gen. 

Dass dies durchaus real sein 
kann, zeigte der Brand vor kur­
zer Zeit in Rittis, bei dem auch 
alle drei Wehren im Einsatz 
standen! 

Nach rund einer Stunde gab es 
„Brand aus“.

Bei der abschließenden Übungs­
besprechung im Rüsthaus Freß­
nitz zeigten sich die Übungsbe­
obachter LFR Rudolf Schober, 
Bgm. Regina Schrittwieser, ÖR 
Jakob Schrittwieser, Mag. DDr. 
Kathrin Pammer­Decker, sowie 
die Gruppe II der FF Freßnitz 

beeindruckt. Lobende Worte 
kamen von Frau Bürgermeister, 
die sich im Kreise der drei Feu­
erwehren sehr sicher fühlte. 

Abschließend wurden die 70 
Einsatzkräfte zu einem Essen in 
das Rüsthaus eingeladen. Die 
Kosten dafür wurden dankens­
werterweise von der Marktge­
meinde übernommen.

Abschlussübung der FF Freßnitz

lich auch eine Abschlussfeier als 
kleines Dankeschön abgehalten 
werden. Am Sonntag, dem 5. 
November fanden sich dazu 
an die 200 Helfer im Rüsthaus 
ein. Nach der Ansprache un­
seres Kommandanten BR Johann 

Eder­Schützenhofer, der sich bei 
allen und ganz besonders bei 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die großartige Unterstützung 
beim Fetzenmarkt bedankte, 
folgten die Grußworte von Frau 
Bürgermeister. Auch sie richtete 

den Dank an die Führung der 
FF Freßnitz sowie an alle Helfer 
und Familienmitglieder der Ein­
satzkräfte. Nach dem Mittages­
sen ging es bis in die Abendstun­
den sehr entspannt im Rüsthaus 
Freßnitz weiter.
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Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2018
Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz

Jedes Jahr entstehen durch 
Brände enorme Schäden an 
Menschen, Tieren und Ob­
jekten. Unachtsamkeit und 
mangelnde Vorsicht sind die 
Ursachen der meisten Brände, 
die oftmals leicht verhindert 
bzw. beim Entstehen mit einem 
funktionsfähigen Feuerlö­
scher schnell gelöscht werden 
könnten. Vielen ist es auch 
nicht bewusst, dass Versiche­
rungen bei Brandschäden, bei 
denen ein Feuerlöscher nicht 
funktionsfähig ist – sprich nicht 
zeitgerecht überprüft wurde – 
aussteigen und keine Kosten 
von Schäden übernehmen. 
Neben funktionstüchtigen Feu­
erlöschern sollten auch Rauch­
warnmelder in keinem Haushalt 

fehlen, damit Brände früh er­
kannt und lebensrettende Maß­
nahmen ergriffen werden kön­
nen. Aus diesem Grund wurde 
auch heuer wieder am Samstag, 
dem 15. Oktober von der Frei­
willigen Feuerwehr Freßnitz 

eine Feuerlöscherüberprüfung 
durchgeführt. Sehr viele Per­
sonen folgten der Einladung 
und ließen ihre Feuerlöscher auf 
Funktion überprüfen. Die Besu­
cher wurden mit Sturm, Würstel 
und Maroni verköstigt.

Feuerlöscherüberprüfung

Stellen wir uns vor es pas­
siert ein großes Unglück, ein 
schrecklicher Vorfall zu Hause, 
an der Arbeitsstätte, auf der 
Straße. Etwas Schockierendes, 
ein Vorfall bei dem „einem das 
Herz stehen bleibt“. Man ruft 
die Notrufnummer. 
Sanitäter kommen zu Hilfe, 
dann kommt auch der Notarzt. 
Fassungslose Angehörige, Kolle­
gen und Anwesende sind froh, 
dass jemand zu Hilfe kommt. 
Die Einsatzkräfte tun was zu tun 
ist und kümmern sich zunächst 
um den­ oder diejenigen, die 
unmittelbar medizinische Hilfe 
brauchen. Von den Anwe­
senden werden soweit als mög­

lich Informationen eingeholt 
und der Dringlichkeit entspre­
chend, Angaben über die wei­
tere Versorgung des Patienten 
gemacht. Dann wird der primär­
versorgte Patient zur weiteren 
Behandlung abtransportiert. In 
fatalen Situationen muss das 
Rot­Kreuz­Team aber auch den 
Tod des Erkrankten oder Ver­
unfallten mitteilen. Manchmal 
hat die Rettungsmannschaft 
selbst gar keinen Kontakt zu 
den Angehörigen oder anderen 
Beteiligten. Man kommuniziert 
über die Einsatzleiter der Ein­
satzorganisationen. Kein Sanitä­
ter oder Notarzt überbringt  je­
doch ohne persönliche Regung 

eine derart schlechte Nachricht 
und es verursacht auch ein 
schales Gefühl, wenn man die 
schockierten Angehörigen und 
Anwesenden dann unbetreut, 
teilweise alleine, zurück lassen 
muss. Eine besondere Stütze ist 
daher das Krisen­Interventions­
Team (KIT) des Roten Kreuzes. 
Die freiwilligen Mitarbeiter des 
KIT werden von den vor Ort be­
findlichen Einsatzkräften nach 
außergewöhnlich belastenden 
Ereignissen wie z. B. Unfällen 
mit Todesfolge bzw. schweren 
Verletzungen, Suizidversuch u. 
Suizid, zur Betreuung von An­
gehörigen vermisster Personen, 
zur Überbringung der Todes­

Das Rote Kreuz Krieglach
Rückblick
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nachricht  durch die Exekutive, 
bei Gewaltdelikten und Überfäl­
len, nach einer Reanimation im 
häuslichen Bereich, bei Groß­
schadensereignissen aber auch 
zur Betreuung von Kindern in 
familiären Notsituationen an­
gefordert. Speziell ausgebildete 
und trainierte KIT­Mitarbeiter 
kommen zur Unglücksstelle 
oder auch nach Hause und 
unterstützen die Betroffenen 
bei der Bewältigung ihrer er­
sten Eindrücke. Man ist nicht 
alleine. Die Krisenintervention 
erfolgt unmittelbar nach dem 
Ereignis und ist die erste „psy­
chologische Hilfe“  nach dem 
akuten Ereignis ­ „Erste Hilfe 
für die Seele“ gewissermaßen. 
Die Betreuung durch das KIT 
des Roten Kreuzes ist einmalig 
und dauert erfahrungsgemäß 
ca. ein bis zwei Stunden. Die 
Mitarbeiter bleiben aber grund­
sätzlich bedarfsorientiert dort, 
wo sie gebraucht werden. Wir 
bedanken uns sehr bei den Mit­
arbeitern des RK­KIT für ihren 
Einsatz. Euer Wirken tut auch 
uns gut. Und wir gratulieren an 
dieser Stelle nachträglich noch 

einmal der stv. Leiterin des KIT 
Bruck­Mürzzuschlag, Frau In­
grid Temel, die an unserer Orts­
stelle auch als Jugendbetreuerin 
und Sanitäterin tätig ist, und ih­
rem Gatten HBI Karl Temel zur 
Hochzeit! Auf die jüngst abge­
haltene Abschlussübung der FF 
Freßnitz zurückblickend, möch­
ten wir uns bei allen Krieglacher 
Feuerwehren für die stets gute 
Zusammenarbeit bei Übungen 
und im Einsatzfall sowie das 
gute Zusammensein im Allge­
meinen bedanken. Bei der FF 
Krieglach besonders auch für 
die gute Nachbarschaft im EZ.

Wir wünschen allen Kamera­
dinnen und Kameraden der 
Feuerwehren ein schönes Weih   ­
nachtsfest und ein unfallfreies, 
gutes neues Jahr!

Wir wünschen auch Ihnen – ge­
schätzte Leserinnen und Leser – 
und mit einem besonderen Dan­
keschön allen unseren Freunden, 
Unterstützern und Förderern und 
den Gemeindeverantwortlichen 
mit Fr. Bürgermeister Schrittwie­
ser an der Spitze, ein schönes 
Weihnachtsfest, erholsame Feier­
tage und eine über Weihnachten 
hinausgehend friedliche Zeit.



D e z e m b e r  2 0 1 7 Hinweise

82 8382 83

Jubilare
Wir gratulieren

75 Jahre:
Barbara Blumauer
Liselotte  Vielgut
Manfred Schwarz
Erna Karner
Peter Schnitzer
Günter Macek
Herbert Almer
Werner Anninger
Stefanie Leitner

80 Jahre:
Eleonora Kaiserfeld
Martina Rischl
Anna Hochreiter
Christine Wihan
Robert Roman
David Troiss
Martha Drittelhuber
Priska Pinter
Josef Schneller

85 Jahre:
Ilse Wimmer
Hedwig Pfeifer
Martina Bader
Erika Schuh
Dr. Ludmilla Franke
Helene Winkelmayer

90 Jahre:
Christine Haubenwaller
Cäcilia Dietler
Hilda Wittine
Stefan Holzer­Rosenmayer
Ernst Haubenwallner
Christine Sonnbichler
Hermine  Asinger

91 Jahre:
Leopoldine Wagner
Franz Haider
Franz Steiner
Zäzilia Königshofer

92 Jahre:
Agnes Kaltenegger
Stefanie Moser
Karl Rothwangl

93 Jahre:
Christine Dorfmeister
Theresia Singer

94 Jahre:
Theresia Tösch
Viktoria Lammer

95 Jahre:
Ernst Ellmaier

97 Jahre:
Wilhelmine Meißl
Simon Thonhofer

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit:

Katharina und Konrad Schwazer
Adelheid und Maximilian Täubl
Maria und Johann Schneidhofer
Maria und Rudolf Täubl
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Bevölkerungsbewegung

Sterbefälle

Theresia Handler, Badgasse 24 86 J.
Anna Kroisleitner, Gölksiedlung I/32 59 J.
Josef Reithofer, Friedrich­Schlegel­Gasse 17/1 86 J.
Juliana Stritzl, Badgasse 24 104 J.
Walter Pfeifer, Westsiedlung 18/1 80 J.
Hermine Kielhauser, Badgasse 24 88 J.
Evelyn Rosenmaier, Eisnitzerhöhe 21/2 45 J.
Ernestine Königshofer, Alpl 48a/1 83 J.
Franz Schrittwieser, Malleisten 14, zul. wh. Pflegeheim Kindberg 95 J.
Johann Reisinger, Freßnitzstr.35, zul. wh. Pflegeheim Kindberg 77 J. 
Katharina Gutschlhofer, Massing 13/3 91 J.
Josefa Knabl, Malleisten 25 57 J. 
Mathilde Waskan, Badgasse 24 86 J.

Geburten
Saskia Fischer und Andreas HERMANN Maximilian
Ing. Carina Klein und Christian Tösch Fabian
Nicole Grill Hannah
Sabrina und Michael Leitner Louisa
Denise Finzinger und Patrick Nowak Elias

Stefanie Zwangsleitner und 
 Karl Urschinger, Krieglach

Eheschließungen 

Ingrid Schuster und 
 Karl Temel, Krieglach

Marion Veitschegger und 
 Mario Lang, Krieglach

Amtstag Notariat Kindberg
Hauptstraße 89  |  8650 Kindberg  |  Tel. 03865/2632  |  Fax DW ­40
E­Mail: weissenbacher@notar.at

Seit mittlerweile rund sechzehn 
Jahren steht Ihnen, liebe Krieg­
lacherinnen und Krieglacher, 
Ihr zuständiges Notariat Kind­
berg mit Notar Mag. Johannes 
Weissenbacher MBL jeden 1. 
und 3. Freitag im Monat von 
08.00 – 11.00 Uhr im Marktge­
meindeamt Krieglach zur Verfü­
gung. Ich berate Sie kostenlos 

in allen Rechtsangelegenheiten, 
insbesondere Erbrechts­ und 
Vertragssachen, aber auch in 
Fragen des Steuer­ und Gesell­
schaftsrechtes und in Miet­ und 
Wohnrechtsangelegenheiten. 
Weiters biete ich Ihnen Medi­
ation zur außergerichtlichen 
Konfliktlösung an. Der Markt­
gemeinde Krieglach darf an 

dieser Stelle für die Bereitstel­
lung des Amtstagszimmers im 
Gemeindeamt ein herzliches 
Danke ausgesprochen werden.
Mit den besten Wünschen für 
das Neue Jahr 2018, Ihr 
Mag. Johannes Weissenbacher 
MBL

Öffentlicher Notar und Mediator
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
für den Dienstsprengel Langenwang und Krieglach
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag        1. Quartal 2018

Dr. Roland Hutter

03855/2072
0664/394 89 52

Dr. Claudia Baumgartner

03855/44799

Dr. Johann Pölzler

03855/3550

MR Dr. Uwe Pachmajer

03854/2896

Dr. Anita Gebeshuber

03854/2470

Datum   Diensthabender Arzt Diensthabende 
   (Distriktarzt: DA) Apotheken 

25.12./26.12.  Dr. Johann Pölzler Langenwang / Kindberg

30.12./31.12.  Dr. Roland Hutter Krieglach / Mürzer Bergapotheke

01.01. Neujahr  Dr. Roland Hutter Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
06.01.  Hl. 3 Könige Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
07.01.   Dr. Anita Gebeshuber Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
13.01. / 14.01. MR Dr. Uwe Pachmajer Langenwang / Kindberg
20.01. / 21.01. Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
27.01. / 28.01. Dr. Claudia Baumgartner Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
03.02. / 04.02. Dr. Anita Gebeshuber Langenwang / Kindberg
10.02. / 11.02. Dr. Roland Hutter Krieglach / Mürzer Bergapotheke
17.02. / 18.02. Dr. Johann Pölzler Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
24.02. / 25.02. MR Dr. Uwe Pachmajer Langenwang / Kindberg
03.03. / 04.03. Dr. Claudia Baumgartner Krieglach / Mürzer Bergapotheke
10.03. / 11.03. Dr. Roland Hutter Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
17.03. / 18.03. Dr. Anita Gebeshuber Langenwang / Kindberg
24.03. / 25.03. MR Dr. Uwe Pachmajer Krieglach / Mürzer Bergapotheke
31.03.   Dr. Johann Pölzler Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef

Christtag       Stefanitag

Silvester

APOTHEKENOTRUF: 1455    24 Std. Auskunft in ganz Österreich

Premiere: 7. Juli 2018

weitere Vorstellungen: 
13., 14., 20., 21., 27., und 28. Juli 
sowie am 3., 4., 10. und 11. August.
Veranstaltungszentrum Krieglach, Beginn: 20.00 Uhr

Weitere Informationen: 
Marktgemeinde Krieglach | 03855/2355­0
gde@krieglach.gv.at | www.krieglach.at
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Terminvorschau

Roseggerfestspiele 2018
Jakob der Letzte
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Dezember 2017

Montag 18.12.2017 16.00 Uhr Die kleine Weihnachtsmelodie  Kinder­Mitmach­Show   
     Kinderreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ 
     Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 20.12.2017 10.00 Uhr Ein zauberhaftes Wintermärchen  Von Engerln und 
     Bengerln  Theater Heuschreck  VAZ Krieglach
Freitag 22.12.2017 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach  
     Hauptplatz Krieglach
Sonntag 24.12.2017 15.00 Uhr Kindermette (Kinderkrippenfeier), 
    21.30 Uhr Christmette  Pfarrkirche Krieglach
     anschließend Turmblasen mit einem Bläserensemble der
     Musikkapelle Krieglach
Sonntag 24.12.2017 18.00 Uhr Weihnachtslieder–Bläserensemble  Familie Wiedenegger  
     Freßnitzgraben
Dienstag 26.12.2017 17.00 Uhr Stefanikonzert  Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
     Krieglach  VAZ Krieglach

Jänner 2018     

Montag 01.01.2018 17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Robert Stolz Salonorchester  
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 02.01.2018 14.00 Uhr Pensionistennachmittag Winterwanderung  Seniorenreferat 
     der Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt Gemeindeamt
Samstag 06.01.2018 ab 07.00 Uhr 14. Krieglacher Ortspokal  
     Startnummernausgabe: 06.30 Uhr  Eis­ und Stocksportverein 
     Massing  Parkplatz, vis­a­vis Werksfeuerwehr
Montag 08.01.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Samstag 20.01.2018 ab 10.00 Uhr Steirische Luftgewehr Landesliga  mit den 10 besten 
     Mannschaften  Schützenverein Krieglach  Schützenlokal, 
     Hauptplatz 9
Samstag 20.01.2018 20.00 Uhr Maturaball  HAK Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Samstag 27.01.2018 vormittags Otmar Franek ÖSV Punkterennen  Skiteam TUS Krieglach  
     Sankt Kathrein / Hauereck
Samstag 27.01.2018 nachmittags Pokal der Marktgemeinde Krieglach – ÖSV Punkterennen 
     Skiteam TUS Krieglach und Marktgemeinde Krieglach    
     Sankt Kathrein / Hauereck
Samstag 27.01.2018 21.00 Uhr IPA Ball  International Police Association  VAZ Krieglach

Februar 2018

Freitag 02.02.2018 19.00 Uhr Buchpräsentation „Peter Rosegger und der Humor“ von 
     Irene Pfleger und Jakob Hiller  mit Daniel Doujenis und 
     „quadratur“  Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
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Montag 05.02.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 06.02.2018 14.00 Uhr Pensionisten­Faschingsball  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 08.02.2018 19.00 Uhr Lachen mit Rosegger  Mit „besten Witze“ aus Peter 
     Roseggers Heimgarten  Katholisches Bildungswerk  
     Pfarrsaal Krieglach
Samstag 10.02.2018 20.00 Uhr Bauernball  Bauernschaft Krieglach  VAZ Krieglach
Sonntag 11.02.2018 14.00 Uhr Kindermaskenball  Saaleinlass: 13.00 Uhr  Kinderfreunde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 13.02.2018 10.00­14.00 Uhr Faschingsparty für Groß & Klein  Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 16.02.2018 17.00­22.00 Uhr Heulen im Wald – die Wölfe kommen!  Forstliche 
     Ausbildungsstätte Pichl  VAZ Krieglach
Samstag 17.02.2018 20.00 Uhr Sketches und Parodien – Wanderbühne  Wanderbühne 
     Krahhaxen  Pfarrsaal Krieglach
Samstag 24.02.2018 14.00 Uhr Tanz um den steirischen Panther  Dance Company 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Mittwoch 28.02.2018 09.30­13.00 Uhr Kurs „Altern mit Zukunft“ fünfteiliger kostenfreier Kurs für 
     Menschen 60+, die sich für gesundes Alter(n) einsetzen 
     möchten  Altern mit Zukunft  Weitere Kurse: 14.03., 
     21.03., 11.04. und 25.04.  Information: 0502350/ 37932 
     (Frau Finker)  VAZ Krieglach, kleiner Saal

März 2018
  
Samstag 03.03.2018 20.00 Uhr Irish Night  Musik: Boxty und Four Rousis  FC Eder  
     VAZ Krieglach
Montag 05.03.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
     Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Dienstag 06.03.2018 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 09.03.2018 9.00­18.00 Uhr Trophäenschau mit Bezirksjägertag 
Samstag 10.03.2018 9.00­14.00 Uhr Bezirksjagdamt Mürzzuschlag  VAZ Krieglach
Samstag 17.03.2018 19.30 Uhr Frühjahrskonzert  Musikkapelle voestalpine Rosegger­
     heimat Krieglach und Kulturreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach
Samstag 24.03.2018 19.00 Uhr Maxi­Playback­Show  SPÖ Krieglach  VAZ Krieglach
Dienstag 27.03.2018 16.00 Uhr Pflegestammtisch  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach und Pflegeheim Krieglach  
     Pflegeheim Krieglach, Badgasse 24
Mittwoch 28.03.2018 17.00 Uhr Kindergemeinderatssitzung  VAZ Krieglach
    ab18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung  VAZ Krieglach
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BRIEFMARKENTAUSCHTAGE

BSV Peter Rosegger  Vereinslokal Bürstadtstraße 6  
15.00 ­ 19.00 Uhr: 20.12., 10.01., 24.01.,07.02., 
21.02., 07.03., 21.03., 04.04., 18.04.

MINERALIENBÖRSE

Mineraliensammlervereinigung  GH Rothwangl 
14.00 ­ 17.00 Uhr: 13.01., 10.02., 10.03., 14.04.

April 2018
   
Montag 02.04.2018 ab 14.00 Uhr Ostereiersuchen für Kinder  Kinderreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  Freizeitsee Krieglach
Dienstag 03.04.2018 15.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Freitag 07.04.2018 19.30 Uhr DDDR. „Humoris“ Causa: Peter Rosegger und seine 
     heiteren Klassiker ­ Lesershow von Hannes Graf  
     Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach und 
     Kulturreferat  der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach
Montag 09.04.2018 09.00­11.00 Uhr Mütterberatung  Sozialreferat der Marktgemeinde 
     Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal
Mittwoch 11.04.2018 19.30 Uhr Konzert WIEDER, GANSCH & PAUL  
     Lions Club Mürztal  VAZ Krieglach
Freitag 13.04.2018 19.00 Uhr Stocksport ­ Landesmeisterschaftsspiel  
     ESV TUS Krieglach gegen SSV Union Wenigzell  
     ESV TUS Krieglach  Stocksportanlage ­ 
     Sportzentrum Krieglach
Donnerstag 19.04.2018 19.00 Uhr Selbstschutz Hochwasser  Bürgerinformationsveranstal­
     tung  Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach
Donnerstag 19.04.2018 bis  Frühlingskulturreise nach Opatija (Abbazia)  „Auf den
Sonntag 22.04.2018  Spuren von Peter Rosegger“ mit Lesung im Hotel 
     Miramar mit Dr. Wolfram Huber  Rosegger[bund] 
     „Waldheimat“ Krieglach und Kulturreferat der 
     Marktgemeinde Krieglach
Freitag 20.04.2018 19.00 Uhr Stocksport ­ Landesmeisterschaftsspiel  
     ESV TUS Krieglach gegen ESR Wölzertal  
     ESV TUS Krieglach  Stocksportanlage ­ 
     Sportzentrum Krieglach
Samstag 21.04.2018 21.00 Uhr 14. Krügerltanz  Saaleinlass: 19.30 Uhr  
     Musik: Die Oberkrainer Power  FF Krieglach  
     VAZ Krieglach
Freitag 27.04.2018 19.00 Uhr Stocksport ­ Landesmeisterschaftsspiel  
     ESV TUS Krieglach gegen ESV Gschaid­Birkfeld  
     ESV TUS Krieglach  Stocksportanlage ­ 
     Sportzentrum Krieglach
Samstag 28.04.2018 19.30 Uhr Meissnitzer Band „S’Leben im Gebirg“  
     Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach  
     VAZ Krieglach


